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Sonntag, 1. November 1942 


Vierzehn Schiffe in einer Nacht versenkt 


Der neue Schlag unserer U-Boote im Atlantik 7 200000 BRT. in fünf Tagen vernichtet 


“Aus dem Führerhauptquartier, 31, Oktober 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibf bekannt: 

Deutsche Unterseeboote setzten trotz anhaltender schwerer Herbststürme ihre Operationen 
gegen feindliche Geleitzüge im Atlantik fort. Im Verlauf des gestrigen Tages gelang es einer 
Gruppe deutscher Unterseeboote in Höhe der Kanarischen Inseln, mit einem von 
Süden nach England gehenden Feindgeleit Fühlung zu bekommen. 

Mit dem Einbruch der. Dunkelheit griffen unsere Boote den stark gesicherten Geleitzug 
konzentrisch an und vernichteten bis zum Morgengrauen 14 mit wertvollen Rohstoffen aus 
Afrika beladene Schiffe mit insgesamt 101 000 BRT. 


„ In einer einzigen Nacht versenkten 
deutsche Unterseeboote über 100 000 BRT. 
feindlichen Handelsschiffseraums. Diese Leistung 
mag dem Gegner zeigen, daß der Unterseeboot. 
krieg trotz schlechter Wetterverhältnisse, trotz 
schwerer Stürme im Atlantik und trotz starker 
Abwehr ohne Unterbrechung weitergeführt 
wird. In fünf Tagen verlor der feindlich über- 
seeische Nachschub über 200 000 BRT. 29 Schiffe 
wurden aus stark gesicherten Geleitzügen und 


als Einzelfahrer versenkt, wobei die Verfolgung 
oft Tage in Anspruch nahm; 

Im ganzen Atlantik nehmen die Operationen 
der Unterseeboote einen Umfang an, mit dem 
der Gegner nicht gerechnet hatte Er hatte 
sich vielmehr der Hoffnung hingegeben, daß 
seine Abwehrmaßnahmen zusammen mit den 
sehr schlechten Wetterverhältnissen die deut- 
schen Unterseeboote aus dem Nord-Atlantik 
vertreiben könnten. Wenn trotz schweren 


Herbststürmen aus einem einzigen Geleitzug 
im Seegebiet der Kanarischen‘ Inseln sogar 14 
Schiffe herausgeschossen werden konnten, so 
mag der Gegner daran erkennen, daß seine 
Hoffnung auf ein Nachlassen der Unterseeboot- 
angriffe eine gefährliche Selbsttäuschung gè- 
wesen ist. 


Der ‚Geleitzug, der in Höhe der Kanarischen 
Inseln von einer Gruppe deutscher Untersec- 
boote angegriffen und zerschlagen wurde, war, 
wie das Oberkommando der Wehrmacht mit- 
teilt, besonders stark gesichert, da die Schiffe 
wertvolleRohstoffe an Bord hatten, die 
für die britische Rüstungsindustrie bestimmt 
waren. Trotz starker feindlicher Abwehr und 
Anhalten der Stürme hielten die deutschen 
Unterseeboote tagsüber Fühlung mit dem 
Feindgeleit und versenkten im Verlauf der 
Nacht zum Sonnabend aus ihm 14 Schiffe mit 
über 100 000 BRT. 


Der britische Großangriff ist zum Stehen gebracht 


Schwere Verluste des Feindes in Nordafrika / Unter den abgeschossenen 350 Panzern 50 amerikanische 


Berlin, 31. Oktober 
Die deufsch-Itallenische Panzerarmee hat, 
wie das Oberkommando der Wehrmacht mit- 
teilt, den britischen Großangriff in Nordägyp- 
ten vorläufig zum Stehen gebracht, 
Am 28 Oktober verlegten die Briten 
den Schwerpunkt ihrer Vorstöße noch stärker 


` als an den Vortagen auf den. nördlichen Ab- 


schnitt, Zur Vorbereitung seiner Angriffe zog 
der Feind starke Kräfte vom südlichen Front- 
abschnitt ab und warf sie an die Nordfront, 
Unsere Sturzkampfflugzeuge griffen die mar- 
schierenden Panzerkolonnen mehrfach mit 
starker Wirkung an, Trotz erheblicher Aus- 
fälle konnten dennoch britische Reserven den 
nördlichen Frontabschnitt erreichen und die 
Lücken, die der Abwehrkampf an den Vor- 
tagen in die Reihen der Angreifer gerissen 
hatte, ausfüllen, 

In der Nacht zum 29, Oktober begannen 
die Briten ihren erneuten Angriff, Die 
ersten Wellen der auf engem Raum vorstoßen- 
den indischen Kolonialtruppen brachen im 
Feuer zusammen, Es folgten weitere mit Pan- 
zern durchsetzte Sturmkolonnen, Auch diese 
wurden unter schweren Verlusten an der gan- 
zen Angriffsfront abgewiesen. Dem Feind gë- 
lang lediglich ein geringfügiger Einbruch Ins 
Gebiet der Eisenbahnlinie Alexandria—Marsa 
Matruk, Bei der Mannigfaltigkeit und Tiefe des 


deutsch-italienischen Stellungssystems blieb 
jedoch dieser Anfangserfolg praktisch bedeu- 
tungslos. Um jeden Preis versuchte der Feind, 
dieses teuer erkaufte Stückchen. Wüstensand 
zu vergrößern. Er setzte massierte Fliegerkräfte 
ein, um den stockenden Angriff wieder vor- 
wärtszureißen, Dreimal innerhalb 15 Minuten 
schlugen die britischen Bomben rings um die 
im Schwerpunkt des Kampfes liegenden deut- 
schen Stellungen. Als aber die feindliche In- 


fanterie unter starkem Panzerschutz durch die - 


Qualm- und Sandwolken weiter vordringen 
wollte, traf sie auf den erbitterten Widerstand 
deutscher Granaten und Grenädiere. Den gan- 
zen Tag über hielten die schweren Kämpfe an, 
ohne daß sie den hartnäckig angreifenden Bri- 
ten Erfolge brachten. Die schweren Verluste 
des Feindes wirkten sich am 30. Oktober dahin 
aus, daß die Briten nur noch mit erheblich 
verringerter Kraft anzugreifen ver- 
mochten, In wesentlich schwächeren örtlichen 
Vorstößen versuchten sie den Druck auf die 
Nordstellungen aufrechtzuerhalten, doch blie- 
ben auch diese Kämpfe ohne Ergebnis, 


Unter den rund 350 bisher abgeschossenen 
britischen Panzern befinden sich über 50 ame- 
rikanischer Bauart. Diese an dem erkerartigen 
Aufbau des Kommandoturmes und dem seitlich 
herausragenden Geschütz kenntlichen Kampi- 
wagen wurden trotz ihrer starken Panzerung 


(Wir sitzen in deutschen Minenfeldern fest 


Erhebliche englische Enttäuschung über die Schlacht bei El Alamein 


Drahlmeldung unseres Sch.-Berichterstallers 
Lissabon, 1. November 

Die Enttäuschung der britischen Offentlich- 
keit über den bisherigen Verlauf der 
Schlacht in Nordafrika kann man an 
der Tatsache ermessen, daß Presse und Runi- 
funk in London eine große Ermunterungskam- 
pagne einleiten mußten. Man bemüht sich, dem 
Volk genau nachzuweisen, wieso, und warum 
die 8. Armee so langsam vorwärts komme und 
warum die britischen Truppen überall noch mit- 
ten in den deutschen Minenfeldern, festsäßen, 

Aus Kairo meldete man gestern sogar eine 
„gewisse Verlangsamung des Vormarsches", 
was angesichts der Tatsache, daß die Trup- 
pen der 8. Armee noch nirgends an ir- 
gendeiner Stelle auch nur in der Nähe 
der deutschen Hauptkampfstellungen gê- 
kommen sind, ein sehr bemerkenswertes 
Eingeständnis ist. Man gibt diese Tat- 
sache Im übrigen in London unumwunden zu 
und sagt, daß die deutsche Hauptkampfstellung 
völlig "unberührt ist, „Immer noch steht die 
Hauptstreitmächt der Deuischen und Italiener 
völlig unversehrt hinter dem Flaschenhals von 
El Alamein”, so hieß es Freitagabend in einem 
englischen Bericht, 

Alle Berichte warnen die englische Difent- 
lichkeit ausdrücklich davor, irgenwelche „glän- 
zenden Waffentaten" oder irgendwelche sensa- 
tionellen Erfolge zu erwarten. Dazu seien die 
deutschen Minenfelder zu stark, dazu sei das 
deutsche Abwehrfeuer zu heftig und dazu hät- 
ten die Panzer zu wenig Entwicklungsmöglich- 
keiten, 


„Nur eine Engländerin“ 
Sonderdienst der L, Z; 
Genf, 31, Oktober 


„ Ein Soldat der amerikanischen Panzertruppe 
Wurde von einem USA,-Kriegsgericht 


in England wegen Ermordung der 48jähri- 
gen Taubstummen Mary Jane Martin, die er 
genotzüchligt hatte, zu lebenslänglichem Zucht- 
haus verurteilt: Nach englischem Recht hatte 
er unzweifelhaft die Todesstrafe verwirkt; auch 
nach amerikanischem Recht hätte der Ange- 
klagte auf den elektrischen Stuhl kommen 
müssen. Die verhältnismäßige Milde erregte 
viel Aufsehen. Wahrscheinlich stellte sich das 
Amerikanische Kriegsgericht auf den Stand- 
punkt die Ermordete sei „nur eine Englände- 
rin”, 
.—- pupa Damen un 


von den Geschossen unserer Abwehr glatt 
durchschlagen. Eines dieser Geschütze ver- 
nichtele von zwöli angreifenden Panzern die- 
ser Bauart innerhalb weniger Minuten allein 
sieben, Weitere erhebliche Ausfälle an Panzern 
hatte der Feind durch unsere Sturzkampfilug- 
zeuge, 


„Grenadier-Regimenter“ 
Berlin, 31. Oktober 


Nachdem der Führer vor kurzem für die 
Schützen-Regimenter der Panzerdivisionen die 
Bezeichnung „Panzergrenadiere“ befohlen hat, 
erhalten nun sämtlichelnfanterie-Re- 
gimenter mit Ausnahme der Jäger- und Ge- 
birgsjäger-Regimenter die Bezeichnung „Gre- 
nadier-Regimenter” Die Mannschalts- 
dienstgrade der Grenadier-Regimenter erhalten 
die Bezeichnung „Grenadier“ und „Obergrena- 
dier“. Den Regimentern, deren Tradition auf 
Füsilier- bzw. Schützen-Regimenter der alten 
Armee zurückgeht, kann die Bezeichnung 
„Füsilier-Regiment‘ bzw. „Schützen-Regiment‘ 
verliehen werden. Die Angehörigen der anderen 
Einheiten, wie Sicherungseinheiten und Landes- 
schützeneinheiten, behalten wie bisher die Be- 
zeichnung „Schütze“ und „Oberschütze", 


Italien erhöht die Brotrationen 
Drahtmeldung unseres We.-Berichterstatlers 
Rom, 1. November 

Ab 16. November wird in Italien die Brot- 
zuteilung für Kinder vom 9, bis zum 18. Le- 
bensjahr von 150 auf 200 Gramm täglich er- 
höht, die Broträtion der Arbeiter auf 300 
Gramm, der Schwerarbeiter auf 400 Gramm 
und dèr Schwerstarbeiter auf 500 Gramm täg- 
lich. Die Lage auf dem Kartoffelmarkt erlaubt 
im Dezember eine außerordentliche Zuwei- 
sung von 10 kg für die Person. 


Morgenthau war in London 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichlerstatters 
Bern, n November 
Der amerikanische Schatzsekretär Mor- 
genthau traf aus London kommend mit dem 
Klipper in Lissabon ein und setzte am Freitag 
die Reise nach New York fort. 


l Die sterbende Stadt 
Bild von den letzten entscheidenden Stuka-Angriffen auf Stalingrad. Die Aufnahme 
wurde vom vorgeschobenen Gefechtsstand eines Fllegerkorps gemacht, 
(PK,-Aufn.: Kriegsberichter Göbel, HH.) 


Mrikanisches Abenteuer 


Von Dr. Kurt Pleilter 


Die gegenwärtige bıitische Großoffensive in 
Ägypten ist eine Frage des Prestiges. Je mehr 
Stalin die zweite Front forderte, desto weniger 
war Churchill in der Lage, sie zu gewähren, 
Die Alliierten waren nirgends angetreten, Sie 
hatten nichts erobert und an keiner Stelle des 
Erdballs den Vormarsch eröffnet. Wavell ver- 
sprach zur „Entlastung“ der Sowjets eine Offen- 
sive in Birma. Es wurde nichts daraus. Der 
britische: Premier prahlte, er werde Indien 
stärker machen, Man merkte nichts davon. So 
blieb Ägypten als einziger Ausweg. Der Be- 
richt des Oberkommandos der deutschen Wehr- 
macht hat festgestellt, daß die Großoffensive 
der Briten in Nordafrika keine Überraschung 
war, Der Überfall Amerikas auf Liberia sollte 
das Signal für den großen Schlag sein, der 
mit schallendem Tamtam und Trara angekün- 
digt wurde, um die Hilfsvölker wieder gefügi- 
ger zu machen und den Gegnern den Popanz 
an die Wand zu malen, Das Ziel der .britisch- 
amerikanischen Großoffensive -ist klar: Die 
Deutschen und Italiener sollen von Nordafrika 
in die Festung Europa zurückgeworfen werdet. 
Damit, so glaubt man in Downingstreet und 
dem Weißen Haus, sei-nur noch ein Schritt, 
um die Festung Italien sturmreif zu schießen 
und aus der Achsenfront herauszubrechen, Die 
Tatsache, daß England die große Masse sejner 
Kriegsmacht in den afrikanischen Raum ge- 
worfen hat, bedeutet die Anerkennung des 
Mittelmeers. - als__ Gefahrenzone _ Aällererster 
Ordnung, die Tatsache, daß England und’ Ame- 
rika von der nenen Großöffensive eine Wén- 
dung ihres Schicksals erhoffen, beweist, daß 
sie aus der Geschichte der ersten drei Kriegs- 
jahre nichts gelernt haben. Der konzentrische 
Angriff der Alliierten auf Italien wird ebenso- 
wenig das Ergebnis der jetzigen Großoffensive 
sein, wie Stalin damit die von ihm ersehnte 
zweite Front erhält. Weshalb startete dann 
England überhaupt zu seiner Großöffensive? 
Ein Vergleich der Lage Englands im Nahea 
Osten vor und nach dem Vorstoß Rommels 
gegen’ Ägypten und in das Vorwerk des Siez- 
Kanals gibt die Antwort. Vor der Rommel- 
Offensive und dem deutschen Vormarsch nach 
dem Kaukasus fühlte sich England in seinem 
indischen Vorfeld sicher. Es hatte 20 Jahre lang 
dieses Vorfeld im Nahen und Mittleren Osten 
planmäßig militärisch und diplomätisch bear- 
beitet und organisiert, so daß die Staaten die- 
ses Raums England als den natürlichen Schützer 
ihrer Interessen ansahen. Nach der Rommel- 
Offensive und dem deutschen Vormarsch nach 
dem Kaukasus ist die Nordöstflanke der brti- 
schen Stellung im Nahen Osten gefährdet und 
die Gesamtstellung Englands in diesem Gebiet 
erschüttert. Die Pax Britannica, die England als 
Deckmantel für ein System von Verträgen und 
Pàkten zur Sicherung seines Indien-Weges und 
seines Empire mühsam errichtet hätte, zeigt 
jetzt ihr wahres Gesicht, Die kleinen Völker 
des Nahen und Mittleren Ostens sollen ihre 
Haut zu Märkte tragen, jum Englands gefähr- 
dete Stellung zu retten. Englands Niederlage 
im Mittelmeerraum hat das Vertrauen dieser 
Völker erschüttert: Die fieberhafte Tätigkeit 
der britischen Agenten zwischen den Pyrami- 
den und den Bergen des Kaukasus haben diese 
Völker genau so wenig zu Freunden des briti- 
schen Empire gemacht wie die Tatsache, daß 
England die Herrscher dieser Länder als besto- 
chene Handlanger seiner Politik und als Ma- 
rionetten in seiner Hand hat. Die Großoffen- 
sive in Ägypten soll dafür sorgen, daß England 
auch bei diesen Völkern sein Gesicht wieder 
erhält. In Wirklichkeit glaubt außer England 
niemand daran, daß das gelingt. Die Eroberung 
Abessiniens, Italienisch-Östafrikas, Somaltlands 
und Maädägaskars durch Niederknüppelung von 
Minderheiten auf der Gegenseite hat Englands 
Stellung in Afrika nicht gestärkt, um so weni- 
ger, als sich Roosevelts afrikanisches Aben- 
teuer inzwischen als planmäßiger Fischzug in 
den Gewässern des Britischen Weltreichs en:- 
puppte. Die Besetzung von Liberia war nur die 
Sicherung eines Brückenkopfes gegenüber von 
Natal in Brasilien, Zwischen Natal und Mon- 
rovia führt künftig die Brücke nach Afrika, 
Und dieser Sprung nach Afrika trifft nicht nur 
französischen oder belgischen Kolonialbesitz, 
sondern greift auch in die britische Macht- 
sphäre ein. Amerika geht von der Erwägung 
aus, daß derjenige, der mit zwei Brückenpfei- 
lern, mit Natal und Monrovia, die Meereng& 
zwischen Südamerika und Afrika beherrscht, 
die Eroberungen in Südamerika decken und den 
Weg Großbritanniens zu seinen Besitzungen, 
vor allem nach Indien, kontrollieren kann. Eng- 
land wird schon bei Lebzeiten von seinen Ge- 
schäftspartnern beerbt. Die Amerikaner waren 
kaltschnäuzig genug, zu erklären, daß die Ver- 


Wir bemerken am Rande 


Es tut sich was 


Der Eleanor-Roosevelt-Rummel 
in London 


in London geht munter weiter. 
i Augenblicklich stéht die an- 
geblich beisplellose Einfachheit der USA.-Präsiden- 
tin im Mittelpunkt der täglichen Holberichte, mit 
denen die schafsgeduldigen Leser der britischen Ga- 
zeiten bis zum Uberdruß gefüttert werden, Man 
stelje sich nur vor: die „erste Dame Amerikas” hat 
sich außer einem Relsekostüm nur noch ein einziges 
blaues Halbabendkle/d über den aroßen Teich mit- 
gebracht, in dem sle bei all den zahllosen Festiyl- 
täten, auf denen man sie befeiert, unentwegt aul- 
kreuzt. Ist diese Bescheidenhelt nicht einfach über- 
wältigend? Hollentlich passiert aber nicht bei einem 
solchen Empfang einem Kellner das Mißgeschick, 
daß er Frau Eleanor die Suppe über Ihr einziges 
Gewand gleßt.., Aber das wäre auch nicht so 
schlimm, denn, da der anspruchslöse Gast sich, wie 
dem englischen Volk ausdrücklich versichertawird, 
mit den Lebensmitielrationen begnügt, die Jedem 
britischen Bürger zusiehen, sollte die Suppe ganz 
fettarm sein und keine Flecken hinterlassen. Nur 
würde es für Frau Roosevelt doch etwas schwierig 
seln, das angeleuchtete Kleid nachher aul Ihrem 
Zimmer zum Trocknen zu bringen, weil sie wegen 
der Kohlenknappheit wle alle Engländer noch in 
einem ungehelzlen Raum schläft, Sagt man... 

Eleanor wird Jedenlalls aul ihr Kleid sehr aulpas- 
sen müssen. Zuma) sie schon mit Ihren Schuhen, von 
denen sie nalürlich auch nur ein einziges Paar mil- 
gebracht hal, keinen Staat mehr machen kann. 
Die britischen Journalisten, denen Frau Roosevelt 
Ihre Galoschen unter die Nase hielt, berichteten 
nachher gelreulich, diese seien bereits völlig abge: 
latscht und zerrissen, und sie erzählten weiter mit 
allen Zeichen der Ergriifenheit, daß die Präsidentin 
ihnen gleichzeltig mil einem schlechthin rührenden 
Lächeln versichert habe, sie würde, da In England 
Schuhe rationiert seien, sich hier keine neuen kau- 
fen, sondern lieber die alten mit Papier abdichten. 

Bine größere Rücksichtnahme auf seine Notlage 
kann das englische Volk wahrhaltig nicht verlangen, 
Da kommt auch Herr Maisky nicht mit. Den kleinen 
Judenschmock läßt Eleanors Ruhm offensichtlich 
nicht schlalen,. und so dachte er sich etwas ganz 
'Apartes aus, um mit Franklins Gattin Im Wettbewerb 
um die Gunst des britischen Publikums konkurrieren 
zu können, Er sägte nämlich in Anwesenheit zahl- 
reicher geladener Zuschauer höchy eigenhändig die 
Eisengitter vor dem bolschewistischen Botschalts- 
gebäude ab, um sie der englischen Schrotlsammlung 
zur Verfügung zu stellen! 

Es tut sich schon etwas In London In diesen Ta- 
gen. Aber augenscheinlich sieht man es dort ala 
dringend notwendig an, die Leute mit solchem al- 
bernen Quatsch besollen zu machen, Wenn sie 
nüchtern blieben, könnten ale womöglich fragen, wle 
es denn eigentlich mit Agyplen und Stalingrad, mit 
den Salomonen und der Allantikschlacht und über- 
haupt dem ganzen Empire stäinde. Und solche Pra- 
gen wären denn doch sehr peinlich Jür die Herren 
In der Downing Street... hp, 


teidigung des britischen Empire ke'n Krlegs- 
ziel für die USA, sein könne, Im Gegenteil fiel 
drüben das Stichwort, daß England der 49, Staat 
der USA, sel, und aus den Kreisen des Zei- 
tungsmagnaten Henry Luce, der dem Freundes- 
kreis des Finanzjuden Morgan entstammt, kam 
zur Begründung die Feststellung, daß ein Insel- 
volk von weniger als 50 Millionen nicht die 
Führung in der englisch-amerikanischen Union 
haben könne, Amerika ' führt seinen eigenen 
Krieg. Praktisch steht das’ britische Empire be- 
reits unter amerikanischer Befehlsgewalt, und 
die Besetzung britischer Stützpunkte an allen 
Ecken des Erdballs durch Amerika dient der 
Niederringung des britischen Empire unter dem 
Deckmantel seiner Verteidigung, 


Kanada Ist nur noch auf dem Papier eln 
britisches Dominion, nachdem Amerika mit 
englischer Billigung die Straße seines Impe- 
riums ‚von Alaska nach Feuerland durch ka- 
nadisches Gebiet gezogen hat und damit je- 
derzeit in der Lage ist, das britische Empire 
vom Pazifischen Weltmeer abzuriegeln. Au- 
stralien genießt die zweifelhafte Segnung der 
Diktatur des Amerikaners Mac Arthur und 
wird bereits als fester Bestandteil im Sternen- 
banner geführt, In Südafrika hat das Liebes- 
werben des Verräters Smuts die praktische 


Schutzherrschäft der USA, über die Union er- : 


schlichen. Neuseeland ist der unumstrittene 
Tummelplatz amerikanischer Soldaten, Kap- 
stadt, Monrovia und Freetown sind Landungs- 
lätze für amerikanische Expeditionstruppen, 
Piberia hört amerikanische Kommandos wie 
Island, Nordirland, Grönland und. Schottland. 
Die Anwesenheit der Amerikaner im Persi- 
schen Golf ist seit der Besetzung der Bahrain- 
Inseln als feststehende Tatsache hingenom- 
men worden, Es geht hier: weniger um das 
ideale Zie) einer amerikanischen Walfenhilfe 
für die britischen Bundesgenossen als um das 
lockende Dlgeschäft von Mossul, Saudi-Ara- 
bien und Koweit. Die Mehrheit der Mossul- 
Aktien ist in Händen der Finanzjuden von 
Wall-Street, Gegenüber von Aden sorgt die 
Besetzung von Massaua im eroberten Italle- 
nisch-Ostafrika dafür, daß die Briten in die- 
ser Ecke nicht zu mächtig werden, Syrien, 
Libanon, Irak und Iran gelten bereits jetzt 
»lsLohn für amerikanische Waffenhilfe, Wenn 
Roosevelts Reisevertreter Willkie in Bagdad 
dem englandhörigen Nuri Said das Verspre- 
chen abgerungen hat, im Falle einer Verla- 
gerung der militärischen Ereignisse nach dem 
Vorderen Orient den Irak in den Krieg, zu 
zerren, wenn Willkie die Verstärkung des 
amerikanischen Einflusses in Teheran durch- 
setzte, nachdem die Sowjets beginnen, ihre 
Truppen zur Unterstützung ihrer Kaukasus- 
streitmacht abzutransportieren, dann geschieht 
das nicht aus Liebe zu England, sondern aus 
der kalten Berechnung, daß dieser Nahe und 
Mittlere Osten immer mehr unter amerikani- 
sche Kontrolle gebracht und immer mehr den 
Briten entzogen werden müsse, Die Straße 
des nordamerikanischen Impe- 
rialismus zielt unverhüllt von der Atlan- 
tikküste Südamerikas über Afrika, den Nahen 
und -Mittleren Osten nach Indien. Mit Aus- 
nahme von Argentinien und Chile kann’ sich 
Roosevelt auf die Unterstützung Südamerikas 
für diese Pläne verlassen, Brasilien unter- 
steht dem militärischen Oberbefehl des Räu- 
bers im Weißen Haus. . I Afrika. sorgt der 
Verräter deGaulle dafür, daß die Stützpunkte 
und Straßen für den Afrikaweg Roosevelts 
ausgebaut werden, soweit sie auf britischem, 
belgischem und ganllistischem Gebiet liegen. 
Die geplante Transafrikästraße soll die kürze- 
ste Verbindung zwischen dem Atlantikhafen 


Anthony Eden will das „Problem Deutschland“ lösen 


Zynische Offenherzigkeit des britischen Außenministers / Auseinandersetzung mit dem Yankee- Imperialismus 


Drahtmeldung unseres Mä.-Berichterstatiers 
Stockholm, 1. November 

In einer. Rede, die Außenminister Eden 
am Freitag vor der schottischen Gewerk- 
schaftskonferenz in Glasgow hielt, erklärte er 
u. à: „Das britische Imperium kann sich nicht 
von seiner Stellung als Weltmacht zurück- 
ziehen, In der Eigenschaft von Staatsbürgern 
dieses britischen Common Wealths dürfen wir 
in dieser Hinsicht nicht zu erschüttern sein." 
Das britische Volk, so behauptete Eden weiter, 
hätte eine reiche Verwaltungserfahrung und 
ein hoch entwickeltes Gefühl für menschliche 
und materielle Werte, -Es könne und müsse 
bei der Errichtung einer Weltorganisation hel- 
fen, die sich der Aufgaben der kommenden 
Jahre annehme., 

Diese Sätze Edens sind recht bemerken;s- 
wert, da Eden sie unter der selbstverständ- 
lichen Annahme des britischen Sieges sprach, 
nach dem die englische Weltmacht wohl kaum 
durch Deutschland oder Japan bedroht werden 
könnte, So hat seine Erklärung, daß das Em- 
pire sich nicht von seiner Stellung als Welt- 
macht zurückziehen könne, einen eigenartigen 


Feindreste im Raum 


Klang, und man geht wohl nicht fehl, aus Ihr 
jenes dunkle Angstgefühl herauszuhören, von 
dem die politischen Köpfe Englands beherrscht 
werden: die Vorstellung nämlich, daß das Em- 
pire nach dem’Kriege von der Vehemenz des 
amerikanischen Imperialismus 
ernsthaft bedroht werden könnte. Diese ganze 
auf die Nachkriegspolitik im voraus proje- 
zierte versteckte Polemik wurde von Eden 
dann noch mit starken Worten weitergeführt, 
indem er ausrief, daß Englands Geschichte und 
seine geographische Lage fordere, daß es eine 
Weltmacht bleiben müsse. „Wir haben”, so rief 
Eden aus, „eine führende Rolle während und 
nach dem Kriege zu spielen.” Eden, dessen 
Rede um so bemerkenswerter ist, als sich Frau 
Roosevelt noch in London befindet, erklärte 
dann noch obendrein, es tue ihm leid, solche 
„traurigen Wahrheiten” sagen zu müssen; doch 
sei es wohl ebenso gut, sie „schon jetzt" zu 
sagen, | 

Eden ging dann auf sein Lieblingsthema, 
nämlich die Behandlung Deutsch- 
lands nach einem britischen Siege, ein, das 
ihn offenbar in weit höherem Maße. fasziniert 


Naltschik vernichtet 


Wichtiger Flußübergang erzwungen/ Neuer Geländegewirin in Stalingrad 


Aus dem Führerhauptquartier, 31. Oktober 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: ‚ 


Bei Naltschik - vernichteten deutsche 
und rumänische Truppen den zersprengten 
Feind und erzwangen einen wichtigen Fluß- 
übergang, 

In Stalingrad wurde durch Stoßtrupp- 
unternehmungen weiteres Gelände gewonnen, 
Infolge seiner hohen Verluste hat der Feind 
seinen Angriff südlich der Stadt eingestellt. 
Kampfiliegerverbände griffen erneut die Bahn- 
linie nördlich Astrachan an. 

Italienische und ungarische Truppen wiesen 
am Don UÜberseizversuche des Feindes ab, 

An der übrigen Ostfront ist die Lage un- 
verändert. Eigene Stoßtrupps zerstörten eine 
größere Anzahl Bunker und Kampfslände der 
Sowjets und brachten Gefangene ein. Die Lutt- 
waffe bekämpfte im Queligebiet der Wolga 
Bereitstellungen, Transportbewegungen, Nach- 
schublager sowie Industrieanlagen weit im 
Hinterland des Feindes. 

Auf dem Ladoga-See wurden vier grö- 
Bere, für die Versorgung von Leningrad be- 
stimmte Schiffe durch Bombenwurf versenkt 
und drei Lastkähne beschädigt. Bombenangriffe 
auf Leningrad riefen Brände hervor, 


Der Oktober ist bereits zu Ende, Herr Churchiit ~. 


Die -Luffangriffe auf Murmansk wurden 
bei Tag und Nacht fortgesetzt, 

Die Sowjets verloren am 29, und 30, Okto- 
ber 134 Flugzeuge.. An den Abschußeriolgen 
waren rumänische und ungarische Jagdflieger 
beteiligt. Acht eigene Flugzeuge kehrten nicht 
zurück, 

In Agypten setzte der Feind am gestri- 
gen Tage seine Großangriffe nicht fort. Ein 
örtlicher britischer Angriff scheiterte, Die 
deutsche und italienische Luftwafie bekämpfte 
möotlorisierte Kräfte und Nachschubkolonnen 
des Feindes, Acht britische Flugzeuge wurden 
abgeschossen. 

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
griff: eine Gruppe deutscher Untersee- 
boote im Nordatlantik unter schwersten Wet- 
terverhältnissen einen nach England fahrenden 
vollbeladenen Geleilzug an und »versenkte un- 
geachtet der starken Abwehr in hartnäckigen, 
wiederholten Tag- und Nachtangriffen neun 
Schiffe mit zusammen 68500 BRT. Weitere 
Schiffe wurden durch drei Torpedötrelfer be- 
schädigt, Ferner versenkten unsere Boote auf 
den Zufuhrwegen nach England und Amerika 
sechs Schiffe mit zusammen 32425 BRT, Damit 
verlor die feindliche Versorgungsschiffahrt 
wiederum 15 Schiffe mit 100 925 BRT, Weltere 
Geleltzugsoperatlonen sind im Gange, 


als die etwas lästige Frage, wie die militärl- 
schen Voraussetzungen zu dem Siege geschaf- 
fen werden sollen. Hitler, so erklärte er, stelle 
keine Zufälligkeit, sondern ein Symptom dar, 
das dürfe man auch nicht in einem „Augen- 
blick von Wohlwollen und Edelmut nach dem 
Kriege vergessen”. Auch wenn Hitler und die 
„grobe. Form“ des Nationalsozialismus der 
Vergangenheit angehören würden, so würde 
man doch vor einem Problem Deutschland 
stehen. Eden wiederholte dann die von keiner 
historischen Sachkenntnis getrübte Milchmäd- 
chenrechnurig der englischen Agitation, daß 
Deutschland sich innerhalb einer Generation 
zweimal und innerhalb eines Jahrhunderts 
fünfmal von der gleichen „wahnwitzigen Er- 
oberungslust” habe ergreifen lassen, Das Pro- 
blem Deutschland würde bestehen bleiben, 
nachdem der Nationalsozlallsmus der deut- 
schen Jugend „diese fürchterliche Lehre ein- 
geimpft habe”, Es würde nach dem Kriege 
‘die Höhe an Torheit bedeuten, Wünsche für 
Wirklichkeit zu nehmen, wie man es nach dem 
Weltkriege getan habe. Diesmal müsse man 
sich dem „Problem Deutschland" bis zur voll- 
ständigen Lösung widmen, 


Mehr als alles andere, was bisher gesagt 
wurde, hat diese Rede Edens eine dankens- 
werte. Klarheit darüber. geschaffen, welche 
Wünsche auch das offizielle England gegen- 


über einem besiegten Deutschland haben 
würde, 


Ein sehr bezeichnender Rüffel 
Stockholm, 31. Oktober 


Ein Mitglied der sowjetischen Vertretung 
in London besuchte den Erzbischofvon 
Canterbury, um ihm offiziell die sowje- 
tische Beanstandung des Interviews, das der 
Bischof von Gibraltar auf seiner Reise nach 
London kürzlich der Presse in Lissabon über 
seine Eindrücke auf Malta gab, zu übermitteln. 
Der Bischof hat bekanntlich erklärt, daß 
alle Militärisch unwichtigen Plätze und Dör- 
fer auf Malta so gut wie völlig unbe- 
schädigt seien trotz der dauernden Luftangriffe, 
was beweist, daß die Luftwaffe der Achse im 
Gegensatz zu der Alliierten Luftwaffe nur. mi- 
litärische Ziele bombardiert, Der Erzbischof 
soll darum gebeten haben, Maisky mitzuteilen, 
daß er die „Gedankenlösigkeit“ dieses Bischofs 
bedauere und daß,er seine Priesterschaft auf- 
fordern werde, in der Zukunft derartigen 
Äußerungen eine größere Ubereinstimmung 
mit den Forderungen der Kriegsagitation zu 
geben. Was also bedeutet, daß der Erzbischof 
von seinen Priestern verlangt, sie sollten in 
Zukunft lügen, wie das in der anglikanischen 
Kirche bezeichnenderweise offenbar üblich ist. 


Die drei großen Pläne, die die Feinde in diesem Monat verwirklichen wollten, restlos ins Wasser gefallen ` 


Diahtbericht unserer Berliner Schriitleltung 
Berlin, 1. November 

Mit dem Beginn des Monats November {st 
die Zeit zu Ende ‚gegangen, innerhalb deren 
sich nach dem Willen der Achsengegner große 
militärische Ereignisse vollziehen und‘ eine 
Wende des Krieges einleiten sollten. Die im 
Frühsommer zwischen Churchill und Stalin in 
Moskau. vereinbarten Pläne, denen Roosevelt 
seine Zustimmung gab, gingen davon aus, daß 
erstens Stalin die Kontrolle über die Wolga 
behalten werde, daß zweitens die Japaner von 
den Salomoninseln zurückgetrieben wer- 
den würden, und daß drittens man in Nord- 
afrika mit einem äußerst starken offensiven 
Vorstoß eine neue Lage schaffen müsse. Diese 
Ziele sind seinerzeit in den Organen der anglo- 
amerikanischen Vifentlichkelt eindeutig ge- 
nannt worden, und als Termin sprach man wie- 
derholt von Ende Oktober. Aber nun, da dieser 
Zeitpunkt verstrichen, ist nicht bloß keines der 
Ziele erreicht, vielmehr sind außerdem noch 


die Aussichten für 
schlechter geworden. 


Von Stalingrad schreibt jetzt der bol- 
schewistische Publizist Ilja Ehrenbur g, daß 
dort die Begriffe „Häuserviertel, Straßen und 
Gebäude" nur noch in der Theorie bestünden. 
Diese Äußerung beleuchtet die Tatsache, daß 
die dort tobende Schlacht mit der Stadt an sich 
längst nichts mehr zu tun hat. Das Ringen geht 
vielmehr nur noch und ausschließlich um den 
geographisch und strategisch entscheidend 
wichtigen Punkt, den die Deutschen schon seit 
‚Wochen fest in Händen haben, Das Stromnetz 
der Wolga ist, das weiß heute jedes Kind, das 
Rückgrat des sowjetischen Versorgungssystems. 
Außerdem bildet die Wolga unterhalb von Sta- 
lingrad, wo sle in einer Breite von vielen Kilo- 
metern in zahlreiche Arme gespaltet ist, einen 
Sperriegel zwischen dem Norden und dem Sü- 
den der Sowjetunion. Erst bei Stalingrad kann 
der Fluß überschritten werden. ‚Wer hier das 
Wolgaknie beherrscht, kontrolliert daher die 


ihre Erreichung noch 


Lagos und Khartum, der Hauptstadt des Su- 
dans, herstellen, die Durchdringung Afrikas 
durch Amerika einleiten und damit eine Ent- 
wicklung vorantreiben, die mit dem- Einbruch 
der USA. in. die Rohstoffkammern Belgisch- 
Kongos und mit der Entsendung von ameri- 
kanischen Technikern, Sachverständigen und 
Wirtschafllern nach Ägypten vorbereitet 
worden war, 

England, das die wahren Absichten Ameri- 
kas nicht sehen will, verspricht sich vom 
Nachschub aus USA, übe: die neuent- 
deckte See- und Landroute Wunder für seine 
Ägypten-Offensive, England übersieht, daß 
das afrikanische Abenteuer der USA. unge- 
heure Massen an Truppen und Materlal er- 
fordert und daß der regelmäßige Nachschub 
durch die Tätigkeit der deutschen U-Boote in 
südatlantisch-afrikanischen "Gewässern erheb- 
lich gestört wird. Zur Tonnagenot kommt die 
Notwendigkeit der Uberwindung des Raums, 
Truppentransporte sind eben nicht nur Re- 
chenexempel, Amerika rechnet sọ; Der See- 
weg von New York um Afrika herum bis 
Bender Schahpur am Persischen Golf beträgt 
23000 km, davon allein der von Kapstadt bis 
Bender Schahpur 10000 km. Von Bender 
Schahpur nach Bombay sind es 3000 km. Der 
Landweg quer durch Afrika, der allerdings 
mehr Wunschtraum als Wirklichkeit ist, über- 
windet von Monrovia über Khartum bis Suez 
und nach Bagdad, dem Mittelpunkt der Nah- 
ostiront, 8000 km. Der Seeweg zwischen New. 
York und Monrovia beträgt km, so daß 
einer Gesamtlänge des Seaweges um das Kap 
herum von 23000 km eine solche von 
14300 km, also eine Verkürzung von 8700 km 
pegenüberstehen würde, Insoweit haben die 
Amerikaner recht: Die Benutzung des kombi- 
nierten See- und Landweges bedeutet eine 
Zeitersparnis. Aber sie wird durch ein größe- 


res Risiko erkauft. Der Nachschub auf die- 
sem Weg ist nicht weniger gefährlich als der 
Transportweg für die Sowjets durch das 
Nördliche Eismeer, Es genügt nicht, daß man 
die amerikanischen Truppen in afrikanischen 
Häfen wie Bathurst, Freetown und Lagos 
an Land bringt, um s'e dann auf dem Trans- 
alrikaweg nach Ägypten und dem Nahen 
Osten zu verladen, Man muß erst die Gewähr 
schaffen, daß die amerikanischen Transporte 
auch wirklich glücklich in Afrika ankommen. 
Und hier geht das Exempel nicht auf, seit 
die deutschen U-Boote die Wacht in den süd- 
atlantisch-afrikanischen Gewässern und '.-die 
Japaner auf der pazifischen Seite übernom- 
men haben. Nord- und Südroute der Amer'- 
kaner stehen unter der Kontrolle der Deut- 
schen und ihrer Verbündeten, Die Uber- 
schwemmung Afrikas durch Yankee-Truppen 
ist genau so ein Abenteuer wie es die Be- 
setzung Grönlands, Islands und Nordirlandg 
war, 

Deutschland kann nicht In Afrika besiegt 
werden, Um Deutschland und seine Verbünde- 
ten aus dem Sattel zu heben, müßten Amerika 
und seine Spießgesellen die Festung Eu- 


ropaerslürmen und den ernährungswirtschaft- 


lichen Großraum aufbrechen, der jetzt fest in 
deutscher Hand ist; Deutschland läßt sich we- 
gen der Erringung von Prestigeerfolgen nicht 
von seiner Erkenntnis. abbringen, daß erst die 
Entscheidung auf der sowjetrussischen Land- 
masse erzwungen werden muß, ehe es seine 
Kräfte für andere Aufgaben freimachen kann. 
Was erreicht ist, das wird gehalten, Und as 
kann gehalten werden, weil wir auf der inneren. 
Linie kämpfen, während die Amerikaner und 
Ihre Trabanten von Kontinent zu Kontinent 
springen müssen, um ihr Prestige durch kost- 
spielige Abenteuer wie das afrikanische aufzu- 


frischem, i n 


Verbindungswege zwischen Nord und Süd, und 
indem die Sowjets diesen entscheidenden stra- 
tegischen Punkt verloren haben, sind sie für 
ihren Verkehr auf das Kaspische Meer und die 
wenigen unzulänglichen Bahnverbindungen aa 
dessen Nordufer angewiesen, Der Punkt 1 dar 
Stalin-Churchil]-Pläne ist seiner Verwirklichung 
ferner denn je, ja, die Verwirklichung ist über- 
haupt als unmöglich ‚erwiesen, 

uf den Salomonen sieht es nicht an- 
ders aus. Von. den Kämpfen um den Flug- 
platz Henderson Field auf Guadalkanar wird 
in Meldungen aus Südamerika festgestellt, sie 
gestalteten sich zu einer Art von Waterloo 
des Pazifiks für die Amerikaner, Die ameri- 
kanischen Truppen sind auf diesem Gebiet 
von drei Seiten bedroht, und ihre. Lage- ist 
noch kritischer geworden dadurch, daß die 
Japaner an Artillerie und Panzern überlegen 
sind und über bessere Verkehrsmittel ver- 
fügen. Der Ausgang der. Schlacht wird davon 
abhängen, ob es dem amerikanischen Gene- 
‚ralstab möglich sein wird, den Verteidigern 
der Insel noch rechtzeitig ausreichende Ver- 
stärkungen zukommen zu lassen. Die Japaner 
haben bereits beträchtliche Verstärkungen 
heranschaffen können, und haben ihre letzten 
Landungen auf Guadalkanar mit Pontons unter 
dem Feuer der amerikanischen Luftwaffe 
mit einer Kühnheit durchgeführt, die selbst 
den Gegnern Bewunderung abgerungen hat, 
In London herrscht nach dem Berichterstatter 
der „Basler Nätionalzeitung” wachsende Be- 
sorgnis um den Pazifik, da die aus amerika- 
nischen Quellen vorliegenden Meldungen täg- 
lich düsterer werden, 

Das Maß ihrer Entläuschung wird voll-ge- 
macht durch die neuen großen Erfolge unse- 
rer U-Boote, Die Hoffnungen, die England 
und USA, in der Atlantikschlacht auf das 
Wetter, auf die Nebel und Stürme des Herb- 
stes setzten, haben ebenso getrogen, wie jene 
auf die bolschewistische Wolgastellung, auf 
die Salomonen und die Afrika-Olfensive, 


Der Tag in Kürze 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Hauptmann Pritzel und Leutnant Hart, 

Der Reichsmarschall Göring hal Staatsminister 
Dr. Popitz aus Anlaß seines zehnjährigen Dienat- 
Jubiläums als preußischer Finanzminister ein Hand- 
schreiben zugehen lassen, 
~ Beim Uberschreilen der deutschen Grenze hat 
Dr. Ley ein in Worten herzlicher Verbundenheit gös 
haltenes Danktelegramm an den Duce gesandt, 

Das Staatsbegräbnis des Ministers Dr. Lunde und 
Frau land am Sonnabendmitiag 13 Uhr In Oslo In 
Anwesenheit von Reichskommissar Terboven und 
Ministerpräsident Quisling statt, 

An mehreren Stellen der amerikanischen Wests 
küste, vor allem im Gebiet von San Franzisko, 
wurde am'Freilag wieder Lultalarm gegeben. 
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Sieverstchennicht, aŭs Steppen Gärten zumachen... 


Der Bolschewismus öde und gedankenleer in seinem Bauschaffen / Reiseeindrücke im Osten / Yon unserem Sonder 


„Priamo — Priamo” (gerade aus, gerade 
Aus) lautet immer wieder die Auskunft der 
Inwohner, während der schwergeprüfte Opel 
nördlich der Meerenge von Perekop durch die 
Unendlichkeit der nogaischen Steppe rollt, 
„Rollt" ist eigentlich Schönfärberei, denn es ist 
ein ewiges Bremsen, Springen, Stoßen, Hüpfen, 
auf diesen Steppenwegen, auf denen plötzlich 
hervortretende Schwellen oder Querrinnen im- 
mer wieder unerwartet der Fahrt ein Ende zu 
bereiten scheinen, 
Gewiß gibt es einige gute „Rollbahnen” in 
diesem Lande, wie die Prunkstraße von Minsk 


Das ist Wohnkultur im „Paradies der Bauern und Arbeiter” 


bis halbwegs Smolensk oder Rowno über Shito- 
mir nach Kiew, Aber das sind eben Ausnah- 
men, Zwischen unbedeutenden kleinen Orten 
wird auch niemand in Europa erstklassige 
Fahrbahnen verlangen. Aber wenn zwischen 
den bedeutendsten Städten des Landes nur 
Wege sind, die sich schämen müßten, mit einem 
Feldweg in Deutschland in Wettbewerb zu tre- 
ten, dann erfaßt den Fahrer allmählich eine 
Verzweiflung, die schließlich in eine unmißver- 
ständliche, grenzenlose Verachtung gegen die 
früheren Herren dieses Landes übergeht. Auf 
solchen Landstraßen tritt uns das „Sowjet-Pa- 
radies” in seiner ganzen Kümmerlichkeit greif- 
barer entgegen, als in tausend statistischen Zu- 
sammenstellungen! F 

Wir besuchen das große, Stauwerk Dnjepro- 
stroj am Unterlauf des Dnjepr- bei Saporoshje, 


.. knapp hundert Kilometer südlich von Dnjepro- 


a 


- 


Aus einem Gotteshaus machten die Bolschewisten 
ein Lager für Flugzeug-Ersatztelle, 
(PK.Aufn.: Schüller, Atl) 


petrowsk, an der Stelle des Dnjepr, wo früher 
die gefährlichen Stromschnellen den Schiffsver- 
kehr unterbanden. Auch dieses Werk, so ge- 
waltig es in seiner wirtschaftlichen Bedeutung 
ist, beweist die mangelnde Gestaltungskraft der 
Menschen dieses Landes im allgemeinen und 


e aa eena 


AFF 


des bolschewistischen Systems im besonderen, 
Es wurde zwar von den Armen der Einwohner 
erbaut, geplant und geleitet wurde aber die Ar- 
beit von deutschen, schwedischen und amerika- 
nischen Ingenieuren, y 
Das Stauwerk Dnjeprostroj war eine Ange- 
legenheit nationalen Stolzes. Es gab im So- 
wjetstaat keinen Intourist-Prospekt und keinen 
illustrierten Sammelband, in dem nicht dieses 
Werk als die große nationale Leistung des Lau- 
des einen beherrschenden Platz einnahm, Und 
dennoch: Kleine, scheinbar unbedeutende, doch 
typische Tatsachen beweisen, daß die Men- 


(PK.-Aufn.: Galwelt, Atl) 


schen dieses Landes nicht in der Lage sind, 
„aus Steppen Gärten zu machen“, Noch heute, 
viele Jahre nach der Einweihung, erinnert das 
Gelände, auf dem der Staudamm errichtet 
wurde, an einen Bauplatz, Die Landschaft, die 
hier eine Schöpfung von der Hand des Menu» 
schen geradezu zu fordern scheint, wurde in 
iinet Weise gestaltet und dem Werk angepaßt, 

Für Schönheit und organische Baugestaltuag 
haben die Bolschewisten niemals Sinn gehabt. 
Das Große, das Bombastische an sich, vor al- 
lem das zweckgebundene, aber seelenlose Geo- 
bäude ist das Ergebnis ihres architektonischen 
Schaffens, Die Oper und die Akademie in 
Minsk, das Haus der Sowjets in Kiew sind 
Bauten, auf die man im Sowjetstaat stolz war, 
Sie sind jedoch nicht im geringsten ihrer Um- 
gebung angepaßt, zerstören den Charakter der 
Stadt, sind konstruiert, am Zeichentisch erdacht, 
nicht gewächsen als ein Stück der Landschaft 
und des Stadtbildes. Sie stehen inmitten einer 
kümmerlichen Umgebung, zwischen verfallenen 
Hütten, wie die Akademie in Minsk, nm pro- 
pagandistisch zu zeigen: Seht, dies ist das neue 
Zeitalter, betrathtet demgegenüber die Elends- 
hütten der Vergängenheit! So sinkt ein solcher 
Bau zu einer dazu noch unwahren Phrase 
herab, da die alte Zeit, wie in Kiew, Smolensk 
und vielen anderen Orten, viel schönere Bau- 
werke geschaffen hat als die seelenlosen Schau- 
stücke des bolschewistischen Systems. 

Immer fehlt der Sinn für das Organische, 
Welche Möglichkeiten hätte däs herrliche 
Dnjeprufer in Kiew für ein neues Bauschäffen 
geboten! Wenn man am Askoldgrab, an 
dessen Fuß jetzt der deutsche Heldenfriedhof 
angelegt wird, oder auf der Dnjeprbrücke 
steht, dann erst sieht man, was alles unter- 
lassen wurde, um dieses einzigartige Ufer 
baulich zu gestalten, Nicht einmal das nackte 
Sandufer hat man bepflanzt, Zu welcher groß- 
arligen Wirkung hätte man das Stauwerk am 
Dnjepr, inmitten der Stromschnellen, durch 
eine entsprechende Landschaftsgestaltung brin- 
gen können?. Indessen blieben auch hier alle 
Möglichkeiten ungenützt. Mehr noch,, siè 
wurden überhaupt nicht empfunden. Das 
Werk erfüllte seinen technischen Zweck, ds 
versorgte die gesamte Südukraine mit 
elektrischem. Strom — und das genügte, Die 
Bolschewisten waren sehr stolz auf dieses 
Werk; der Stolz aber bezog sich auf das 
Kolossale, den damit verbundenen tech- 
nischen Fortschritt und auf den praktischen 
Wert für "die industrielle Ausrüstung des 
Landes. Im übrigen blieb es unvollendet, wie 
alles in diesem Lande, 

In großen und mänchen kleinen Städten, 
aber auch auf dem Lande, an Stellen, wo 


sich eine neugeschaffene Industrie zusammen- 


ballt, wurden natürlich auch Wohnbau- 


Im Dorf wolint nur der Kommtzrar, meistens efn Yude, fn efnem namwegs anständigen 


Hause, hier In einer „Villa” 


(Foto; Rufenach-Archiv), 


berichterstalter Dr. Will 


ten geschaffen. Sie sind jedoch durchweg 
unverputzt: An den Stellen, wo Balkons ge- 
plant waren, geht zwar die Türe bis zum Fuß- 
boden herab, aber der Balkon wurde niemals 
gebaut, An seinerStelle befindet sich besten- 
falls ein Drahtseil, damit die Bewohner nicht 
herunterfallen, In den Häusern schließen die 
Türen nicht, weil die Schlösser mangelhaft 
sind und das Holz verzogen ist, Die elektri- 
schen Leitungen liegen über dem Putz, die 
Wasserhähne sind ausEisen und dementspre- 
chend angezostet — das ist das Bild der Neu- 
bauten im Sowjetland. Sie sind verhältnis- 
mäßig selten. Stets sind es Mietskasernen, 
niemals gibt es kleine Siedlungshäuser oder 
gar bescheidene Villen. Alles Leben spielt 
sich in diesen großen Häusern ab, es gibt 
keine Entwicklung der Persönlichkeit. Die 
bolschewistischa Wohnkultur ist ent- 
sprechend. Sie ist obendrein erstaunlich 
spießig. Das Umbausofa, das in der ganzen 
Sowjetunion gleich aussieht, ist der typische 
Ausdruck dieser proletarischen Innenausstat- 
tung, 


Die Rolle des Juden 

So zeigt der gesamte bolschewistische Stil 
ein Leben ohne Schönheit und Seele. Die 
letzte staatliche Ordnung dieses Landes war 
die bolschewistische. Das war die Organisie- 
rung des Slawentums und der übrigen Völker 
der Union durch die Juden zum Zweck der 
Verwirklichung des jüdischen Weltherrschafts- 
traumes. Die gesamte staatliche Ordnung mit 
ihrem Machtapparat ohnegleichen diente hier 
als Mittel zum Zweck. Eine arteigene 


Kultur konnte dabei nicht entstehen, denn 
wenn schon die Slawen in diesem Raum nie 
zu einer selbständigen kulturellen Leistung 
fähig waren, so konnten die Juden, die die 
Herren geworden waren, erst recht nicht 


2 > . uaii 
Sowjetische „Kunst“: Modell einer Rednertribüne, 


plump und bombastisch, in der Form des bolsche- 
wistischen Wahrzeichens Hammer und Sichel, 


(Foto: Rufenach-Archiv) 


AN 2 


Auf den Arm genommen 


Karikatur: Key-Dehnen-Dienst 

MiB Roosevelt zu King Georg nebst Gattin: 
„Kinderchen, wenn ihr mal erst ganz zu uns 
gehört, geht ihr herrlichen Zeiten entgegen!“ 


Und sie wollten 
Ihnen ging es um die 
Macht im Interesse der geplanten Weltherr« 
schaft der Juden, die hier als „Weltrevolu« 


eine Kultur, verwirklichen. 
das ja auch nicht. 


tion“ getarnt war. Der seelische und wirt- 
schaftliche- Zustand des Volkes oder besser 
der unterworfenen Völker war dabei völlig 
gleichgültig. Diese Macht aber — und das Ist 
das Entscheidende — stand ausschließlich im 
Dienste der größten. Zerstörung aller Zeiten, 
unter der Idee der Vernichtung aller Völker, 
ihrer Eigenheiten, ihrer kulturellen Werte und 
Möglichkeiten. 

Zerstörung — Zerstörung all dessen, was 
im Lande vorhanden war, das ist das immer 
wiederkehrende Bild... Die Stätten, dia der 
Rüstung und damit der geplanten Zerstörung 
der Weltordnung dienten, selber zu vernich- 
ten, bevor sie in die Hand der Deutschen 
fielen, war eine lange vor dem Kriege geübte 
Fertigkeit. Auf die besten Ideen der Vernich- 
tung wurden in regelmäßigen Wettbewerben 
Preise ausgesetzt, Ein Gang durch ein 
Werk der Großrüstungsindustrie zeigt eine 
Meisterschaft in dieser Fähigkeit, wie sie für 
uns fast unfaßbar erscheint. Dieses Werk, in 
dem einmal über 40'000 Arbeiter beschäftigt 
wurden, bietet ein trauriges Bild, Durch 
Brände verbogene Eisenträger, durch Sprea- 
gungen eingestürzte Hallen, 
Hoch- und Schmelzöfen, fehlende Motoren 
und die Tatsache, daß die Facharbeiter ver- 
schleppt und die Lehrlinge erschossen 
wurden, lassen den Betrachter glauben, daß 
hier nie wieder das Lied der Arbeit wird er- 
tönen können. Dennoch, so versichert der 
leitende Ingenieur, dem der Wiederaufbau des 
Werkes anvertraut ist, wird es gelingen, auch 
dieses Werk in den Dienst unseres Kampfes 
zu stellen; ja es erfüllt schon jetzt bestimmte 
Aufgaben. Dem Geist der Vernichtung, ver- 
körpert im Bolschewismus als dem Geiste 
der Zerstörung schlechthin, tritt der Deut- 
sche als Verkörperung schöpferischer Lei- 
stung überall entgegen. Er überwindet das 
Chaos, das er im Osten vorfindetl 


Vitamine, die sich im Grünen vengtecken 


Wunderwirkungen der Ergänzungsstoffe / Rote Rübe senkt denBlutdruck 


Es ist heute schon eine Binsenwahrheit, daß 
unsere Gemüsepflanzen Stoffe enthalten, ohne 
die der Körper auf die Dauer nicht auskommen 
kann, Immerhin wissen noch nicht alle, daß 
fast jedes Gemüse seine eigenen, ganz beson- 
deren Wirkstoffe enthält, die man bei ande- 
ren Gemüsen vergeblich suchen würde, Die 
Gurke beispielsweise, ist seit alters her als 
Schönheitsmittel bekannt, Unsere Großmütter 
haben den Saft der grünen Gurke regelmäßig 
getrunken, wenn sie eine schöne Haut haben 
wollten, Heute weiß man, daß die schönheits- 
fördernde Wirkung der Gurke auf das in ihr 
enthaltende Vitamin A zurückzuführen ist, 
das die Haut straff und fest macht und ihr ein 
frisches Aussehen gibt. Die Gurke hat aber 
auch noch eine andere wertvolle Eigenschaft. 
Sie wirkt, da sie stark basenüberschüssig ist, 
der Müdigkeit entgegen. Die Müdigkeit 
enisteht durch Ablagerung von Milchsäure in 
den Geweben. Die Milchsäure entsteht durch 
die Muskelarbeit des Körpers aus Glykogen. 
So versucht der Körper immer wieder, die 
Milchsäure durch Rückverwandlung in Glyko- 
gen aus den Geweben zu entfernen. So lange 
ihm dies gelingt, bleibt der Mensch munter, es 
kommt aber unweigerlich der Zeitpunkt, wo 
die Milchsäure zu sehr überhand nimmt, und 
dann ist man müde, man muß sich schlafen 
legen, um am nächsten Morgen wieder frisch zu 
sein. Sogenannte basenreiche Nahrung hilft 
nun dem Körper bei der Beseitigung der Milch- 
säure, sie trägt dazu bei, den Körper frisch zu 
halten oder ihn wieder frisch zu machen, und 
da die Gurke eben stark basenüberschüssig 'st, 
hat ihr Genuß eine starke belebende Wirkung. 
Wie die verschönernde, ist auch die belebende 
Wirkung der Gurke seit langem bekannt. 
Gurke galt schon immer als schnell wirkendes 
Erfrischungsmittel. f 

Der Spinat wurde früher besonders von 
Blutarmen wegen seines vermeintlichen Eisen- 
gehältes bevorzugt, Der Gehalt des Spinats 
an Eisen ist aber nicht sonderlich groß, nicht 
größer wenigstens als der anderer Gemüse- 


pflanzen. Dagegen ist er als Vitaminträger 
außerordentlich wertvoll. Er enthält zwar nicht 
so viel Vitamin C wie etwa die Hagebutte 
oder die Paprikaschote, aber dafür ist er um 
so reicher an Vitamin B und Vitamin A, 

Erheblich mehr Vitamin C als der Spinat 
hat die Petersilie. Dazu besitzt sie auch 
noch Stoffe, die das Vitamin C im Körper erst 
richtig wirksam werden lassen, In dem Apiol 
enthält die Petersilie einen recht brauchbaren 
Stoff, der den Lebenselan stärkt, die Fähig- 
keit, die Dinge des Alltags mit Energie und 
Freude zu meistern. 

Und die rote Rübe? Sie gilt zwar nicht 
viel im Reich der Gemüse, aber durchaus zu 
Unrecht, Sie ist nämlich ebenso wie die Gurke 
basenüberschüssig und damit ermüdungshem+ 
mend. Von dem mit Recht beliebten Vita- 
min C besitzt sie nicht viel, dafür aber um so 
mehr an B 1 und vor allem an B 2. Daneben 
enthält sie auch noch Stoffe, die den Blut- 
druck senken, und den sogenannten Wuchs- 
stoff Phytin. Allerhand also für eine so un- 
scheinbare Rübe! 


Wußten Sie schon... 


».. daß der Alteste Radfahrverein der Welt der Im Jahre 
1869 in München gegründete „Velociped-Club** Ist? 

+.. daß die seltenste Wanze, die die Entomologen kennen, 
ein mittelgroßes, eigentümlich schillerndes Insekt, in Dar- 
jeeling am Himalaja vorkommt? 

»..daß unsere Erde von weit über viertausend Oräser- 
arten bevölkert ist? Verhältnismäßig spät, erst im Ter- 
tär, hat sich diese Pllanzenfamilie entwickelt, 

... daß man die Tomate als vermeintliches Giftgewächs 
ursprünglich nur zur Zierde hielt? Erst seit dem letzten 
Drittel des 19, Jahrhunderts konnte sie sich als Gemüse- 
pllanze elnbürgern. 

»». daß die drei Symbole der Macht dar japanischen Kal» 
ser ein Spiegel, ein Halsband und ein Schwert sind? 

„+. daß die „verfaulten Eler", die der Chinese als 
Delikatesse so sehr schätzt, im Lehmboden mindestens 
zehn Jahre lang aufbewahrt werden? Ihr Inhalt ist nach 
dieser langen Zeit in einen vollkommen gallertartigen Zu- 
stand übergegangen., 

„.. daß sich der Wert eines patentamtlich eingetragenen 
Warenzeictens für die Metallerzeugnisse einer bekannten 
zheinischen Firma auf nicht weniger als zwei Millionen 
Mark beläuft? 


eingefrorene ' 


Als in den achtziger Jahren mein Onkel 
Bolaw Amtsrat im Mecklenburgischen war und 


Onkel Bolaw und die Maikäfer / 


Eine Schnurre 
von Prusz 


„Jo, de sind's all gaud, Herr Amtsrat, awer 


Wirtschaft der £. 2. 


Anpassung und Bewährung sicherten den Erfolg 


ick hew dat nu in dat Blatt lesen, un da hew $ : ; ieggi i ' 
in einem dieser Jahre die Maikäfer in Massen ick mi mit mine Jungs bimakt, un hier sind se Die. Wirtschaft des Industriezentrums Litzmannstadt im 4. Kriegsjahr steht gefestigt da ale 
Felder und Wälder verwäüsteten, ist diese Ge- nu — sößunfifftig Scheffel gaud affmeßt! Je Einer der ersten Fachleute aus der Textilindu- liches Zusammenarbeiten In der Gesamtindustrie, zeit 
schichte passiert, jo, Herr Amitsrat, wat een drucken läßt, dat strie des Altreichs wies kürzlich darauf hin, daß Das Beispiel der Ausrüstungsbetriebe wird sich ab ” 
Nämlich: Onkel Bolaw kam eines Tages möt he ook hollin!” e man in Litzmannstadt nie wisse, ayo walehar in Binigen srallen TAUch auf andere Produktions- g 
aine ~ $ N at, N AR Dauer eine eben erst getroffene und au ngere gänge ertragen lassen, 
auf eine schlaue Idee, Er erließ in seinem „Da soll doch gliek dat Krüzmöhrendunner- Sicht abgestellte Maßnahme wirklich ist; in for 
Kreisblatt einen Aufrul, in dem er jedermann wedder inslahn!” schrie der Inspektor los. 48 Stunden könne sich schon wieder alles geändert Einsparung von Frachtweg ei 
für einen Scheffel frisch gefangener Maikäfer Runner vom Hof mit de Fuhre!” haben. Diese Formulierung, zur übertriebenen Ein weiteres immer- sichtbarer: werdendes Res ne 
zehn Silbergroschen versprach, Da zogen ` lasti 2 } Pointe zugespitzt, deutet, positiv gesehen, auf eine streben wird es’ sein, Frachtweg einzusparen. umg 
x eh ersprach. a .zqge „Je jo, je.jo, Herr Amtsrat, wenn ick denn richtige Beobachtung hin, In Litzmannstadt, der Heute schon wird Ware von der Rohware bis zum mal: 
jung und alt aus, lasen die Käfer auf, taten sie schall, denn möt ick woll... Hüh!” Der Bauer jüngsten Großstadt des Reichs, Ist noch alles im Fertigfabrikat, tellweise schon vom Zellstoff aus, Ey 
in,‚Säcke und holten sich ihr schönes Geld vom trieb seine Mähren an Dat's ne Rassel- Fluß, bleibt auf Jahre hinaus noch alles in Bewe verarbeitet, Viele Maßnahmen, die zur Durchfüh- er 
Amte. Onkel Bolaw zahlte gern, denn nun bande!“ himpf Insp j art gung. Das gilt erst recht für die Wirtschaft dieses rung dieses Programms notwendig wären, müssen Nac 
traß AP TEIA . Er gern, ande!” schimpfte der Inspektor hinterher. Gebiets. Diese Feststellung darf jedoch gerade im allerdings Infolge sonstiger notwendiger Einschrän- und 
raßen CRAII Käfer nicht die ganze Ernte- „Unglaublich! brummte mein Onkel. zegenwartigen AugeablIek Monk. eu ‚lachen kungsmaßnahmen zurückgestellt werden. aufg 
run vom Halim. £ z H ri n i: Schlüssen über die wirtschaftliche edeutung un e 
9 : i f x d Rad darauf kamen wir Kinder wieder auf Kratt des Industriezentrums jm Osten des Warthe- Die Bewährungsprobe des Textilgroßhandels teile 
Da kam eines Tages ein Bauer mit einem en Hof gelaufen, „Du, Unkel, de Buer steiht landes führen, Denn jetzt ist ein Zustand. erreicht, Auch der Textilgroßhandel hat.Im ersten Halba i 
großen Heuwagen auf den Hof gefahren. Der an de Chaussee un schüttet de Maikäbers ut der als yöulge Anpassung an „gie Gewohnheit des jahr 1942 seine erste Bewährungsprobe bestanden Stur 
ganze Wagen war init Säcken beladen, in sine Säcke!“ Altreichs gekennzeichnet werden kann, und muß sich vorerst mit einer abwartenden lial- b 
1 i ej i f { I tung begnügen, Bekanntlich wird die Absatzlen- aber 
denen es nur so kribbelte und krabbelte, Mein „Is denn de Kir! total verrückt?!” Onkel Erfolgreiche kriegswirtschaftliche Umstellung King begr ügon: Beka HGN AA AS REAL RNS SU 
Onkel ‚wollte dem Bauern gerade eine nicht Bolaw lief, was er konnte, hin, Wir hinterher. Die Sichtung der Kräfte, die in den letzten Mo- deren Waren seit Januar ohne den Großhandel Pro; 
BRD RAMHHONLR Summe für den Fang bezahlen, B „Karrt Ihn ‘der Dübel?" fuhr er den naten durchgeführt wurde, hat zunächst für die durchgeführt, Die Ausschaltung aus gicaem Zen abei 
als der Inspektor dazu trat, „Herr Amtsrät, auern an, Industrie ein erstmalig- umfassendes und klares sich natürlichen Absatzgeblet muß a ; - 
a 5 hr x SEG aut K en werde 
de Kirl is jo gor nicht ut unsre Gegend!" „Je jo, je jo, Herr Amtsrat, wat schall ick az r TET EET ar Wie an N TATE sonatene A a r a a PE AN ERATA EE gey 
„So?“, sagte mein Onkel und hielt das denn nu maken?” antwortete der Bauer und sierungsmöalichkelten geschaffen. Dabei hat sich durth die erklärliche Warenverknappung, die sich ART 
Geld zurück. kratzte sich am Kopf, um den Tausende von der Erfolg der bisherigen Maßnahmen einwand- im Zuge des völligen Ausgleichs erst recht fühl- Mr 
; 3 Maikäfern surrten. „Wenn Sei se nich wolln... frei gezeigt. Die Industrie in Ihrer Gesamtheit hat “bar macht. Diese Verhältnisse werden Jedoch von s] 
Dat‘ ichtig, Ick bü Ki 7, dröben X roduktionsmäßlg — und das ist im Augenblick der Gesamthelt des Textiigroßhandels wettbewerbs- sich 
«Dats richtig n ut Kiesow, ick mag se ook nich hebben, U h Hus fohr P g 
öwer de Bahn”, sagte der Bauer und nickte g ROVER: AN ARRA USAN, allein entscheidend — den Stand des Altreichs fähig durchgestanden. Das bedeutet, wenn man dies 
o ir ey s ick se ook nich wedder, mien Pferd sin man erreicht, der kriegswirtschaftlich gefordert werden sich an die noch anfangs 1940 vorherrschenden S 
mit seinem alten Kopfe. swak...” Damit band er einen neuen Sack muß. Berücksichtigt man, daß das Industriezen- Bernäliniege auf Alaeın Gabler Srinnarn | einen an 
„Wat fallt Ji denn in?" schrie nun mein auf trum auch haute noch über eine beachtliche Ra- nicht unwesentlich re ndelsbetriebe BOM 
Onkel k ka ic ikä i a tionalisierungsreserve vertügt, so ergibt sich eine der Grundsätze beim Aufbau der Handelsbetr Die 
nkel. „Ick kann doch nich de Maikäbers ut Was blieb Onkel Bolaw anderes übrig — er künftig noch ansteigende wettbewerbsfüählge Ka- _ beweist. Von einer in die Tausende gehenden Zahl 
de ganze Welt betohlen! Dat's jo öwer sößB zahlte qutwillig, Das Inserat im. Kreisblatt pazität, die nicht zu unterschätzen ist. Die mit von „Handelsbetrieben‘ wurden für den Textile ] 
Meilen von unsi" wurde aber Ale enblicklich Ändert Beginn des Jahres einsetzenden Konzentratinns- aroßhandel ‚nach deutschen Begriffen bekanntlich wen 
a ge ch geändert, bewegungen und. der dann folgende Auslesepro- nur 45 zugelassen, Die in dieser an sich geringen T 
À zeß haben schließlich zu einer revolutionär wirken- zen syp Ausarnek Keraniende VASBIEREER iano win 
den Umstellung von jahrelangen ungebundenen sition der rtschafts rung hat sich - 
i M Gewohnheiten Kr A arbeitstechnisch modern wortungsbewußt und richtig erwiesen und ist zu» 
as a es in er e esc ie o.o arbeitende Kriegswirtschaft geführt. Diese umaa dem jederzeit erweiterungstählg, Tr: 
lung war nicht einfach, Erhebliche Schwierigkel- 4 
Auch ein Jubiläum Auswertung dieser Versuche ist jedoch auf mittels von munani gnc mamen Auch ROMER aok BDEnWUN ee um Ei ergangen OR 
s ; europälschem Boden Im Freiland wohl unmöglich. en wer . Bu a 2 x ehr umfangreich war S - - 
testgestellte "Woilhangkrabbe De AAE at f: A P NDE PAESR giewirtschafilichen Maßnahmen ergeben, die In bereich des Arbeitseinsatzes im- Industriezentrum und 
nadessyahrenı in "Daenischlandihritinwesen mim Pflanzen, die Insekten fressen gleicher Weise wie im übrigen Reich durchee- Litzmannstadt, Neben der Heranziehung eines ge- am 
Jahre 1912 war sie zum ersten Male aus den großen Heldelberg. Im Gewlchshaus des Bota- führt werden müssen. Es kann von einer Bewiäh- eigneten Nachwuchses für die wichtigsten Indus Sitz 
Strömen Ostasiens nach. Deutschland vorgedrun- nischen Gartens in Heldelberg ist eine Anzahl rungsprobe gesprochen werden, in deren Verlauf striezweice, vor allem für die Textilindustrie, stan« 
gen und wurde damals erstmalig In einer Aal- fleischfressender Pflanzen zu beobachten. Auf den sich zeigt, ob der bisher beschrittene Weg rich- den in den letzten Monaten auch Anlernmaßnah-+ mel 
Reuse der Aller gefangen. Aber erst seit dem Jahre Sraten Bua Sehen pinen, er gans AuFTDDE tig war. men Im Vordergrund, So! konnten bjaher 3 betrieb: 
9 t fl iner reg Irechte Plage geworden, š M i] sogar ein veriockendes che n ernma nahme! nr ö N j 
Durch energisch und zieibewunte Bekämpfung hat ee Und SEN rnackk ZONI Maren ai bun- Das Problem der Ausrüslungsbetriebe pLehrlingen durchgeführt werden, Diese Zatwick- 
man sie allerdings niederhalten können. Große k gezogen, aber'kaum:haties sich nies Eine sehr wichtige Rolle bei der Beurteilung . !4ng dürfte sich noch In verstärktem Maße Get 
s dergelassen, wird es durch einen zihen Schleim a tj setzen, In diesem Zusammenhang kann auch auf 
Mengen von gefangenen Wollhandkrabben werden testgchalten. Die Fangarme auf den Blättern des energiewirtschaftlichen Einsatzes In den Pro- die bisher geleistete Arbeit in der Umsiedier- und 
heute als Geflügelfutter verwendet, schaffen dns Insekt nach dem Mittelpunkt des Aarse panekar RE G a o EpiniEn EEN \ betreuung hingewiesen: werden. In Zusammen- ren 
lattes, das Tierchen wird mit einem Sekret über- H iP : > arbeit mit den Ansledlungsstüben hat däs Arbeits- 
Reife Kaffeebohnen am Oberrhein schüttet, das seine Verdauung einleitet. Eine an- Sch enenhen! an en Non yie sap: Kerner. mne amt Litzmannstadt seit 1040 einen Teil der Um- bis 
Freiburg |. Br. Ein Bauer aus Wasenweller Grappe ist noch heimtückischer. Sie hat Ihre gerea Pig Ale Aek ya Energiebewirtschnftung ver- siedler aus den 41 vorhanden pewesenen Lagern Lud 
ne on Unkebrännten“ Karreebehneh dem son. _Verlockender Dffnung, Durch Monigarüsen werden Velen Werden, Werden sich von diesen Aus-' Grfant, was fúr dle. ln on Ahtacibstindiger Arbeit gie: 
nendurchglühten Rebboden über der Kirche von iR: maakten angelockt und ihnen durch abwärts- TORUNDA ONNE eg O ete Das ber eingesetzten Umsiedier von Bedeutung war. „Vor an 
atenweller snzuvertrauen: Die Im Mai genteckten Seriate Fee naae „oer Rückzug nech oben: deutet, es kann Auf dont noch raonell und ener- lem wirde eine Berutsenttremdung, wann brand ART me 
nen Sa Kafehehäuchern ii etwa “Busch. der Schläuche, wo sie verdaut werden. ETOR glewirtschaftlich richtig perons: dei wo 5730; : S nn 
7o > W 2 7 ? durch erzeugten Frischdampf elektrische Energie 
BERDSREEURS, BIER aan, puani WFUEHEB, 218 Neue Bücher gewonnen wird. Dazu gehört — was jedoch viel: 232. Morau CER TORAS ARAE EAn spa 
Benchtenswert feine Aroma. Durch den gelünfer g VON dem IM Lerungen arichelnanden erobangennten fach fenit m eine eigene eletriche Aniane a nee Von iner, Verschrottung der | ring 
nen Versuch ermutigt, will der. Pflanzer den Ver- u nik der Mouzel ha d Ays-  Litzmannstädter Industrie, wie im Ersten Welt- Bet 
such im kommenden Sommer auf größerer Grund- die Akademische Verlagsanstalt Athenaion, Potsdam, die lebe Be Bee wurde krieg, kann heute keine Rede mehr sein, Und dann dür 
Inge wasgerhölen. Er dst allerdings nicht Den sign roils 4 und 5. als Doppellieferung (je Lieferung zunächst geprüft, ob nicht ‚ein kombiniertes Zu- aind die ‚Lücken, ale A sel, es rohstonmnnig oar n 
a gpa ten Yahrsehni TI ana ‚30 RM.) herausgebracht, Das Werk, das als Fachbuch und sammenarbeiten verschiedener Wërksabtellungen n anderer Form — in ten letz en ms AR aren. = Ich 
enn: se em ersten Jahrzehnt unseres Jahrhun- als volkstümliche Einführung in das Riesengebiet der Teche unter der Forderung nach größtmöglicher Energie- unvòrhergesehen auftraten, erfolgreio erbritc ch 
derts sind Versuche aus den warmen Gegenden nik bereits einen festen Platz im Schrifttum unserer Zelt einsparung möglich ist, Diese Kombination käme worden, und die wirtschaftliche Kraft wurde uns tun 
am Oberrhein und auch aus anderen klimätisch, errungen hat, setzt’die Betrachtungen über Rohstofigewi auch der Produktionskapazität zugute, da trotz geschwächt erhalten. Jede neue Bewährung, in Bet 
bevorzügten Gegenden des Reiches bekannt, die . ungen über Rohstollgewin- indert Energleaufwandes praktisch die an- die die Litzmannstldter Wirtschaft hineingestellt 
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Tagy in fihmannstede 


Der Tag der 25 Stunden 


Am 2, November, früh 3 ‚Uhr, tritt wieder 
die Normalzeit ein, d, h, die Sommer- 
zeit, die wir bisher hatten, wird für den Winter 
abgeschafft, 

Durch die Sommerzeit schlugen wir der Na- 
tur ein Schnippchen und retteten jeden Abend 
eine Stunde Tag. Im Winter ist der Vorgang 
umgekehrt, weshalb sich die Rückkehr zur Nor- 
malzeit empfahl. Deutschland führte die Som- 
merzeit zum ersten Male im Weltkrieg ein. 
Nach dem Krieg wurde sie wieder abgeschafft, 
und in diesem Krieg am 1. April 1940 wieder 
aufgenommen, Sie hat die erwarteten Vor- 
teile auch diesmal gebracht, 

Für die neue Zeit muß die Uhr um eine 
Stunde zurückgedreht werden, Das heißt nun 
aber beileibe nicht, daß wir heute bis nachts 
3 Uhr aufbleiben müssen, um diese wichtige 
Prozedur vorzunehmen. Wir können die Uhr 
ebensogut heute abend, vor dem Schlafen- 
gehen, zurückstellen. 

Am zweckmäßigsten tut das der Haushalts- 
vorstand, der gestrenge Herr des Hauses, selbst, 
Es könnte nämlich sonst leicht passieren, daß 
sich jedes Familienmitglied beflissen fühlt, 
diesen wichtigen Handgriff zu verrichten, Und 
dann stünde das Haus am Morgen nicht eine, 
sondern gleich mehrere Stunden später auf. 
Die Folgen sind gar nicht auszudenken!.,. 

Es bekommt übrigens der Wanduhr besser, 
wenn der Uhrzeiger nicht zurückgedreht wird, 
sondern die Uhr für eine Stunde angehalten 
wird. ak. 


Träger des Goldenen Ehrenzeichens 


Alle Träger des Goldenen Ehrenzeichens 
und des Blutordens der NSDAP. treffen sich 
am Montag abend, 2. November, um 19 Uhr im 
Sitzungssaal der Kreisleitung am Reichschatz- 
melster-Schwarz-Platz, 


Energleeinsparung ist heute wichtigstes 
Gebot, Das Kreisamt für Technik der NSDAP, 
und der NS.-Bund Deutscher Technik- füh- 
ren am Sonntag, dem 1. November 1942, von 10 
bis 14 Uhr in der Aula der Textilfachschule, 
Ludendorffstr, 115, eine Arbeitstagung „‚Ener- 
gieeinsparung“ durch, Auf der Kohle basiert 
nicht nur die gesamte industrielle Fertigung; 
sie ist auch Ausgangsprodukt für die Erzeugung 
von Strom und Gas, für synthetischen Benzin 
und Buna und vieles andere mehr. Jede einge- 
sparte Kohlenmenge, mag sie auch noch so ge- 
ring scheinen, ist notwendig und zwingt jeden 
Betrieb, alle denkbaren Einschränkungen 
durchzuführen, Das hier im Warthegau oft un- 

eeignete Bedienungspersonal und die Unmög- 
ichkeit, energieeinspäarende Betriebseinrich- 
tungen heute zu beschaffen, stellen dabei die 
Betriebe vor besonders schwierige Aufgaben. 
Hier will die Arbeitstagung helfen. Erfahrene 
Fachleute unseres Gebietes geben in kurzen 
Ausführungen, unterstützt durch Lichtbilder 

d Film, "unmittelbar praktisch anwendbars 
"Hinweise, um mit vorhandenen Mitteln Einspa- 
rungen zu erreichen, die oft beträchtlich sein 
können, Die interessierten Mitarbeiter aller Be- 
triebe ‚sind. willkommen. 


Wäschediebstahl, In der Nacht wurden von 
einem Wäscheboden eines Hauses am Brillant- 
weg in Karlshof Leib- und Bettwäsche im Ge- 
samtwert yon 600 RM, entwendet, Der Täter 
stieg unter Zuhilfenahme einer im Hof stehen- 
den Tür durch ein Fenster ins Dachgeschoß. 


Wir verdunkeln von 18.10 bis 7:20 Uhr, 


£. Z.-Sport vom Tage 


Wir gedenken unferer Heimkehr ins Reich 


Gauleiterstellvertreter Schmalz spricht aul einer Führertagung / Kundgebungen 


Auf einer Tagung des erweiterten Kreis- 
stabes, der Ortsgrüuppenleiter und der Führer 
der Gliederungen und angeschlossenen Ver- 
bände berichtete Kreisleiter Waibler über 
die Posener Veranstaltungen anläßlich des 
„Tages der Freiheit” in der Zeit vom 23. bis 
26. Oktober. In den Mittelpunkt se'nes Be- 
richtes stelltg der Kreisleiter die Rede des 
Staatssekretärs Dr. Gutterer und den großen 
Rechenschaftsbericht des Gauleiters, An- 
schließend wurden das Programm und die 
Vorbereitungen für die Veranstaltungen am 
Jahrestag der Eingliederung Litzmannstadts 
ins Reichsgebiet erörtert, 

Aus diesem Anlaß findet am Sonntag, dem 
8. November, in Litzmannstadt eine Führer- 


tagung der Paitei und ihrer Gliederungen 
statt, auf der voraussichtlich Gauleiterstell- 
vertreter Pg.Schmalz sprechen wird. Dar- 
über hinaus werden die Volksgenossen des 
gesamten Stadikreises am 8. und 9, Novem- 
ber auf großen Orisgruppenversammlungen 
des schicksalshaften Jahrestages gedenken. 
Eine ganze Reihe namhafter Gau- und Kreis- 
redner wird auf die Bedeutung des Tages 
eingehen und zu. den großen Ereignissen, die 
uns alle bewegen, Stellung nehmen. 

Im weiteren Verlauf der Arbeitstagung 
berührte der Kreisleiter verschiedene wich- 
tige Fragen der laufenden Parteiarbeit und 
wies die Richtlinien für die Tätigkeit in der 
nächsten Zukunft, (pr.) 


Die Geburtstagsgabe des Warhelandes 


Bauernabordnung unseres Gaues bei Reichsminister Dr. Goebbels / Empfang in Berlin 


Am 29. Oktober vollendete, wie berichtet, 
Reichsminister-Dr. Goebbels sein 45. Le- 
bensjahr. Der Warthegau, der dem Minister 
zu besonderem Dank verpflichtet ist, wollte un- 
ter den Glückwünschenden nicht fehlen, und so 
hatte sich am 28, Oktober im Auftrage unseres 
Gauleiters eine Abord- 
nung von  Umsiedlern 
nach Berlin begeben, die 
vom Gaupropagandaleiter 
Maul, Posen, geführt uad 
von dem Leiter der 
Zweigstelle Litzmannstadt 
des Reichspropagandä- 
amts, 44-Obersturmbann- 
führer Gissibl, und dam 
Volkstumsreferenten des 

Reichspropagandaamis 
Wartheland ' ih Posen, 
Wibberich, begleitet war. 
Die Abordnung selbst 
selzte sich aus deutsca- 
stämmigen Bauern zu- 
sammen, die im befreiten 
Wartheland eine neue 
Heimat gefunden haben; 
es wären dies die Bauern 
Kubitsch, Wollin, Steibel, 
di& aus Wolhynien, vom 
Narew und aus Bessarı- 
bien, dem Ruf des Führers 
folgend, ins Großdeutsche 
Reich zurückgewandert 
sind und im Wartheland 
auf Eigenhöfe eingewiesen wurden; ferner die 
Bauerntöchtler Rath und Ereth sowie Fräulein 


tagsempfang bei 


Bachmann von der Volksdeutschen Mittelstelle, . 


Von schönstem Herbstwetter begünstigt, 
ging die Reise nach der Reichshauptstadt glatt 
und fröhlich vonstatten; im Hotel „Kalserhof’ 
fand die Abordnung als Gast des Ministers Un- 
terkunft, ‘Und dann standen am 29, Oktober 
diese bäuerlichen Menschen im Thronsaal des 
Reichspropagandaministeriums, um’ dem Ge- 
burtstagskind Ihre Glückwünsche darzubringen! 
Sichtlich überrascht empfing der Reichsminister 
die Abordnung auf das freundlichste., Gaupro- 
pagandaleiter Maul als Sprecher überbrachte 
die herzlichen Wünsche und Grüße des Gaulei- 
ters und des ganzen Warthelandes, Der War- 
thegau, so führte er in seiner Ansprache aus, 
habe keine Schätze zu vergeben, denn was die- 
ses Bauernland an Uberschuß mit seiner Hände 
Arbeit erzeuge, das diene der Ernährung des 
Reiches und damit der Erringung des deutschen 
Endsleges,. Die Zehntausende von Umsledler- 


Wird der Handbaliganmeisterorpo Litzmannsiadt den Titel behalten? 


Die Lage in den neuen Meisterschaftsspielen im Handball im Kreis Litzmannstadt 


Das Handballprogramm des heutigen Sonn umfasst 
zwei Spiele: »Sportgemeinschalt gegen Reichsbahn-S0. 
sowie Polizel-S0, gegen Stadtsportgemeinschaft. Die Relchs- 
bahn zeigte in ihren bisherigen Spielen eine gegenüber dem 
letzten Jahr weitaus verbesserte Leistung, was insbeson- 
dere in Ihrem ersten Spiel gegen die damals noch sehr 
starke Mannschaft der Stadtsporigemeinschaft zum Ausdruck 
kam, Sie wird bestrebt sein, ihre Kampfkraft auch weiters 
hin zu heben, so daß es schr wohl möglich sein kann, daß 
die Handballer 'der Reichsbahn oinmal die gleiche Uber- 
raschung bringen, wie die Fußballmannschaft der gleichen 
Gemeinschaft.. Die 44 wird gut daran tun, sich für dieses 
Spiel entsprechend vorzuschen, Dagegen wird die Ordnungs- 
polizei: gegen die geschwächte Stadt-SG, kaum din Gefalır 
kommen, Der Oaumelster bat sich mit seinem Pokal-Sie 
Über die gefürchteten Pollzisten aus Posen, der mit 16: 
unerwartet klar ausgefallen ist, an die Spitze sämtlicher 
Mannschalten des Warthegaues gesetzt, Er besitzt z. Z, elne 
Spielstärke, die von keiner anderen Mannschaft, außer den 
Posenert, auch nur annllhernd erreicht wird, Eine Schwäche» 
periode von wenigen Monaten wurde nach Ausmerzung der 
schwachen Punkte überwunden una dann durch eisernes 
Training die Mannschaft nul den heutigen erfreulichen 
Stand gebracht, Wenn nicht unerwartete Spielerverluste 
eintreten, steht zu erwarten, daB unsere Pollzisten auch in 
dieser Spielzeit ihren Onumelstertitel erfolgreich. verteldi- 


gen, Die SpGO. darf sich ja- hler zu denjenigen zählen, die 


en Handball im Warthegau mit einführen halfen: Sobald 
es die dienstlichen Belange- zulleßen, wurde innerbalb des 
damaligen Pollzel-Sportverelns die Handballmannschaft aut- 
esteilt, die auch auf Anhieb einschlug und von allem An. 
ang an der gelährlichste Gegner der damals noch sehr 
starken Union wurde, Wir erinnern an die herrlichen Kämpfe, 
die beim Zusammentreffen dieser beiden Mannschäften zu 
schen waren, Leider hat die Union durch Spielerverluste 
sehr viel von Ihrer einstigen Spielstiärke verloren, so daß 
der stärkste Spielpartner der Polizei nicht mehr in der Lage 
ist, diese zum Nußersten Kamp! zu zwingen. Das vor drel 
Wochen; von Union nur mit 5:7 verlorene Pflichtspiel kann 
aus verschiedenen Gründen nicht als Maßstab für die beiden 
Stärkeverhältalsse angelegt werden. Einmal hatte: der Gau» 
meister in der Woche. vorher zwei schwere Spiele, gegen 
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Der Sport am Sonntag 
Fußball: 


Länderkampf: Deutschland —Kroatien In 
Stuttgart; Meisterschaftsspiele der Guuklasse: 
In Litzmannstadt: Orpo—Union 97 (15 Uhr Spört- 
Platz Scheibler & Grohmann, Buschlinile); in Zdun«- 
Ska Wola: NSG.-TSG, Gnesen (15 Uhr am Frel- 
schütz); in Kutno: Reichsbahn-TSG,—DSC,. Posen 
(13,30 Uhr, Reichsbahnsportplatz); ‘In Posen: Post- 
SG. —Reichshbahn-SG. Litzmannstadt; Orpo—DWM. 
Punktspiele der Kreisklasse: 44-Sportgem.— 

nion II (11,30 Uhr am Bilücherplatz), Sturm Pa- 
lanfce-Orpo I1 (10.30 Uhr); Freundschafts- 
Spiele: Relchsbahn-TSG, Kutno II — SG. Lent- 
Schütz komb. (16 Uhr in Kutno); SG. Ordnungs- 


‚ Bollzei Kullsch—SG. Turek (15 Uhr, Jahnstadion, 
‚Vorher Spiel der SG. Kalisch komb), 
Handball: 
f Pflichtspiele. der Kreisgruppe Or 4h- 


rtgem, — Relchsbahn-SG, Litzmannstadt (10,30 

t am Blücherplatz); Gaumelster Orpo—Stadt- 
BG, Litzmannstadt (14 Uhr, Sportplatz Schelbler 
% Grohmann), 


Luftwalle Debiin und gegen Posen, ausgetragen, 80 
daB sich diese Anstrengungen im Unlonsplei auswirkten, 
und zum anderen wurde gerade in diesem Spiel ein solches 
Schußpedh durch unzählige Latten- und Pfostenschlisse ont- 
wickelt, daß nur der knappe Sieg herauskam, Es wird sich 
beim Rückspiel erweisen müssen, ob Union die gleiche Lel- 
stung nochmals aufzubringen In der Lage Ist. Wir hoffen 
jedenfalls, daß es unserem Gaumeister gelingen möge, seine 
derzeitige Mannschaft zusammenzuhalten und auch in die- 
sem Spiellahr den Gaumeistertitel wieder für Litzmannstadt 
zu erkämpien, 

Abschließend bringen wir noch den derzeitigen Tabellen- 
stand im Handball der Kreisgruppe C, Litzmannstadt: 


Mannschaft Spiele gew, veri. Punkte Tore 
80. Ordnungspolizei I ‚3 3 0 6:0 30:6 
Union 97 5 3 2 6:4 47:28 
S0. Ordnungspolizei 1 a 2 1 4:2 82:24 
Stadt-Sportgemelnschaft 3 2 1 4:2 19:28 
44-Sportgemeluschaft 2 0 2 0:4 3:24 
Reichsbahn-SG, 3 0 3 0:6 9:21 


Wir weisen jetzt schon darau! hin, daß von seiten der 
50. Ordnungspolizei Bestrebungen im Gange sind, den viel- 
fachen deutschen und diesjährigen brandenburgischen Mèl- 
ster, Ordnungapolizei Berlin, zu einem Freund- 
schaftsspiel nach Litzmannstadt zu verpflichten. Es steht zu 
erwarten, daß. dieses Spiel zustande kommt, womit den 
Litemannstädter Sportfreunden wieder ein besonderer Lecker- 
dissen geboten würde. 


Auch Achenbach nicht mehr bei Union 97 

Wie wir erfahren, ist Achenbach jetzt eben- 
falls zur Wehrmacht einberufen worden und nicht 
mehr in Litzmannstadt anwesend, Dies ist eln 
schwerer Verlust für Union, die damit die Haupt- 
stütze Ihrer Mannschaft verloren hat, Achenbach 
war sowohl als Handbalispieler, als auch Faust- 
und Basketballspieler in Litzmannstadt eine der 
bekanntesten Erscheinungen. Die Erfolge, die 
Ugion in diesen Sportarten errungen hat, sind mit 
den: Namen Achenbachs eng verknüpft, ist es 
doch immer wieder dieser wirklich sympathische 
Sportsmann gewesen, der in Krisenzeilten Mittel 
und Wege fand, der Union ihre Handballmann- 
schaft zu erhalten und durch sein Beispiel seine 
Jüngeren Kameraden mitzureißen. Wir wünschen 
Achenbach zum Abschied von Litzmannstadt alles 
Gute und hoffen, Ihn bald wieder In den Reihen 
der Litzmannstädter Handballer begrüßen zu dür- 
fen, Der Union sei anempföhlen, Ihre Handball- 
mannschaft als Vermächtnis Achenbachs welter- 
zuführen und nun nicht zu resirenieren: Das, was 
diese jungen Männer während. der Tätigkeit 
Achenbachs hier gelernt haben, befähigt sie ohne 
weiteres, auch in Zukunft mit Ihrer Handball- 
mannschaft im Vordergrund zu bleiben, 


Kroatiens Elf für Stuttgart 

Der kroatische Fußball-Verband hat seine Spie- 
lerauswahl nunmehr getroffen. Für den heutigen 
Länderkampf gegen Deutschland In Stuttgart Ist 
nachstehende Mannschaft ausgewählt worden: Tor: 
Glaser;  Verteldigung: Brodovic, Dubac (slimtlich 
Gradjanski Agram); Läuferrelhe: Pucsec, ‚Pavletic 
(Konkordia Agram), Cajkovakl (Hask Agram); An- 
grifft: Plesche, Wöifél (Gradjanski), Kacigan, Koc- 
sic, Kokotovic (Hask), Die Mannschaft jst zusam» 
men mit dem Verbandskapitän Petek nach Stutt- 
gart abgereist, 


Reichsminister Dr, 


familien aber, die jetzt im Wäartheland unter 
dem Schutz des Reiches auf ihren Höfen sitzen, 
möchten doch dem Reichsminister eine b eson- 
dere Gabe darbringen; jeder Hof stellt deni 
Minister ein Stück Geflügel zur Verfügung, der 
Minister soll damit nach der Pärole verfügen, 


Gaupropagandaleiter Maul (Posen) bel seiner Ansprache auf dem Geburts- 


Goebbuls (Foto Atlantik) 


die Gauleiter Greiser auf dem „Tag der Freiheit 
1942" in Posen ausgegeben hat: „Reichsgau 
Wartheland — Gau der Frontsoldaten! 

Der Minister nahm die Gabe mit herzlichem 
Dank an, die ihm eine Ehrung und Freude be- 
deute; er gab gleichzeitig dem Dank der Front- 
soldaten Ausdruck, denen das Geschenk des 
Warthelandes ja zugute kommen werde, / Mit 
jedem einzelnen Mitglied der Abordnung un- 
terhieltsich der’Minister auf das angeregteste, 
fragte nach Herkunft und persönlichem Erle- 
ben. Anschließend lud er seine Gäste zu einem 
Glase Wein ein, und abends besuchte die Ab- 
ordnung, wiederum als Gast des Ministers, das 
Theater am Nollendorfplatz, wo es die Strauß- 
Operette „Opernball“ gab, 

Die Berliner Reise und der Empfang werden 
der Abordnung ein wunvergeßliches Erlebnis 
bleiben, Im Thronsaal des Reichspropaganda- 
ministeriums bei dem Geburtstagsempfang 
hatten die Wartheländer Gelegenheit, zahl- 
reiche führende Männer aus. Partel, 
Staat und Wehrmacht von Angesicht zu Ange- 
sicht zu sehen, so den Reichswirtschaftsmini- 
ster Funk, die Reichsleiter Amann und Hier), 
Gauleiter Bohle, um nur einige Namen zu nen- 
nen. Auch einen Blick auf die Geburtstags- 
geschenke konnte die Abordnung tun, auf Ge- 
mälde, Bücher, eine Fülle von Blumengrüßen 
und auf kleine Gaben, die die Hitler-Jugend 
selbst gefertigt hatte, 

Nach dem Empfang war Zeit genug, um das 
hastende Leben und Treiben der Waltstadt auf 
sich wirken’zu lassen und das großer Berlin 
selbst: das Brandenburger Tor, das Ehrenmal 
Unter den Linden, das Schloß, die Reichskanz- 
lei, wo der Führer arbeitet, und die neuerstan- 
dene Ost-West-Achse, die glänzende Pracht- 
straße der Reichshauptstadt, Schönste Herbst- 
sonne leuchtete auch der Rückreise. Von blel- 
benden Eindrücken erfüllt, kehrten die Mitglie- 
der der Abordnung auf ihre Höfe zurück, 

Nachgetragen sei, daß die Wartheland- 
Abordnung noch eine zweite Gabe dem Reichs- 
minister darbrachte. Die im Warthegau tätigen 
Rückwanderer aus dem Ausland ließen dem 
Minister als Ehrengeschenk eine Kassette 
überreichen, die Kopien von Briefen umschloß, 
die der Führer in der Anfangszeit der Bewe- 
gung an Auslandsdeutsche geschrieben hat. 
Auch diese Ehrengabe nahm der Minister mit 
herzlichem Dank entgegen, wi, 


Ehrung von Mitarbeitern der Partei 


Die stete’ Einsatzfreudigkeit einer Reihe 
von Mitarbeitern der Partei in Litzmannstadt 
fand dieser Tage ihre besondere Würdigung, 
In einem feierlichen Akt Jberreichte ihnen 
Kreisleiter Waibler das ihnen vom Führer 
verliehene Kriegsverdienstkreuz II Klasse, 
Der Kreisleiter hob das außerordentliche Maß 
von Tatbereitschaft und unermüdlicher Ar- 
beit hervor, das diese besonders bewährten 
Parteigenossen beim Aufbau der Partel und 
deren weiterer Tätigkeit in Litzmannstadt ge- 
leistet haben. Er stellte fest, daß diese zu- 
me'st ehrenamtlichen Mitarbeiter in den 
letzten zwei bis drei Jahren fast ihre ganze 
Freizeit in den Dienst der Partei gestellt hå- 
ben. Sie haben sich dadurch die ihnen nun 
zuteil gewordene Auszeichnung in jedem 
Fall hart verdient. Mit der Uberreichung der 
Kriegsverdienstkreuze an die Männer fand 
die Feier’ ihren Abschluß, (pr.) 


Elterngabe für Kriegereltern 


Die Anträge für die Eiterngaba bis zu dem 
Buchstaben „M“ können am Montag, dem 2, 
und Donnerstag, dem 5. November, in der 
Zeit von 18 bis 20 Uhr in der Dienststelle der 
NSKOV,, Horst-Wessel-Straße 55, II. Stock, 
gestellt werden. Es wird nochmals darauf 
hingewiesen, daß bei der Antragstellung die 
Heiratsurkunde der Eltern und die Sterbeur- 
kunde des Gefallenen. bzw. die Benachrichti- 
gung des Truppenteils vorgelegt werden 
müssen, 


Auszeichnung. Für besondere Tapferkeit 
vor dem Feind im Osten wurde dem Gefreiten 
Georg Berndt das Eiserne Kreuz 2, Klasse 
verliehen, 


Selbstabholung der Brennstoffe, Treibstoffe 
jeder Art müssen im Kriege in erster Linie un- 
serer Wehrmacht, den vordringlichen krlegs- 
wichtigen und Rüstungszwecken vorbehalten 
bleiben. Da auch Pferdegespanne nicht in ge- 
nügendem Umfange zur Verfügung stehen, kann 
der Kohlenhändler seinen Kunden die Kohle 
nicht immer zufahren, Es wird daher den 
Brennstoffverbrauchern dringend geraten, 50- 
weit sie dazu in der Lage sind, insbesondere bei 
kleineren Mengen ihre ‚Brennstoffe. von dem 
Kohlenhändler selbst abzuholen. Die Kohlen- 


händler sind berechtigt, Selbstabholer bevor- 
zugt abzufertigen. 

Toigefahren, Ein zehnjähriger deutscher 
Junge aus der Friedrich-Goßler-Straße wurde 


tödlich überfahren, Der Knabe, der mit seinen 
Eltern zum Lunapark wollte, lief voller Freude 
aus dem Torweg Friedrich-Goßler-Straße 37 
über den Fahrdamm. Da er taub war, hörte 
er die in voller Fahrt herankommende Straßen- 
bahn der Linie 2 nicht und wurde von ihr über- 
fahren. Ihm wurde der Kopf vom Rumpf ge- 
trennt, 


Ein Wohnwagen wurde bestohlen, In den 
Abendstunden drang ein Unbekannter nach 
Einschlagen eines Fensters in einen Wohnwa- 
gen auf dem Blücherplatz ein und entwendete 
neben 250 RM. Bargeld noch einen Radioappa- 
rat>sowie sämtliche Ausweispaplere und Le. 
bensmittelkarten. 2 


Briefkasten 


Nur mit vollenf Namen und mit der Anschrift des Einsenders 
verschene Anfragen werden beantwortet. 30 Rpt. in Briet- 
marken sind beizufügen, Brietliche und fernmündliche sowle 
Rechtsausklinfte werden nicht erteilt. Auskünfte unverbindlich, 


F: B: Sie werden falsch gelesen haben, denn einen Ort, 
wie Sie ihn nennen, gibt es nicht, Zeigen Sie uns die Ur- 
kunde oder schreiben Sie nach Angerburg. 

A, R. Schn. Wir haben Ihre Spende weitergeleitet, Be- 
sten Danki 

M. F, In Pablanlce, Die Staatsiorm des betreflenden 
Landes dürfte eine endgültige Klärung’ erst nach: dem 
Kriege erlahren, / Der von Ihnen erwähnte Staatsakt hat 
noch nicht stattgelunden. 

6.D. Fragen Sie beim Wehrmacht-Fürsorge-Oflizier, 
Trommelstraße 12, an, ob die Anerkennung überhaupt in 
Frage kommt, 

. bi, Schröttersburg. Ihr Anspruch auf Langarbelter- 
Lebensmittelzusatzkarten Ist begründet, 


Lismannftädter Lichtipielhäufer 


„Pronttheater” 


Wie man in der Heimat dafür sorgt, dad die 
kulturelle Betreuung der Bevölkerung In ausrelchen- 
dem Maße erfolgt (und nirgends In der Welt wird 
während des Krieges mehr in disser Beziehu,g 
getan, als in Deutschland), git In den Einsatz- 
gebieten der Wehrmacht In Nərd und Süd, In Ort 
und West das gleiche fiir unsere Soldaten. Front- 
theater aller Gattungen bringen der Truppe Ab- 
wechslung und Entspannung, und unsere besten 
schausplelerischen und artistis’'hen Kräfte dienen 
dieser Aufgabe, Hier mitten hinein versetzt uns 
nun der Terra-Film „Frontsoldaten‘‘, der, mit einer 
episodischen Handlung verquickt, uns Einblick in 
ihr Wirken gibt. René Deltgen und Heli PFinken- 
zeller spielen die Hauptrollen, und Prominente von 
Bühne, Film und Funk sorgen dafür, daß von ihm 
große Anziehungskraft ausgeht, (Casino) 

Helmut Lemceke 


Hier spricht die NSDAP, 


Der Kreisielter. Krelspersonalamt, Sämtliche Träger des 
goldenen Ehrenzeichens der NSDAP, und des Biutordens 
irelfen sich am Montagabend 19 Uhr im Sitzungssaal der 
Kreisleitung der NSDAP., Reichsschatzmeister-Schwarz-Platz. 

SA.-Musikzug. Sonntag, 1. 11. 1042, 10 Uhr Bxrerzleren, 
Stadion am Hauptbahnhof, 


Viel fchneller und trotdem viel beffer 


Die Förderung der Schweißtechnik im Litzmannstädter Berufserziehungswerk der DAF. 


Das Schweißen ist eine recht alte, selt Jahr- 
hunderten geübte Technik, der sich unsere Vor- 
Jahren als Feuerschweißung bedienten. Noch zu 
unserer Väter Zeiten mußten die Schmiede, woll- 
ten sie Eisen verschweißen, dieses im Schmiede- 
feuer auf Schwelßhltze bringen und dann schnell 
in anstrengender Arbeit au? dem Amboð verarbei- 
ten, Solange das Elsen als sogenanntes „Puddel- 
eisen‘, das in teigigem Zustand gewonnen wird, 
üblich war, geriet die Feuerschwelßung recht gut. 
Als aber das Puddeleisen durch das qualitativ 
hochwertigere Flußelsen, das im Gegensatz zu 
jenem in Tlüssigem Zustand gewonnen wird, üblich 
wurde, begannen Schwierigkeiten bei der Feuer- 
schwelßung. 

Um diese Zeiten kamen andere Schwelßverfah- 
ren auf. Es waren die autogene oder Gasschmelz- 
schweißung und die Lichtbogenschweißung, bel 
deren Anwendung es die Schwierigkeiten der 
Feuerschwelßung bei Filußelsen nicht gab. Durch 
ihre mit der Feuerschweißung nicht zu verglej- 
chende Vielseitigkeit schufen sie sich außerdem 
Anwendungsgebiete, dle der Feuerschweilßung im- 
mer verschlossen geblieben wiren. Wie wollte man 
je eine Brücke, ein Trägerprofil oder irgendeine 
Konstruktion, einen Behälter oder Kessel schwel- 
Ben, wenn man auf die Feuerschweißung angewle- 
sen wäre! Auch das Schweißen von Gußelsen und 
Nichteisenmetallen, wie Kupfer, Messing, splter 
auch Aluminium mit seinen vielen Legierungen, 
wurde erst jetzt möglich. 


Es ist verständlich, daß bei der schnellen Ent- 
wicklung der neuen Schwelßvertahren nicht jeder, 
dem sle gute Dienste im Berufsleben leisten könn- 
ten, sich mit ihnen befassen konnte, Vielen fehlte 
eine wirtschaftlich günstige Gelegenheit dazu, An- 
dere wieder ‚haben sich mit der einen, älteren 
Technik, der Gasschmelzschweißung, seit Jahren 
befaßt. Die heute infolge Welterentwicklung der 
Schweißtechnik erschlossenen Möglichkeiten sind 
ihnen aber nicht bekannt, Die Schweißtechnik riche 
tig anwenden, heißt aber wirtschaftlicher arbeiten, 
Hier die richtigen Wege zu weisen, die Kennt 
nisse zu vermitteln, hat sich das Berufserziehungs- 
werk der Deutschen Arbeltsfront zur Aufgabe qe 
macht, Es wurde der Schwelßerlehrzug erstellt, der 
mit zwei Lehrwerkstlitten — für das Gasschmelz- 
schweißen und für -das . Lichtbogenschweißen =- 
von Bezirk zu Bezirk reist und in kleinen, ar- 
beitsfrohen Lehrgemeinschaften unter der Leitung 
von besten Fachkräften abhält und so hilft, daß die 
modernste Anwendung. der Technik den Eingang 
zu Handwerk und Industrie findet, Diese Lehr- 
gänge sind offen für jeden Interessenten, sel es 
Lehrling oder Meister, Oft finden sich beide am 
Arbeitstisch zusammen im gleichen Streben, mit 
gleichem Eifer, Daß. diene Arbeit jetzt im Krio 
aufgebaut werden konnte und durchgeführt wird, 
ist ein großes Verdienst. 

Anmeldungen für diese Lehrgänge nimmt das 
Berufserziehungswerk der Deutschen Arbeitsfront, 
‚Meisterhausstraße 47, entgegen. ? 


Aus dem Wartheland 


Gibt es genug Geflügel? 


Die neue Art der Geflügelzuteilung ist im 
großen und ganzen freudig begrüßt worden 
und hat sich im allgemeinen bewährt. Daß hier 
und da noch einige Schönheitsfehler ausge- 
bessert werden müssen, ist erwartet worden. 
Natürlich sind manche Enten und Hühner nicht 
so schön fleischig und rund gewesen, wie die 
Verbraucher das alle wünschen, Das liegt aber 
zum großen Teil an den Futterverhältnissen 
und läßt sich ‚nicht ändern. Wer bedenkt, daß 
er Geflügel bekommt, ohne Lebensmitielmar 
ken opfern zu müssen, wird dieses Mangel 
verschmerzen, Es gibt aber Schwierigkeiten, 
die nur durch besseres Verständwis der Käu- 
ferinnen überwunden werden können. 

Infolge der schlechten Frühjahrswitterung 
sind weniger Gänse ausgeschlüpft, als ge- 
braucht werden. Dagegen gibt es sehr viele 
Enten, Es ist falsch, jetzt zu sagen: „Ich habe 
vier oder fünf Eierkärten und will meine Gans 
haben!“ Es ist besser, man nimmt eine Ente 
und ein Huhn oder zwei Enten an Stelle ‚einer 
Gans, die in dieser Zeit nicht geliefert werden 
kann, Der Eierwirtschaftsverband hat schon 
jetzt vier Fünftel aller Haushaltungen im 
Warthegau mit einem Stück Geflügel beliefert 
und wird auch noch mehr Geflügel zuteilen; 
dann kommen natürlich mehr Gänse heran. 
Auch im Frieden gab es die Gänse erst von 
Mitte November an, 

Ein schwieriges Kapitel sind die Einzel- 
gänger, Die meisten haben sich erfreulicher- 
weise entschlossen, ihr Geflügel in der Gast- 
stätte zu verzehren. Mengenmäßig stehen sie 
sich dabei besser, Wenn die Einzelhandels- 
geschäfte darauf eingerichtet wären, könnte 
das Geflügel ausgeschlachtet und den Einzel- 
gängern der Anteil pfundweise zur Verfügung 
gestellt werden. Das ist aber im Warthegau 
unter den jetzigen Verhältnissen nicht möglich. 
Am besten holen sich die- Einzelpersonen sich 
mit einem Bekannten zusammen ein Stück Ge- 
flügel, Die Geschäfte sind gern bereit, solche 
„Zweckgemeinschaften" zu vermitteln, wena 
jemand ausnahmsweise keinen Teilhaber fin- 
den sollte, 


Konin 


schw, Zu Beginn der Zuckerrübenkampagne 
fand im Gefolgschaftsraum der Zuckerfabrik 
Goslawitz ein Schulungsappell sämtlicher deut- 
schen Gefolgschaftsmitglieder statt, ; in der 
Kreisobmann Ullmann zum Thema Volkstum 
und Leistungskampf sprach. Am großdeutschen 
Aufbauwerk mitzuarbeiten, so (betonte er, sei 
Aufgabe aller Schaffenden in Fabrik, Büro und 
auf den Höfen des ganzen Gaues, Abschließend 
fand die feierliche Verpflichtung des Ver- 
trauensrates der Zuckerfabrik statt, 


HJ. werkt fchon Spielzeug zu Weihnachten 


Der Soldat an der Front soll die Gewißheit haben, daß die Heimat für die Kleinen sorgt 


Ein fröhliches Lied klingt uns entgegen, 
als wir das Heim der Hitler-Jugend in Lent- 
schütz betreten, An langen Tischen sitzen 
die Mädel und sägen, feilen und schmirgeln 
die Holzpferdchen, die Schafe mit ihrem 
Schäfer, Hühner und Gänse. Andere “sitzen 
vor ihrem Farbentopf und bemalen die Tiere 
mit lustigen Farben. Alle sind eifrig bei der 
Sache, denn es heißt, für jedes Kind des 
Kreises Lentschütz ein Spielzeug zu Weih- 
nachten zu basteln. Das ist eine schöne, 
wenn auch nicht leichte Aufgabe, Wieviel 
Schwierigkeiten gibt es jetzt im Kriege zu 
überwinden! Da war erst einmal die Beschaf- 
fung des Werkzeuges, Keine Säge, keine 
Feile und Zange war im Geschäft sicher, sie 
wurde bestimmt von einer Führerin gekauft, 
Darüber hinaus bringe, die Mädel Werkzeug 
von zu Hause mit, Jeder kleine Holzrest, der 
beim Tischler abfällt, wird sorgsam aufbe- 
wahrt, von Zeit zu Zeit abgeholt und dann verat- 
beitet, Die Tischlereibetriebe des Kreises erklär- 
ten sich ferner bereit, Rohformen herzustellen. 
In zwei Werklagern lernten die Mädel mit 
den Werkzeugen umzugehen. Führerinnen und 
Mädel wurden unter sachgemäßer Anleitung 
in die Geheimnisse der Spielzeugherstellung 
eingeweiht. Es war ihr Ehrgeiz, besonders 
schöne Spielzeuge herzustellen, und das ist 


ihnen geglückt, Jetzt sind die Führerinnen 


Spielzeug — wie aus dem Geschäft! 


und Mädel wieder draußen in ihren Gruppen 
und geben das Gelernte weiter. 

Der gesamte Dienst in den Einheiten der 
Hitler-Jugend steht bis Weihnachten im Zeı- 
chen der Spielzeugaktion. Die leuchtenden 


Eine Gemeinde, die eine Behördenftraße hat 


Witonia im Polenfeldzug verschont geblieben / An der Lentschütz-Kutnoer Kreisgrenze 


Es gibt keinen: Zweifel darüber, daß der 
deutsche Aufbau gerade im östlichen Teil des 
Warthelandes besonders dadurcher- 
schwert wurde, daß großenteils völlig von 
unten angefangen werden mußte, da die recht 
geringe „Erbschaft aus der vergangenen Zeit 
gerade auf dem flachen Lande meist unbrauch- 
bar für deutsche Verhältnisse war. So ergab 
sich dann, daß völlig neu geplant werden 
mußte, wollte-man überhaupt etwäs Brauchha- 
res schaffen. Trotz aller Schwierigkeiten hatte 
dieses Neuanfangen doch den Vorteil, daß 
Zweckmäßigkeiten erreicht werden konnten, die 
bei einem Nurverändern des Alten kaum mög- 
lich gewesen, wären. Ein Beispiel dafür konn- 
ten wir im. Amtsbezirk Witonia, der an der 
Grenze des Lentschützer und Kutnoer Kreises 
liegt, beobachten, Hier befinden sich in einer 
Straße dieses Amtssitzes das Gemeinde- wie 
das Ernährungsamt, das Feuerwehrhaus wje die 
NSDAP.-Ortsgruppe, dia Hilfsstelle „Mutter 
und Kind“ wie der NSV.-Kindergarten, die 
Räumlichkeiten der Parteidienststellen dicht 
nebeneinander bzw. gegenüber. Diese Zentraii- 
sierung auch auf dem Lande ist recht ba- 
grüßenswert, erleichtert sie doch der Landbe- 
völkerung, die bei der Weite unseres Ostens 
meist schon ausgedehnte Wege hinter sich hat, 
die Erledigung ihrer Angelegenheiten, 

Gewiß, der Amtskommissar mußte zugeben, 
daß die Einrichtung der Ämter und Dienststel- 
len in gegenseitiger Nähe. von vornherein nicht 
leicht erreicht werden konnte, aber sie gelang. 


Kampf um Hammerkott 


22) Roman von Ernst Grau 


Und nun saß sie selbst in Hammerkott, 
begierig, mit eigenen Händen nach den Le- 
bensadern zu tasten, in denen die lebendige 
Kraft dieses großen Werkes pulsierte. Viel 
war es zunächst nicht, was sie davon zu 
sehen bekam. Sie 'saß in ihrem winzig 
kleinen Zimmerchen hinter ihrer Schreibma- 
schine und schrieb unablässig Bestellungen, 
Lieferungsabschlüsse, Syndikatsabrechnungen, 
Bankaufträge, Mahnungen und tausend an- 
dereDinge, indenen es meist um respektable 
Summen ging, die sich aber alle immer nur 
um jenes schwarze, glitzernde Etwas drehten, 
das die Menschen Kohle nannten. Die Kohle, 
um derentwillen jeden Tag Tausende von 
Menschen den Schoß der Erde zerwühlen, 
abgeschnitten von Licht und Luft, zu jeder 
Stunde umwittert von den Schauern der Ver- 
nichtung, aber beseelt von dem unbeugsamen 
Willen, allen Gefahren zum Trotz das schwarze 
Gestein aus seiner vieltausendjährigen Ruhe 
herauszureißen und seine Kraft den Men- 
schen dienstbar und nutzbringend zu machen, 
Die nie ruhende Hand des Menschen, ‘sein 
nie rastender Geist rief eine Welt zu neuem 
Leben, die die Natur vor unbedenklichen Zei- 
ten hier vergraben hatte, 

Auch unerquickliche Dinge sollte Renate 
hier kennenlernen. Büroklatsch blüht in js- 
dem größeren Betrieb. Auch in den Konto- 
ren von Hammerkott trieb er seine mitunter 


Erleichternd wirkte dabei, daß Witonia, ob- 
wohl es im großen Ring um Kutno-lag, 
keine Kriegsschäden an Gebäuden hatte. Die 
Kriegergräber, die sich hier befinden, sind die 
letzte Ruhestätte von Gefallenen, die bei dem 


im Amtsbezirk gelegenen Dorf Strzegocin den 


Heldentod fanden. 

Wenn also die Gespanne aus den 40 Dör- 
fern sowie 30 Kolonien und Gütern auf dem erst 
zu deutscher Zeit gepflasterten Platz vor dem 
freundlichen Amtshaus auffahren, dann können 
ihre Besitzer in einem Gang ihre Obliegenhei- 
ten erledigen. Das Gemeindeamt wurde aus 
den früher bestehenden zwei unzulänglichen 
Räumen vom Amtskommissar zu einer brauch- 
baren Gemeindeverwaltung entwickelt, von wo 
aus die rund 8300 Einwohner verwaltungsmäßig 
betreut werden. Dabei wurden insgesamt sechs 
Schulen eingerichtet, sieben Feuerwehren !ns 
Leben gerufen bzw. auf deutsche Bedürfnisse um- 
gestellt und der Wegebau gefördert; hier ist die 
Zufuhrstraße zum Bahnhof erwähnenswert. Der 
geschaffene Gemeinschaftsraum in Witonia soll 
noch weiter ausgebaut und verbessert werden. 
So ist im Amtsbezirk Witonia, wo man bei Be- 
ginn der Eindeutschung wenig oder gar nichts 
vorfand, erfreuliche Aufbauarbeit geleistet wor- 
den, Daß aber diese Gemeinde auch in der Zeit 
der Fremdherrschaft schon als Landgemeinde 
Bedeutung hatte, geht daraus hervor, daß sie 
seit nunmehr 40 Jahren eine Apotheke besitzt, 
die man sonst gewöhnlich doch erst von den 
Marktflecken an aufwärts findet, Kn. 


recht häßlichen Blüten, 
„Neue” bot Anlaß zu mancherlei Vermutun- 
gen und hämischen Anmerkungen, 

Daß Terbrüggen sie so plötzlich außer der 
Zeit eingestellt hatte, war noch nicht einmal 
sonderlich aufgefallen. Obgleich der Pförtner 
in vertrautem Kreise ihr erstes Auftreten ent- 
sprechend geschildert und es an den dabei 
üblichen Randbemerkungen nicht hatte fehlen 
lassen, Daß sie dann nicht gleich den rech- 
ten Ton fand, sich auf die neue, ungewohnte 
Umgebung einzustellen, nahm man schon als 
Uberheblichkeit auf, Aber ein richtiges Kopf- 
zerbrechen gab es erst, als man sehen mußte, 
daß Direktor Terbrüggen dieses neue Fräulein 
Schmidt so meikwürdig zuvorkommend be- 
handelte, daß er für sie niemals ein grobes 
Wort fand, mit denen er sonst nicht gerade 
zu sparen pflegte, Das ging gewiß nicht, mit 
rechten Dingen zu. Wußte man schon nicht 
so ganz, was man von dem sonderbaren Ver- 
hältnis zwischen Terbrüggen und seinem Se- 
kretär halten sollte, von dem doch manches 
Merkwürdige nach außen drang, so war man 
sich um so mehr darüber im klären, daß zwi- 
schen dem Direktor und der „Neuen“ ge- 
wisse Beziehungen bestehen mußten, die 
einige Vorsicht geboten. Diesem Terbrüggen 
war es schon zuzuträuen, daß er hier eine 
Aufpasserin hingesetzt hatte, die ihm alles 
hinterbringen würde, was für seine Ohren 
eigentlich weniger bestimmt war. Nur Mein- 
ders lächelte zu solchen Erörterungen, aber 
er sprach sich nicht weiter aus, Er ahnte, daß 
hier mehr dahinter steckte und baute darauf 
seine eigenen Pläne, 


Augen und der Eifer, mit dem die Mädel an 
diese Kriegsaufgabe herangehen, gibt uns die 
Überzeugung, daß auch diese Arbeit geschafft 
wird. Der schönste Dank, den die Mädel und 
Jungen ernten, wird Weihnachten die Ge- 
wißheit sein, daß jedes Kind äuf seinem Ga- 
Spielzeug vorfinden wird, Der 


bentisch ein 


BDM.-Mädel sind eifrig bei der Arbeil 
(Aufn, [2]: Fotozet, Lentschütz) 


gesamte Betrag, den der Verkauf des Spiel- 
zeuges erbringt, wird dem Kriegs-Winterhilfs- 
werk zugeführt. 

Wenn der Soldat draußen für die Siche- 
rung der Heimat kämpft, soll er die Gewiß- 
heit haben, daß in der Heimat für seine Kin- 
der gesorgt wird und sie die Entbehrungen, 
die der Krieg mit sich bringt, nicht spüren. 
Die Spielzeugfabriken haben ihre Arbeit auf 
die Rüstungsindustrie umgestellt An ihre 
Stelle ist die Hitler-Jugend im ganzen Reich 
getreten mit dem festen Willen, die ihr ge- 
stellte Aufgabe restlos zu erfüllen. | lo. 


Fortfchritte beim DAF.-Aufbau 


Im Kreis Lentschütz, der in erster Ll- 
nie ein landwirtschaftlich genutzter Kreis ist, 
ging der Aufbau der DAF. in den 17 Ortswal- 
tungen entsprechend der Zahl der Ortsgruppen- 
und Amtsbezirke unter mancherlei Schwierig- 
keiten vor sich; insbesondere war es nicht 
leicht, bei diesem in der restlosen Eindeut- 
schung befindlichen Gebiet gleich die richtigen 
Ortswalter zu finden, Dabei war weiter zu ba- 
denken, daß durch Einberufungen oder Woh- 
nungswechsel gar oft wieder Personalverände- 
rungen bei diesen ehrenamtlichen Mitarbeitern 
eintraten; aber die Hauptsache ist, daß die Or- 
ganisation lückenlos steht. Insbesondere konnte 
auch das Berufserziehungswerk in Gang gesetzt 
werden, das nächstens durch Buchführungs- 
kurse für Handwerker noch eine Erweiterung 
erfahren soll. Recht gut haben sich die Deutsch- 
kurse bewährt, die immer wieder starken Zu- 
spruch finden; auch mancher Dankesbrief er- 
reichte die Kreiswaltung der DAF, dafür. Durch 
vorübergehende Überlassung von drei Lehr- 
kräften aus dem Patengau Westmark konnten 
Lehrgänge für Handwerker und Kaufleute zur 
Ausrichtung für ihre Aufgaben durchgeführt 
werden. Auch bei der Industrie, die sich außer 
der Zuckerfabrik, den großen Mühlen, einer 
Landmaschinenfäbrik und Sägewerken in Form 
von Textilbetrieben durchweg in Osorkow be- 
findet, konnten als soziale Gemeinschaftslei- 
stung bereitssieben Werkküchen einge- 
richtet werden; eine weitere soll bald folgen, 
Die NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude” trat 
ebenfalls mit dem Kreiskulturring gemeinsam 
an die Offentlichkeit, soweit es die Raumver- 
hältnisse in den einzelnen Ortschaften nur ir- 
gendwie zuließen. So hät auch in dem aus- 
gesprochenen Aufbaukrels in Leni- 
schütz die deutsche Großorganisation aller 
Schaffenden, die DAF., schon einen wichtigen 
Beitrag zur restlosen Deutschwerdung des einst 
unter Fremdherrschaft stehenden Gebietes ga- 
leistet, - Kn. 


Zgierz 


Polen als Schwarzkäufer gefaßt. Festgenom- 
men wurden drei Polen, die auf dem Markt in 
Zgierz drei Ferkel ohne Genehmigung gekauft 
hatten, Die Ferkel sollten nach Litzmannstadt 
verschoben und hier schwarzgeschlachtet wer- 
den, 


So kam es, daß Renate, die sich redlich 
Mühe gab, ihren selbstgewählten Posten aus- 
zufüllen, bald merken mußte, daß ihr von den 
Kameraden und Kameradinnen nicht das Ver- 
trauen entgegengebracht wurde, das sie erwartet 
hatte, Im Gegenteil, sie mußte sehr bald die 
Erfahrung machen, daß man sich ihr gegen- 
über verschlossener gab, als sie es nach 
ihrem eigenen Entgegenkommen hätte- for- 
dern dürfen, Doch sie fanddas alles zunächst 
noch ganz in der Ordnung und glaubte, daß 
sich diese so wenig kameradschaftliche Zu- 
rückhaltung bei einem längeren Zusammen- 
arbeiten schon legen würde, 


„Ich bin über das Wochenende mit mel- 
nem Vater in Köln verabredet“, sagte sie am 
Freitag zu Terbrüggen, als dieser eben damit 
fertig war, ihr eine Reihe von Briefen zu 
diktieren. Sie saß ihm dabei göbgenüber auf 
dem Platz von Meinders und packte nun ihre 
Schreibsachen zusammen. „Wenn Sie viel- 
leicht etwas Wichtiges für ihn haben, will 
ich es natürlich gern mitnehmen.” 


Er sah sie einen Augenblick sinnend an. 
Sie fuhr nach Köln... am Sonnabend,,.? 
Ein Gedanke sprang in ihm auf, Da bot sich 
vielleicht die Möglichkeit, nach der er schon 
seit Tagen suchte, 


„Wichtiges...?", meinte er nachdenkend 
und hob die Schultern, „Da liegt im Augen- 
blick wohl nichts Besonderes vor, Aber der 
letzte Monatsbericht ist fertig... wenn sie 
den mitnehmen wollen..." 

Sie war schon auf dem Wege zur Tür und 
blieb nun neben ihm stehen, 


Ein hartnäckiger Ausbrecher 


Der 18 Jahre alte polnische Arbeiter 
Johann Kabatt aus Sperlingshof (Kr, Hohen- 
salza) hatte im Januar 1942 eine Ente gestoh- 
len. Aus Furcht vor Strafe floh Kabatt ins 
Generalgouvernement, In Tschenstochau fest- 
genommen, wurde er wegen unbefugten 
Grenzübertritts mit sechs Wochen Haft be- 
straft, nach Verbüßung dieser Strafe aber 
wegen des Entendiebstahls weiter in Unter- 
suchungshaft gehalten. Zwar gelang ihm hier 
mit Hilfe seiner Mitgefangenen ein Ausbruch, 
aber schon bald darauf wurde er in der Nähe 
von Petrikau wieder ergriffen und in Polizei- 
gewahrsam gebracht, Auch hier versuchte er, 
nach Zerbrechung seiner Handfassel ein Loch 
in die Zellenwand zu stoßen, um wieder zu 
entweichen. Man war jedoch wachsam und 
der Ausbruchsversuch wurde entdeckt. Jetzt 
stand Kabatt vor dem Sondergericht in Hohen- 


salza, Das abschließende Urteil lautete auf 
vier Jahre Straflager, We. 
Pabianire 

Banditenüberfall auf ein Gehöft, Ein ga- 


meinsamer Raubüberfall wurde in Neu Wola 
(Kr. Lask) auf das Anwesen einer Deutschen 
verübt, Zwei mit Schußwaffen ausgerüstete 
Banditen, die in Frauenkleidung auftraten, 
schnitten eine Fensterscheibe heraus und stie- 
gen durch das geöffnete Fenster ein. Unter Vor- 
halt von Pistolen — sie richteten diese auch 
auf das in der Wiege liegende Kind — ver- 
langten sie die Herausgabe von Geld. Nach- 


dem (ie Banditen dieses erhalten hatten, ver- 
zehrtdn sie Lebensmittel an Ort und Stelle, 
Alexandrowo 


sk. Goldene Hochzeit, Die Eheleute August 
und Alwine Wieser in Alexandrowo; Blücher- 
straße 19, konnten dieser Tage das Fest der 
goldenen Hochzeit in körperlicher und geisti- 
ger Frische begehen, Der Jubilar ist 76 Jahre 
alt, die Jubilarin 71, Aus der Ehe sind 11 Kin- 
der entsprossen, 


Kutno 


Der Schweißerlehrzug kommt. Am 4. Novem- 
ber. werden in Kutno von der DF. in Werk- 
stätten an der Warschauer Straße Schweißer- 
lehrgänge für Autogen- und Elektroschweißen 
durchgeführt, Zu diesen Lehrgängen, zu denen 
sich schon eine große Anzahl von Interessen- 
ten gemeldet hat, werden noch weitere Meldun» 
gen angenommen. Da der Einsatz des Schweißer- 
lehrzuges nur einmalig ist, wäre es erwünscht, 
daß ‚sich jeder eisenverarbeitende Betrieb an 
diesen beiden Schweißerlehrgängen beteiligt: 
Anmeldungen können in der Dienststelle der 
Deutschen Arbeitsfront vorgenommen werden, 
Waldrode 

die, Ich hatt' einen Kameraden! Für den auf 
dem Felde der Ehre gebliebenen Pg, Oberamts- 
richter Dr. Adler, der seit 1940 das Kreis- 
rechtsamt der NSDAP. leitete, fand in. den 
Kreislichtspielen zu Waldrode eine Gedenk- 
stunde statt, die von feierlicher Musik um- 
rahmt war. In seiner Ansprache gedachte der 
Kreisleiter des gefallenen Kameraden und 


Kreisjägermeisters in’ ehrenden Worten. Außar- ` 


dem sprachen Landrat Stäber, Landgerichts 
präsident Dr. Unterhinighofen, Oberlandes- 
gerichtsrat Klinge und Oberförster Walther. ` 


Erftmals Veit=Stoß=Preis verliehen 


(Eigene Meldung der L. Z.) 

Generalgouverneur Reichsminister Dr, Frauk 
verkündete am Sonnabend bei der Eröffnung 
der Großen Deutschen Kunstausstellung in Kra- 
kau zum ersten Male die Verleihung des Veit- 
Stoß-Preises des Generalgouvernements, Seine 
Träger sind für Malerei: 1. Karl Chr, Klasen, 
Rostock; 2, Karl Walther, München; 3. Werner 
Seippel, Neu-Isenburg, und zugleich Otto West- 
phal, Lutherstadt, Alle Künstler sind heute, 
AngehörigederWehrmacht. Das gilt 
auch für die meisten der anderen Künstler, die 
mit Anerkennungen bedacht worden sind. 

Für graphisches Schaffen wurde ein 1, Preis 
Erich Feyerabend, Stuttgart, zuerkannt; 2, Ri- 
chard Duschek, Berlin, und Hans Juechser, 
Dresden, ein 3, Helmut Heinsohn, Krakau. 
Unter den Architekten wurde mit dem 1, Preis 
A. Wittmann, Radom, und je einem 2. Preis 
B. Has und Dr.-Ing. Stahl, beide Krakau, be- 
dacht, Ferner wurden anerkennend erwähnt 
Hans Gaäßner für seine Tätigkeit als Bühnen- 
bildner am Staatstheater Krakau und Herbert 
Kühn, Radom, für seine Reliefs für das ent- 
stehende neue Verwaltungsgebäude der Di- 
striktshauptstadt Radom, 


„Gut. Aber vielleicht haben Sie noch 
etwas anderes, es braucht ja nicht so wichtig 
zu sein, ich... ich möchte ihm doch zeigen, 
daß ich mich hier schon etwas eingerichtet 
habe‘, setzte sie hinzu, vertraulicher, als sie 
es sonst gegen Terbrüggen war, 


Der hörte diese Wandlung nicht ungern, 
und ein fast dankbarer Blick traf sie. Hübsch 
ist sie, dachte er dabei, Ein hübsches, gera- 
degewachsenes Mädchen, wie man es nicht 
alle Tage traf, Und in ihrer Hand lag alles, 
lag alle Macht, nach der er strebte, Wer eins 
mal diese kleine Hand eroberte, war Herr 
auf Hammerkott, 1 


„Aber gern..; wenn ich Ihnen helfen 
kann... natürlich“, sagte er verbindlich und 
stand ebenfalls auf, Schade, daß ich ein we- 
nig kleiner bin als sie, mußte er wieder den= 
ken, „Ihr Vater wird sich sicher freuen, 
wenn er hört, daß sie...“ Er brach mitten 
im Satz ab, denn Meinders trat eben ein, 
Rasch wechselte er den Ton. „Also den Brief 
an das Syndikat schreiben Sie dann bitte 
zuerst, Fräulein Schmidt", fertigte er sie ge- 
schäftlich ab und ein ärgerliche‘ Blick auf 
den andern begleitete seine Worte, 


Mit unsteten Fingern kramte er hastig und 
ziellos in den Papieren, die sich vor ihm auf 
dem Tisch häuften, Ich muß mir diesen Men“ 
schen’ vom Halse schaffen! Einmal muß _ es 


mir doch gelingen, Immer wieder sprang die 
ser Wunsch in ihm auf, wenn sich der ander® 
mit desen unverschämt lässigen Bewegungen 


(Fortsetzung folgt) 


ihm gegenübersetzte, 


[2 
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FAMILIEN-ANZEIGEN 


OO Wir haben uns verlobt: ERIKA 
PHI EUMANN und- Gefr. HANNES 
ý LIPP, 2,2, im Urlaub. Zglerz, 
: November 1942, 


OQ 2hħre Verlobung geben bekannt: 
Bir BETTY JOB, RICHARD KU- 

ZA, Obertruppführer im RAD. 
8%. 2. Ullz. b. d. Wehrmacht. - Lilz- 


Mannstadt, 1. November 1942, Jauer 
Schlesien), 


OOEs grüßen als Verloble: FRIEDA 
TRELENBERG, Konstantynow, 

HANS: POSTPIESCHEL, Königsberg. 

Konstantynow, den 18. 10. 1942. 


OO Wir haben uns verlobt: BAR- 
n BARA  MOKRACKI, LONGIN 
ARNDT, Litzmannsladt, — Linsen: 
thal (Thür.), 


Als Verlobte 

RICHTER u, 
HURTIG, 
Berlin, 
OQUnsere Verlobung geben wir 

bekannt: GERTRUD SCHIMOCH, 
MUGUST: KRAMARZYK, Fin.-Anw. 
Izmannstadt, 1. November 1942, 


Wir haben uns verlobt: SONJA 
HEGENBARTH, "Geir. PAUL 


grüßen: OLLI 
Ogir. HELMUT 
Litzmannstadi-Xawerow- 


EULENFELD, z. Z. Im Urlaub. Pa- 
bianice-Lilzmannstadt, 
Ihre. Verlobung geben bekannt: 
ELISABETH ROTHE, z, Z. Dos- 
pou, und NITBOLD KORELL. Pabia- 
Nice, im Oktober 1942, ; 
u 


Nach Gottes unerforschlichem Rat- 
schiuß verschled am 30. 10. 1942 
nach mit Geduld ertragenem Leiden 
meine llcbe Frau 


Klara Medwig Gertrud Krüger 


gob. Schnell 


im Alter von 67 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am Sonntag, dem 
1, 11,, um 16 Uhr von der Leichen- 
halle des Haupifrledhofes aus statt. 


In tiefer Trauer: 
Dor Ehemann Aloxender Krüger. 


Litzmannstadt, Hoerstraßo 50b." ~ 


Es hat Oott gelalten, nach langem, 
schwerem, mit großer Geduld er- 
tragenem Leiden, am Donnerstag, 
dem 29. 10., unsere liebe Muller, 
Schwiegermutter, Großmutter und 
Urgroßmutier 


Anna Schön 
godb, Hermuth 


im würdigen Alter von 81 Jahren 
zu sich In die Ewigkeit abzuberu- 
fen. Die Beerdigung findet heute, 
den 1. 11, 1942, um 15,30 Uhr, 
von der Leichenhalle des alten kū- 
thollschen Friedhofes aus statt, 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbilebenen 


Nach. langem, schwerem Leiden ver- 
Schled am 30, 10. 1942 mein innig- 
gehabier Mann, unser guter Vater, 

egerväter, Großvater, Schwie- 
gersohn, Bruder und Onkel 


Hermann Wolle 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 


Wir beirauern den Heimgang eines 
pflichttrenen und leben Arbeits 
kameraden,’ dessen Andenken wir 
in hohen Ehren halten werden. 
Betrlehstührer und Oefoluschaft 
der Baumwoll-Manutaktur 
Gampe u. Albracht, AD, 


Gott dem Alimächtigen hat es ge- 
fallen, unseren lieben Vater, 
Schwiegervater, Großvater 


Hugo Meisner 
im Alter von 61 Jahren am 30. 10. 
1942 In die Ewigkelt abzuberulen. 
Die Beerdigung findet am Montag, -H 
dem+2, 11. 1942, um 15 Uhr von 
der Leichenhalle des Hauptiried- 
hotes, Sulzielder Straße, aus statt. 


In tiefer Trauer: 
Dio Hinterbliebenen. 


Gott dem Alimlichtigen hat es ge- 
fallen, meinen Heben, treusorgen- 
den Mann, unseren herzensguten 
Vater und Schwiegervater, stets 
hilfsbereiten Bruder, Schwager und 


k 
Ya) Karl Janlck 


im Alter von 71 Jahren am 31, 10. 
heimzuholen, Wir verabschieden uns 
von unserem lieben Entschlalenen 
am Montag, vorm. 9.30 Uhr, und 
überführen Ihn nach der Halle des 
Friedholes, Gartenstraße, woselbst 
am Dienstag, 16 Uhr, die Becerdi- 
Kung stattlindet, 
Im Schmerz‘ gebeugt: 
N Olga Janick, geb. Brlabsch, 
und Kinder. 
Litzmannstadt, Buschlinle 132. 


Fiir die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich des Hinschei» 
dens unserer lieben unvergeßlichen 


Eugenie Martha 
sagen wir allen unseren innigsten 
Dank. Insbesondere danken wit 
Hertu Pastor Schmidt, Herrn Lehrer 
Treichelt, der 6. und 7. Kl. der 
Volksschule Nr. 9, den Konfirman- 
den u, Kindergottesdienst, der JM.- 
Schar der: Gruppe 4, den vielen 
Kranz- u. Blumenspendern, u, allen 
enen, die unserem Liebling die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Eduard Neumann (Nowackl) und 

Frau Wanda, web, Kirsch. 


nee USER 

"BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

Aeslattungsanstalt Gebr. M, und 
Is tleger, 

Ka K. G, Fischer, Litzmannstadt, 
Ba 8 Heinrloh-Straße RO, Ruf 149-41 
Ye Todestillen wenden Sie sich 


Big auensyol) au uus, wir beraten 
Bern, 


Biniederlassung von ` sofort 


oolhre Verlobung geben bekannt: 

Ln. Hellerin GERTRUD ZIER 
und Ullz, d. Lultwalie JOHANNES 
KLIMAS. Litzmannstadt, im Okto- 
ber 1042. 


oo!hre Vermählung geben be- 

kannt: KARL SCHEFFLER, 
Schneidermelsier, Frau ERIKA, verw. 
Kleinhaus, geb, Welmann. Litzmann- 
stadt, im Oktober 1942, Könlg-Heln- 
rich-Straße 39. 


Ihre Vermählung geben be- 

kannt: ROBERT DERING und 
Frau ARNOLDINE, geb. KLOTH. 
Litzmannstadt, 31. 10. 1942, Flur- 
weg 70. 


Ihre am 24, Oktober 1942 statt- 

gelundene Vermählung zeigen 
an: Dr. rer, techn. KARL KONIG 
und Frau, MARIANNE, geb. Klein. 
Kuttowitz — Litzmannstadt. 


Für die anläßlich unserer Vermäh- 
lung erwiesenen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke danken 
allen herzlich Altred Wiese 
und Frau, Mala, geb. Lindner. 


Zur Silberhochzeit ihrer Eltern, 
Otto Günter und Frau, Jul- 
janne, geb. Retzlalt, gratu- 
lieren die Kinder: Otto Günter, x. Z. 
bei der Wehrmacht, Jakob Fuchs 
und Frieda, geb, Günter, Lidia 
Günter. 


Es hat Gott gefallen, nach schwe- 
ren, kurzen Leiden unseren Ileben 
Vater, Großvater, Bruder und 
Schwager im Alter von 73 Jahren 
in die Ewigkeit abruberufen, Die 
Beerdigung unseres Entschlafenon 


Hermann Karl Härtig 


findet am Sonntag, 15.30 Uhr, von 
der: Leichenhalle des Hauptiried- 
hotes, Sulzfelder Straße, aus statt, 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 


Beerdigungsanzoige 
Die Beerdigung unseres lieben, In 
einem Lazarett gestorbenen 


Helmut Schärler 
findet Sonntag, den 1,, 11, 1942, 
um 14 Uhr auf dem Heldenfriednof 
statt, 


Danksagung 
Für die herzliche Antell- 
nahme beim Heldentode 


meines lieben Sohnes und 
unseres Jieben Bruders, des 


Schlitzen 
Claus Beisner 


sage Ich allen Freunden und Be- 
kannten meinen herzlidıen Dank, 


Dr, jur. Georg Belsner u, Famlile, 
Litzmannstadt — Danzig, 


KIRCHLICHE NACHRICHTEN 


Evang.-luth. Kirche Turek, Stg. 10.30 
Reformationsiestgd. m. Feler d. hl. 
Abendmahls, P, Hassenrück; 15 -Taufen; 
15 Relormationsieier; 13.30 Kindgd. Do, 
20 Bibelstunde. P. Hassenrück, 


OFFENE STELLEN 


Die Relchspostdiraktion Po stellt iaw 
lend gesunde und zuveriässige weibliche 
deutsche Kräfte ela, die sich für den 
Fernsprechdienst, praktischen - Postdienst 
oder Bürodienst eignen, Beschäftigung 
bei den Post- oder Fernmeldediensistel- 
bei der Reichspostdirektion. 
erfolgt® bei Einstellung nach 
der KaBHUIEB/TARIOTERNIE: 
Bewälirung Höherstulung nach Ver- 
gütungsgruppe VII. Bei hervorragenden 
WO SISBIBER: besonders für Stenotypistin- 
nen, Einstufung in Vergütungsgruppe Vu 
möglich, Nach einigen Jahren Übernahme 
in das Beamtenverhältnis vorgesehen, 
Gesuche sind an die Reichspostdirektion 
Posen, Wilheimplatz 3, zu richten, 
Korröspondent oder Stenotypistin zu bal- 
digem Eintritt gesucht, Angebote mit 
handgeschriebnem Lebenslauf erbeten an 
Tuchfabrik "AG, A. & J. Pikleini (komm, 
Verwalt, Wilhelm Faber), Zdunska Wola, 


Bllanzbuchhalter, möglichst aus der 
Kraftfahrzeugbranche, solort, , Kegebe- 
nenlalls auch haälbtagsweise, gesucht, 
Angebote unter 4151 an die LZ. 


Suche zum baldmöglichsten Eintritt eine 
Bürokrait, die firm in Maschineschrei- 
ben sowie mit allen vorkommend, Büro» 
arbeiten vertraut ist, Angebote unter 
4123 an die LZ. 

Bau-Kaulmann, in selbständige verant- 
wortliche Stellung, von auswärtiger Pire 
ma für Litzmannstadt gesucht, Ausführ- 
liche Bewerbungen erb. u, A 1376 an LZ, 
Erfahrener Kaufmann für Innen- und 
Außendienst als Leiter unserer Zweig. 
esucht, An- 
gebote mit Angabe der bisherigen Tätig- 
keit und Gehaltsanspr. unter 4062 LZ. 


Kaufmann mit technischem Verständnis 


für selbständige Arbeiten für die Ein-Ip 


kaufsabteilung eines größeren Betriebes 
der Elektro-Industrle - in Dauerstellung 
gesucht, Antritt möglichst sofort oder 
später, _Angeb. u, A 1363 an die LZ: 
Wir suchen 
für unsere Oberkommissarlate: Po- 
Hohensalza, Kalisch, Leslau, 
Lissa, 
je einen arbeitstreudigen Beamten 
oder Angestellten als Vertrauens- 
Die Tätigkeit wird laufend 
durch den Oberkommissar unter- 
‚ Herren, die sich ein ständi- 
ges Nebenelnkommen schaffen wol- 
lien, werden um Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf und Lichtbild gebeten. 
Posensche Lebensversicherungsan- 
stalt, Körperschaft des öffentlichen 


Rechts, Posen, Königsplatz Nr, 8. 

Außendienst - Fachleute und ebenso Be- 
rufsiremde werden jederzeit eingestellt. 
Betätigung im Hatipt- oder Nebenheruf 
möglich. Weltgehende Unterstützung 
bei der Schulung und Ausbildung, die 
sorgfältig und gründlich völlig kosten- 
frei erfolgt, Bei Anstellung Im Haupt- 
beruf Direklionsvertrag mit Testen Be- 
zügen,  Reisespesen und späterer Al- 
torsversorgung. Meldungen an* Victoria- 
Versicherung, Bezirksverwaltung Litz. 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 99. 
Krompeluntermeister für die Streich: 
karnspinnerel einer Volltuchfabrik ge- 
sucht, Angebote unter 4140 an die LZ. 


Litzmannstadt und Ostrowo | Yert 


Die Deutsche Relchspost stellt als Nach- | Korrespondent 


wuchs für den gehobenen Postdienst zum 
Schluß des Schuljahres — August 1943 
— Postschüler und Postinspektoranwär- 
ter ein, Mindestalter 16 Jahre, Hödist- 
alter 30 Jahre, Die Lehrzeit der Post- 
schüler beträgt 1 Jahr. Bei ihrer Be 
währung Übernahme als Postinspekto- 
renanwärter deren _Vorbereitungszeit 
21/a Jahre beträgt. Bewerber, die nicht 
Im Besitze des Zeugnisses einer acht- 
klassigen höheren Schule über die Ver- 
setzung in die 8. Kinsse sind, werden 
zunächst als Postschüler eingestellt. 
Diese erhalten eine Unterhaltsbeihille 
von 50 RM., bzw. 75 RM., die Postin- 
spektoranwärter einen Unterbaltszuschuß 
von 140 RM, monatlich, Weitere Aus- 
kunft erteilen die Postämter, Bewer- 
bungsgesuche sind zu richten an die 
Reichspostdircktion Posen. 

Wir suchen noch einige Gelolgschaft 
mitglieder als Bezirksinsketoren-Anwär 
ter. Es bietet. sich arbeitsireudigen 
Herren gute Gelegenheit zur: Gründung 
einer Existenz, Kriegsverschrte, die in 
der Lage sind, den Posten eines Außen- 
beamten zu verschen, werden bevorzugt 
In’ unsere Kameradschaft aufgenommen, 
Angebote sind zu richten an Erste- All- 
gemeine Unfall- und Schadens-Versiche- 
rungs-Gesellschaft, Zweigstelle Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler-Str. 107, Ruf 220-53, 
Suche perfekten Lohn- und Bilanzbuch- 
halter, Nur wirklich gute Kräfte wol- 
len sich melden. Firma Hermann Klic- 
misch, Straße der 8. Armee 121, 


Bllrolehriing und Bürodiener gesucht, 
Einstellung‘, sofort. Reichswasserwirt- 
schultsamt, Litzmannstadt, Erhard- 
Patzer-Straße 50, 
Binnonschiffahrtsiehriing solort gesucht. 
Frele Kost und Wohnung, Angebote 
unter 4117 an LZ, 

Technik Maurer, Zimmerleute, Tisch- 
ler, Hilisarbeiter stelit laufend ein Kurt 
Bender, Hoch- und Tiefbau, Litzmann- 
Stadt, Adolf-Hitier-Straße 1 

Wir suchen noch el; Werk- und Lult- 
schutzmänner für Tag- und Nachtdienst. 
Angebote unter 4126 LZ. 
Kraftfahrer für 0,65-1-LKW,, 
genpfleger, für angenchme 
von „Betrieb. tür baldigst 
Angebote unter A 1378 an LZ. 


Fir unsoro Spinnerei stellen wir sofort 
einen Kardenputzer, einen Zylinder- 
macher und einen. Kardenschleller ein. 
Es wollen sich nur leistungsfähige 
Kräfte mit ängerer Praxis bewerben. 
Edmund Gaede, AG., Kallsch. 


Bürokratt gesucht. Verlangt werden 
Kenntnisse und Fähigkeiten awt dem Ge- 
blet des Kassenwesens und der Verwal 
tung. Maschineschreiben erwünscht, Ver- 
güt erfolgt nach TOA., Einstufung 
nach Leistung. Angebote mit handschr. 
Lebenslauf und Zeuguisabschrifien an 
den KRelchsiuftschutzbund, Ortsgruppe 


Schleratz, Schleratz, Schillerpromen, 9. 
Aushlifen für unseren Verkauf ganz- 
oder halbtägig gesucht, Erfahrene Ver- 
kaufskräfte linden in unserem erstklas- 
sigen Fachgeschäft angenehme Betäti- 
gung. Indanthren-Hatis, Litzmannstadt, 
. m, b, H., vorläufig Adolf-Hitier-Str, 
125, Fernrut 174-33. 


guter Wa- 
Tätigkeit 
gesucht, 


Sekretärin für ein Werk mitiierer Größe N 


In einer kleineren Stadt im Warthegau 
zum möglichst baldigen Eintritt gesucht. 
Angebote unter A 1375 an die LZ. erb. 
Deutsche Kontoristin, mit allen Büroar- 
beiten vertraut, Stenografie u. Schreib- 
maschine, für kaufm, Büro von sofort 
gesucht. Ang, mit Unterlag. u. 4063 LZ. 
Kassiererin, gut deutschsprechend und 
firm im Abrechnen, sucht Ufa-Theater 
„Rialto'‘, Meldungen ab Montag, Mel- 
sterhausstr, 71, Hauptbüro, 1. Stock, 


Stenolypistin, fiott in- Kurzschrift und 
Maschineschreiben, mit guter Allg - 
meinbildung, von einem großen Textil- 
unternehmen zum ehesten Antritt ges, 
Angebote unter 4129 an die LZ, 
Tüchtiger Erstverkäufer, der mit der 
Branche und den hiesigen Verhältnissen 
bestens vertraut ist, zum baldmöglich- 
sten Antritt gesucht, Bewerbungen nebst 
Lichtbild und Zeugnisunterlagen sind zu 
richten an Friedrich Kleßling, Lebens- 
mittel-Oroßhandiung, Welun, Wartheland. 
Deutschsprechande Verkäuferinnen für 
Lebensmilttelladen gesucht. Angebote 
unter 4087 _ LZ. 


Zahnärztliche Helferinnen gesuchl, Dr, 


Keller, Melsterhausstraße 


Erfährene Maschineschreiberin, Steno- 
gratie nicht ‚unbedingt notwendig, für 
Großhandlung In Kalisch gesucht, An- 
gebole mit kurzem Lebenslauf unter 
609 an LZ. in Kalisch. 


Deutsche Dame mit guter Allgemeinbil- 
dung und Auffassungsgabe zur Einarbei- 
tung in Vertrauensstellung (Sekretärin), 
ausbaullhiger. Posten, für Wirtschafts- 
prüfer-, Steuerberatungs- und Buchlüh- 
rungsbetrieb, möglichst sofort gesucht, 
Ausführl, Angebote unter 4146 LZ, 


Ällere deuische Frau für die Beauf- 
sichligung von. zwei Kindern und Vet- 
tretung der Hausfrau gesucht gegen 
freie Verpflegung, : Wohnung und Be- 
zahlung, Mädchen Im Hause, Angebote 
unter 4091 an LZ, 


Hausgehlifin, deutschsprechend, mit Koch- 
kenninissen, im deutschen Haushalt mit 
2 Kindern gesucht, 

", Sped.-Ges,, Hermann-Göring- 
Für Bürorelnigung täglich 2 Stunden 
saubere Aufwartung gesucht. Zu mel- 
den Adolf-Hitler-Straße 71, W. 4. 


Ische deutsche Frau zur Kontrolle 
der weiblichen Belegschaft von grüße- 
rem  Textlibetrieb für sofort gesucht, 
Angebote unter 4145 an die LZ, 


Suche zuvorlässige kinderliebe Frau zu 
meinen Kindern (3 u, 43/4 J.) stunden- 
Welse nach Vereinbarung. Ang. 4144 LZ. 


Köchin mit guien Kochkenntnissen tür 
Gemeinschafisküche (15 Pers.) zum bal- 
digen Antritt gesucht, Bewerb. mit Licht- 
ild und Zeuguisabschr, sowie Gehalts- 
Anspr, bel fr, Kost u. Unterkunft erbe- 
ten unter A 1360 an die LZ. 


ros Mädchen gesucht König-Hein- 

trade 37, W, 10, 
eeaeee ee | 

VERTRETER 

mA wu N TASSE (rinnen Ds Veen 
ertreter sucht Stellung als Stadtrel- 
sender für RBäckerel, Konditorei, Lebens- 
mittel- u. Mehlbranche, Ang, u, 4102 LZ, 
ET Te 


STELLENGESUCHE 


Blianz-Buchhalterin mit langjähriger 
Praxis, vertraut mit dem Kontenrahmen 
und Durchschrelbesystem, sucht Ver- 
travensstellung, Angebote u. 4001 LZ. 


Blrokraft oder MHilfsbuchhalter sucht ab 
sofort Stellung. Angebote u, 4060 LZ. 


Buchhalter mit Durdhschreibebuchführung 
sucht Stellung, auch stundenweise, An- 
gebote unter 4046 an LZ. 

Lohnbuchhälter (evil, Hilfsbuchhalter) 
oder Magazineur sucht entsprechende 


Stellung. Angebote unter 4070 LZ, 
Bllanzbuchhalter (Kontenrahmen) sucht 
nebenberuflich Abschlüsse, Einrichtung 
von Buchführung, auch stundenweise, 
Übernahme v. Buchungen, Ang. 2098 LZ, 
Doutscher libernimmt Garderobe zu 
pacas oder sucht Vertrauensposten. 
Angebote unter 4072 LZ.. Bahr 
Stonotypistin (Deutsch, Polnisch) mit 
Büropraxis sucht: entsprechende Stellung, 
Angebote unter 4114 an die LZ. 


Angebote an Lauer, |], 


® 


erledigt Korrespondenz 
nebenberuflich. Ang. u. 4157 an die LZ. 
Abtellungsieiter für Dreherel u. Schlos- 
serci, energisch u. zieibewußt, wünscht 
im Osten eine geeignete Stellung. Botho 
Schurath, Motzen, Kr. Teltow b, Berlin. 


Kaufmann (Sachse), bisher nur in tel- 
tenden Stellungen gewesen, sucht eben- 
solche Position für 1. Dezember 1942. 
Zuschriften unter 4082 an LZ. 


Erfahrene Bürokraft sucht halbtäglich 
Beschäftigung, auch als Einkäufer oder 
zur Erledigung bei den Behörden. An- 
gebote 4110 LZ, 


Bürokrait suchi Stellung, evil, als Ex- 


oder 15. Novem- 
ber entsprechende Stellung. Angebote 
unter 4105 an die LZ, ns re 
Enorgischer erfahrener Beamter (Russe), 
kuter Organisator, sucht einen passen- 
den. Posten als Lagerverwalter oder 
Bürokraft, Zuschr. u. 4081 an die LZ. 


Junge Frau kann wild, Geflügel per- 
fekt zerlegen, sucht Beschäftigung für 
Vormittagsstunden. Angebote- mit Ge- 
haltsangaben 4142 LZ. 


Perfokte sStenotypistin sucht Abendbe- 


schäftigung, Angebote unter 4127 LZ. 


Suche Aushilfebeschältigung Nov., 
im Verkauf, Büro oder Kasse; auch 
stundenweise. Ang. u. 4138an die LZ. 
Deutsche, bisher im Gewerbebetrieb, 
Behörde und Industrie tätig, sucht Ver- 
trauensstellung, mögl. Publikumverkehr, 
Bank oder Ahnl, Ang. u. 4108 an LZ, 
Junge Dame, 23 Jahre, sucht Stelle als 
Hausdame oder Wirtschafterin in 
frauenlosem, Haushalt auf Gut im 
Warthegau. Geti. Angebote mit Gehalts- 
angaben unter K. 613 an die LZ. erbet. 


Jüngere perfekte Bedienung aus Süd- 
deutschland sucht ab- solort oder spl- 
ter Stellung in nur gut gehender Gast- 
stätte in Litzmannstadt. Zuschriften 
unter 4161 an LZ. erbeten, 


UNTERRICHT 


chule Leuterboch, Breslau 5 

atz 10. Handelstächer und 

Spezialkurse für Volks- 

deutsche, Vollkurse beginnen viertel- 
jährlich Einzeilächer sofort, 


Gesanguntorricht Margret 


von Klot, 
früher Lehrerin am Städt. Konservato- 
rium In Dortmund, Sprechst, 13,30 bis 
14.30 Uhr, Hauländer Str, 18, Ruf 200-46. 


Buchführung. Bewährter Fernun- 
terrioht. Auskuäft, Dr. Jae- 
nicke, Rostock 79 B, 


Für $ der 86, 
Nachhilfestunden im Englischen gesucht. 
Angebote unter 4085 an LZ.. ál 
Suche guie deutsche Unterrichtskraft, 
Abendstunden. Ang. u. 4153 an die LZ. 


VERMIETUNGEN 


tify Zimmer mit Küche abzugeben 
Schlietfenstr, 3, W. 9, ab 16 Uhr. 


Zwei möblierte Zim (Wohnzimmer u. 
painaen einberulungshalber an 
kurz entschlossenen Interessenten so- 
ort zu vermieten. Monntsmiele 30 RM. 
Kaution 400 RM. Zuschriften unter 
A 1372 an die LZ. 


Nehme Schüler oder Schülerin in Kost 
und Logis, Zuschr. u, 4084 an LZ, 


11/3 Zimmer und Küche sofort abzuge- 
ben Schiieffenstr. 3, W. 9, ab 17 Uhr. 


MIETGESUCHE 


Suche ab.-solort zwei Jeete Zimmer als 
Privatwohnung. Wenn möglich mit se- 
paratem Eingang. Ang. u. 4058 an LZ. 


Gut möblierte 1—2 Zimmer, Küchende- 
nutzung, Bad, evil, Fernruf in der Woh- 
uung, von Geschäftsinhaber gesucht, An- 


kebote unter 4077 LZ. 


Junger Mann sucht sofort 
möbl, Zimmer, Ost oder 
Angebote unter 4115 LZ, 


Möbliertes Zimmer (1—2) von 2 Alteren 
Herren (ohne Küchenbenutzung) ab sof. 
gesucht. _ Angebote Unter 4120 LZ. 
Möbliertes Zimmer in kuitiviertem 
Haushalt bei gebildeten Menschen ge- 
sucht, evil, Mitelnwohnen bei Unkosten- 
teilung. Angebote u. A141 an LZ. 
Möbllortes Zimmer (ohne Küchenbenut- 
zung) von älterer Dame gesucht, An- 
gebote unter 4121 an LZ, 

Angestellter sucht saub, möbl. Zimmer 
Nähe Schlachthof, Angebote u, 4050 LZ. 


Gut möbl, Zimmer ges. Ang. u, 4100 LZ. 
in Litzmannstadt 


Möblleries Zimmer 

solort zu mieten gesucht, - Ang. u. 194 

an Zeitungsverlr, Eichmann, Pabianice, 

Schloßstraße 10, 

Te ve DAE 
WOHNUNGSTAUSCH 

En T RIE m er paa note 


1—2 gut 
Stadtmitte, 


Zimmer-Wohnung, renoviert, 
Stadtmitte, gegen 6—7 Zimmer In guter 
Angebote unter 2993 an LZ. 
Moderne «Zimmer-Wohnung in neuem 
Hause, Fahrstuhl, Kachelbad, Balkon, 
Oasküche, gegen gleichwertige 5—68- 
Zimmer-Wohnung zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 4128 LZ. 


Tausche sonnige 3—5- Zimmer Wohnung 
in , Litzmannstadt (gute Lage) nach 
Mannheim,” Kaiserslautern, Heidelberg 


u, and., Städten, Angebote u, 4149 LZ. 
—— 


nn 
VERPACHTUNGEN 
VE TELWEUT N Dinner sesmny wer: Tr 


Ianusitionoiiudo zu- verpachten, Zwel 
robe unbebaute Grundstücke in bester 
ge von Litzmannstadt, 106 000, bzw, 
67 000 am groß, für gewerbliche Zwecke 
langfristig zu verpachten, Grundstücks- 
und  Bat-Aktiengeselischaft, Atzmann- 
stadt, Buschlinle 72, Rut 134-44. 

mm ae eean mn emea e -a mn 
PACHTGESUCHE 
Da a ne 
Suche Mühbelladon zu pachten oder mich 


Lage, 


an einem bestehenden Möbelgeschätt zu | $@ 


beteiligen, Gefi, Angeb, u, A 1379 LZ. 
| r 
VERKAUFE 

ee um anan ana oana 
Deutscher Kurzhaar, Hündin, Amsel v, d. 
Steinwand, pr, Stammbaum, gew, 27. 3, 
1942, elngetr, br, mit weiß, Abz., gibt 
ab Steinweorder, Spitzenhagen, Kreis 
Kalisch, Wartheland, 

Neue Pelzjacke mit Kapus, 
42, zu verkaufen, 250, 
unter 4075 an LZ: a 
Akkordeon, neu, mit Knöpfen, 8 Bässe, 
20,——, verkäuflich Zielhenstr. 19/3 
Verkaufe 1 Betisielle mit Matratze, 
1 Tisch, A'Stühle, 1 Biumenständer, 
1 Herreniahrrad, gut erhalten, iInsge- 


weiß, Gr. 
Angebote 


samt 450 RM., auch Tausch gegen Ra-|7 


dio, 220 Volt. Kurlandsir. 22, 


Polzmantel, Or. 42—44, gut € 
für 220 RM. zu verkaufen, 


inter 4131 an LZ, 


Lebensmittel 


iten, 
Angebote 


nrichtung, fast neu, 

„ zu verkaulen Markomannenstr, 
17, Kua ment in io ul i 
Flimposikarten mit Aulogrammen sämt- 
licher Künstler, Je 80 Rpf,, zu verkäu- 
fcn Lutherstraße 7, W. 8. 


. 


» | ter 


Kaninchen zu verkaufen Radegast, Sel- 
lerieptad 60. 


Brietmarkensammlung, 

12.000 St., zu verk. Flottwellstt. 5, W. 6. 
Rasse-Kaninchen von 18 RM, an zu ver- 
kaufen, Heil, Meisterhausstraße_ 113. 


Ein Kotfler-Grammophon, fast neu, 75 
RM., verkäuflic, evil, Tausch gegen 
Voiksemplänger, 120 Volt. Litzmann- 
stadt, Mackensenstraße 5/7, Block 1, 


Aulgang 2, W. 14 


Verschiedene Üjgcmälde und Aquarelle 
von 100—800 RM, zu verkaufen. Be- 


dericusstsaße 6, W. 21 


Bornhardiner-Rüde, selten schön, sehr 
wadısam, 200 RM., verkauft Landmann, 
Krankenhaus Nordwest, Alexanderhof- 
straße 433, Fernruf 149-20. 

Drei Öfen für Sägespine und Kohle, je 
100 RM., zu verkaufen. Besichtigung 
bel Rex, Karlshol, Edeimetallweg 13, 
nur Sonntags, 


Wäscherollen, elektrisch und Hand, 250 
und 100 RM.. sowie Eisenkessel, etwa 
300 Liter, 50 RM. zu verkaulen Litz- 
mannstadt, ‚Gnelsenaustr, 58, W. 5, Ruf 
238-18 und 115-67. 


-|6ebe ab 1,1 14 Wochen alte Deutsche 


Drahthaar-Welpen mit Ahnentafel von 
eingelr. Jagdlich guten Eltern. Rüde 
50 RM., Hündin 40 RM. Wola Lobudz- 
ka, Post Malyn, Fernruf 5, Röver. 


70 Kastanlen-Halbstücke, etwa 600 Li- 
Inhalt, in gutem Zustande, von 
560—70, zu verkaufen, Lager Lent- 
schlitz, Horst-Wessel-Str, 35, Pernruf 
Gora 4 bei Lentschütz. 
Halbverdeck 1600,—, 
Kutschwagen 1200,—, 
350,-—, Kutschgeschirr 600,— verkäuf- 
lich, Zu erfragen am Montag 10—12 
und 16—18 bei Speditionshaus Gerhard 
Angera-Kaninchen, je 15 RM. u. 20 RM., 
zu verkaufen Adoll-Hitler-Straße 233. 
Neves Schlafzimmer, 700 RM., zu ver- 
kaufen, Heffner, Löwen di, Adott- 
Hitier-Straße 1. 


Ventilator tür Schmiedefouer 25 RM., 

Lötkolben 5 RM. J8 Stück, 8 große Fei- 

len 5 RM, je Stück, 30 k 

jo kg. zu verkaufen Zings 

Zwei Lelterhandwagen, Größe 20X50 

cm, je 25,—, zu verkaufen. R. Lau- 

don, Zobtenweg 13, W. 54. 

Guto Wachhunde sind sofort preiswert 
abzugeben, Kotzott Unlejow, Eid- 

städier Straße 156. 

eh ‚ Rüde, rasserein, weiß, 12 Wochen 
t, 65 RM., verkauft Baumgarten, Tur- 

nerstraße, 8, am Hauptbahnhof. 


KAUFGESUCHE 
Edzimmer, gut erhalten, auch neu, 


dern ‚oder antik, suche zu kaufen, 
gebote unter A 1365 an LZ. 


dwagen 1450,—, 
Arbeitsgeschirr 


Aa 


Kauf oder Beteiligung an Kotier- ) und 
Lederwarengeschiiit von Fachmann ge- 
sucht, Warenbestände vorhanden, An- 
gebote unter 4045 LZ. 


Kannen. Kaufe jegliches Quantum ge- 
brauchter und neuer Kanneu, Büchsen, 
Kanister und Fässer, Chem, Lackfarben- 
fabrik Rosicki, Kawecki & Co, Verw. 
Gustav Karnewal, Litzmannstadt, Adolf- 
Eichler-Sttaße 17/19, Fernrut 218-47. 


Deutsches Unternehmen (chemische Fa- 
briken) sucht Fabrik- u, Büroräume zu 
kaufen oder zu mieten (Litzmannstadt, 
Lemberg, Krakau oder Warschau bevor- 
zugt). ermittinug erwünscht, Kennw, 
„Chemische Fabrik“ an Ala, Anzeigen- 
Ges, m. b. H., Prag 11., Wenzelsplaiz 9. 
Bockblichstiinte und Zielfernrohr zu 
kaufen ı gesucht, Angebote 2996 LZ. 
Kindersportwagen kault Frank, Fride- 
rlcussträße 43, W. 25, 


Kaufe pinen 4—Stonnigen Kollwagen 
mit Gummiberelt in gutem Zustande, 
Zuschriften unter 1358 an LZ. 


Kaufe Vogeikäfig, mittelgroß, in 
guter Auslührung, 


nur 
Fernruf 215-75 von 
17—19 Uhr. 
Standuhr, gut gehend, zu kaufen ge 
sucht, Angeb.: ‚Led. Heim‘, Eylaustr, 1, 
Kaufe Damen-Skischuhe, Or. 38—39, 

wie einen Damen-Pelzmantel; mittelgr. 
Gett. Angebote u. 4078 an die LZ. erb, 
Kinder - Fell- oder Pelzman 
jähr, sofort zu kaufen 

gebote unter 4059 an LZ. 


Herrenzimmer, nes oder gut erhalten, 
zu kaufen gesucht, , Zuschriften unter 
4066. an LZ, n 

Puppenwa £ und Schaukel- 
pierd zu kaufen ges. Ang. u. 4067 LZ. 


Lang choidts Unterrichtsbriefe Latein 
zu kaulen gesucht. Angebote mit Preis 
angabe unter 4020 an die LZ, a 


Fahrrad für 0) 
! '. 2986 an LZ. _ 


. Radio-Apparat, 120 Volt, zu 
kaufen esucht, evti. Tausch gegen 
Elektrola-Kollergrammophon mit Platten. 
Angebote unter 4109 LZ, 


Für vorwun Frontsoldaten wird drin- 
gend Fotoapparat mit Seibstauslöser tür 
Film, Zeiß-Ikon oder Ahnl., mögl, auch 
mit Ledertasche, gesucht, “Angebote 
unter 4311 an die 

Zu kaufen gesucht 

zuspindel-Drebbank, 1,5—2 m Dreh. 
länge, gebrauchte Handspindel u. Rand- 
hebellochstanzen, Angebote an die Kall- 
scher Drahträune, Kalisch, Slemensstr, 29 


Teppich, 3XA bis A1/,X5, Zu kaufen 
gesucht, Angebote unter 4135 an LZ, 


Eine qui erhaltene Herrentaschenuhr 
oder Armbanduhr zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 4143 LZ. 


Ein puter Damen-Regenschirm zu kaufeh 
gesucht, Ang. u. 4136 an die LZ. erb. 


Gebrauchte Kommode zu kaufen gesucht. 
Angebote 4134 LZ. 


Farbirichtermühlen oder Walzenstühle 
für die Farbenberstellung, neu oder ge- 
braucht, gegen sofortige Kasse zu kau- 
fen gesucht, Eilangebote an Günther 
Beyer, Posen, Ritterstr, 40, W. 13, 


rer Kies zur Herstellung von Be- 
tonwaren. zu kaufen gesucht, Angebote 
unter A 1362 an LZ. 
Linoleumißufer oder Teppicdi zu kaufen 
gesucht, ` Angebote unter 2888 an LZ 


Koffer-Grammophon ab solort gesucht, 
Ferarul 151-00, ) 


Gesucht wird Teppich, 3X4 bis 4x0, 
und gediegene Herrenzimmer-Einrichtung, 
Angebote unter 4099 LZ. 
Blidwerfor für Dias, 5X5 cm zu Bunt- 
fotos zu kaufen g Ang. 2. 
Kinderwagen In gutem 
kauf. ges, Ang. mit Preisang. 
Dozimal-Waage bis 250 K 
gesucht, Schuh » Heine, 
Ado t tabe 115. a 
p mit Ventilator (Luft- 
gutem Zustande zu kau- 
ten gesuch Ang. u. 4083 an dle LZ. 
von 2000 um 


zu kaufen 
L tzmannstadt, 


n 
fen gesich N 


Lagsrhof wenigstens 
Fiche von ee gesucht, 
Angebote unter A 1377 an LZ, 

Gut erhaltena Hobalbank, wenn mögl, 
mit Tischlerwerkzeus, zu kaufen ges. 
Angebote an Reichsarbeitsdienst, Ar- 
beilsgau XL, Litzmafnstadt, Moltkesir. 
127, Ferurul 251-90, 


nur Europa, über m 


Deutsche 
Bank 


Filiale Litzmannstadt 


Adolf-Hitler-Straße 57 


Ausführung sämtlicher 
bankmäßiger Geschäfte 


Beratung in allen 
Geldangelegenheiten 


Allianz 


Versicherungs-Aktiengesellschaft 


Aktienkapital 
60 Millionen Reichsmark 
Sicherheitsmittel 
und technischè Reserven 1940; 
ca 320 Millionen Reichsmark 


Bezirksdirektion 


LITZMANNSTADT 
Adolt-Hitler-Str, 159, Ruf 181-41 


Branchen- 
Fernsprechbnch 


(Handels-, Gewerbe- und 
Berufs-Verzeichnis zum 
Amtlichen Fernsprechbuch) 
der Fernsprechtellnehmer für den 
Reichspostdirektionaberirk Posen er- 
scheint im Frühjahr 1948, Für alle 
am Wirtschaftaleben des Warthe- 
landes botelligten Kreise und Be- 
völkorungsschichten ist dieses Werk 
von allergrößter Bedeutung. 


Nähere Einzelheiten durch den 


Verlag Paul Rudl 


Posen, Wilhelmstraße 11 
Fernruf 20-20 


Kochanlagen 
Haushaltsherde und Ölen 
Wäschereimaschinen 
Bäckerelanlagen 


Schweißen 


Elektrisch und autogen 
ist kriegswichtig] 


Einwandfrele Aus- und Durch- 
bildung unter Leitung eines 
namhaftenObering.fürSchweilß- 
technik im Berulserziehungs- 
werk. dor Rorponon Arbeits 
‚Iron eginn des Lel 
am 1, Dezember, Anmeldingen 
sind sofort zu richten an Ana 
Berulscrziehungswerk Meister 
hausstraße 47, 


ous dem wollen 


PaulysNährfpeife 


tiid Hogan 


THEATER 


Städtische Bühnen, 

Theater Moltkestr, Sonntag, 1. 11.. 
14 Uhr KAF, 3 Ausverkauft „Herz 
am rechten Fleck“, 19 Uhr Freier 
Verkauf „Maske in Blau“. — Diens- 
tag. 3.11., 19 Uhr, KAF.1 Ausver- 
kauft „Maske In Blau“. — Mitt- 
woch, 4. 11., 19 Uhr B-Miete Freier 
Verkauf „Die Räuber“. — Donners- 
tag, 5. 11, 19 Uhr G-Miete Freier 
Verkauf, Erstaufführung „Hänsel 
und Gretel“, — Freitag, 6. 11., 19 
Uhr KdF, 2 Ausverkauft „Wiener 
Blut“, — Sonnabend, 7. 11.. 19 Uhr 
H-Miete Freier Verkauf „Die Räu- 
ber“. — Sonntag, 8. 11. 14 Uhr 
Deutsches Frauenwerk Ausverkauft 
Me Räuber“. 19 Uhr Freier Ver- 
auf „Hänsel und Gretel“, 


Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21. Montag, 2. 11., 19 Uhr 
Wehrm.-Vorst. „Bitte alles eln- 
stelgen“, — Mittwoch, 4. 11., 19 Uhr 
C-Niete Fr.Verkauf „Solo-Tanz- 
abend“, — Donnerstag, 5.11.,19 Uhr 
F-Miete Freier Verkauf „Raub der 
Subinerinnen“ — Sonnabend, 7.41., 
19 Uhr Freier Verkauf „Bitte alles 
einsteigen“, — Sonntag, 8.-11., 19 
Uhr KdF. 12 Ausverkauft „Raub 
der Sabinrinenen*. 


FILMTHEATER 


*) Jugendliche zugelassen, 9) über 14 J. 
sugolassen, 9) nicht zugelassen. 


ats Au ee RER a na e d 
Ufa-Casino, Adolf-Hitler-Sıraße 67, 
14.90, 17.15, 20, „Fronttheater“, * 
mit Heli Finkenzeller, René Deltgen, 
Lothar Firmans, Wilhelm Strienz, 
Hedi u. Margot Höpfner. 


Ufa-Rlalto, Meisterhausstraße 71. 
14.90, 17,15, 20 Uhr, Das köstliche 
Tobis-Lustspiel „Der zerbrochene 
Krug“ * mit Emil Jannings, Das 
„12-Uhr-Blatt“ schreibt: „Heute beim 
nochmaligen Beschauen dieses Films 
erkennt man erst recht die vielen 
Vorzüge des Filmwerkes, nimmt die 
Fülle der mimischen und dialogi- 
schen Feinheiten eigentlich erst 
jetzt voll in sich auf.“ Im Vorpro- 
gramm: Der entzückende Farbfilm 
Bunter Reigen“ mit Geschwister 
Höpfner. R 


Ula-Rlalto, Jugend-Vorstellungen, 
heute, Sonntag, 9.30 und 12 Uhr 
„Ein ganzer Kerl.“ Im Beipro- 
gramm neueste Wochensohau. 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108 
15, 17,80, 20, sonntags auch 18 Uhr. 
Ein Atlantis-Film „Frasquita* **e 
Meisteroperette v. Franz Lehär mit 
Jarmila Novotna, Heinz Rühmann, 
H. H. Bollmann u, a. 


Adler (früher Deli), Buschlinie 128. 
17, 30, 20 Uhr „Vergiß mein nicht“ 
Täglich um 15 Uhr, Sonntag um 11 
und 13 Uhr „Dornröschen“, * 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14.30, 17.15, 
20 Uhr. Nur bis Montag „Groß- 
reinemachen“** mit Anny Ondra, 
Wolf Albach Retty und Friedl Haer- 
lin. Im. Beiprogramm -„Kärnten“, 
Jugendvorstellung Sonntag, 10.30 
Uhr „3 Kalserjäger“, * 


Corso, Schlageterstr. 55. Beginn: 
14.30, 17 und 20 Uhr „Brüderlein 
feln“. * Mürchenfilmvorstellung 
Sonntag 10 und 12 Uhr, Montag 
12 Uhr „Der gestlelelte Kater“,.* 


Gloria, Ludendorfistraße 74/76, 
Beginn: 15, 17 und 19.30, sonntags 
13, 14.45, 17, 10,90 Uhr „Der Schim- 
melrelter“.* Sonntags nur geschlos- 
‘sene Vorstellungen. 


Mai, König-Heinrich-Straße 40. 


15, 17.30, 20 Uhr „7 Jahre Pech“ * 
mit Theo Lingen. 


Mimosa, Buschlinie 178, 15. 17.15. 
19.30 Uhr „Quax der Bruchpllot“ * 
mit Heinz Rühmann. 


Muse, Breslauer Straße 173. 17.80 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
Violanta“ ** mit Annelies Rein- 
old, Richard Häußler u. a. Jugend- 
programm 15 Uhr, sonntags 10 Uhr 
„Müdchenräuber“ mit Pat und Pa: 
tachon. 


Palladium, Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.80, 17,30 und 20 Uhr, 


sonntags auch 11.30 Uhr „Der Ti- 
er von Eschnapur“ ** nach dem 
toman „Das Indische Grabmahl* 
von Thea von Harbou mit La Jana, 
Frits van Dongen, Theo Lingen, 
Gustav Dießl. 


Koma, Heerstraße 84. Beginn : 15.30, 
17.30, 19.30. sonntags auch 11.30 Uhr 
WillyForst's„Serenade“’"*mitHilde 
Krahl, Igo Sim, Albert Matterstock. 


Turm, Meisterlausstraße 62. 

15, 17.30, 20 Uhr bis 2. 11. 3. Woche 
„La Habanera“ ** mit Zarah Lean- 
«der. Die Vorstellungen beginnen 


pünktlich mit dem Haupttilm. A 


Pablanice — Capitol. 9.30, 12, 
14.30, 17,15 und 20 Uhr „Die große 
Liebe“ * mit Zarah Leander, 


Löwenstadt, Filmtheater., Sonn- 
tag, 1. 11., 14, 17 und 20 Uhr „Mu- 


sik im Blut“ * 


m nn san nn mn m mn nn nn nn mm 
Beruiserziehungswerk DAF, 
TG en nn 


Meisterhausstr, 47 (zwischen Spinnlinie 

und Danziger Straße). 
Es beginnen demnächst Tagesichrgemeln- 
schaften für Maschinenschreiben in den 
Zeiten von 7.30—9 Uhr, von 9—10.30 
Uhr, von 10.30—12 Uhr, In den Nach- 
mittägsstunden von 14,30—16 Uhr, 
Abendichrglinge von 17.30—19 Uhr, von 
19—20.30 Uht, von 20,30—22 Uhr. 
Lehrgemelnschalten Stenografle begin- 
nen ebenfalls in den Vormittags-, Nach- 
mittags- und In den Abendstunden, Es 
laufen demnächst nachstehende Lehrge- 
meinschalten an: Buchführung f, I, u. 
ul, Teil, Durchschreibebuchlührung, 
Kaufmännisches Rechnen, Lohnabrech- 
nung, Richtiges Telefonieren, Registra- 
tur, Karteiwesen, Formularwesen, Be- 
triebswirtschaftskunde, Der neuzeltliche 
Brief, Verkaufskunde für den Einzelhan- 
del, Warenkunde für den Einzel- und 
Großhandel, Technisches Zeichnen, auch 
tür Frauen, Anmeldungen tür diese 
Lehrgemeinschalten müssen sofort er- 
folgen, 


& 


Praxis-Eröftnung. 
Ich bin zurückgekehrt und habe 


DAF.-ANZEIGEN 


Sportamt 

NSG. „Kraft durch Freudo" 
Kinderturnen und Spiele; zwei bis sechs 
Jahre; montags, mittwochs, freitags 
10-—11 Uhr, Kleiner Sportsaal, Städt, 
Hallenbad; montags 15—16 Uhr, mitt- 
wochs und freitags 16—17 Uhr, Großer 
Sporisaal, Städt, Hallenbad, Dietrich- 
Eckart-Str.; dienstags 15.30 bis 16.30 
Uhr, Oberschule für Mädchen, Schlage- 
terstr. 140; sechs bis zebn Jahre: diens- 
tags 10,30 bis 17.30 Uhr, Oberschule 
für Mädchen, Schlägeterstr, 140; mitt- 
wochs u, Ireltags 15—16 Uhr, Großer 
Sportisaal, Städt, Hallenbad, Dietrich- 
Eckart-Str. DAR.-Gebühr: 10 Rpf. Lèi- 
tung: Sportiehrerin Tätzner, Fröhliche 
Morgenstunde für die Hausfrau: diens- 
10—11 Uhr, Kleiner Sporisaal, 
‚ Hallenbad, DAF,.-Gebühr; 30 Rp. 

Sportichrerin Tätznuer. Fröh- 
sportstunden für Frauen: donners- 


mich an Stelle des Buchprüfers 
Herrn Alexander Scheer in Kalisch 
niedergelassen. Meine Praxis er- 
öffne Ich am 2. November 1942, 
Dipl. H. f. P. Hans Wiemer Buoh- 
sachverständiger und Helfer in 
Steuersachen, Kalisch, Rathaus- 
platz 10, W, 2, 


Steinmetz-Pumpernickel 
aus Steinmetz - Vollkornschrot 
schmackhaft, nahrhaft, 
in allen Feinkost- und’ Kolonial- 
waärengeschäften. Mühlenwerke F, 
Wiechert jun., Abt. Steinmetz-Nähr- 
mittel, Pr. Stargard (Westpr,), 


Möbel, Teppiche, Kristalle, 
Porzellane usw. kauft ständig 
H. Schubert, Litzmannstadt, Horst- 


ist 
Zu haben 


chen, Schlagetersir, 140. DAF.-Gebühr: Wossel-Straße 58 (neu), Ruf 277-35 
2 . itung: portichrerin tz- (= 
ner. Gymnastik und Spiele für Frauen: City-Schnellwaagen 


mit 5 und 20 kg Tragkraft, Runen- 
Nelgungswaagen mit’1, 2,5, 10 und 
15 kg Tragkraft, Teta-Schalt-Nei- 
gungs-Schnellwaagen mit 25 bis 
2000 kg Wiegekraft durch K. V. Harry 
Anderson. Litzmannstadt © 2, Mel- 
sterhausstraße 64, Ruf 102-23, 


Wir geben uns die größte Mühe 
auch heute die modernsten und 
qualitativ besten Stoffe hereinzu- 
bekommen. Bitte besuchen Sie uns, 
wir zeigen Ihnen gern, was wir 
an Woll-, Seiden- und Baumwoll- 
stoffen am Lager haben. J. Müller 
& Co. Litzmannstadt, Adolt-Hitler- 
Straße 104a, Ruf 166-26. 


Bier — Limonade 


freitags 20—21 Uhr, Großer Sportsaal, 
Städt. Hallenbad. DAF.-Gebühr: 20 Rpi. 
Leitung: Sportlehrerin Jindrich. Alige- 
meine Körperschule für Männer und 
Frauen; montags 20—21 Uhr, Oberschu- 
le für Mädchen, Schlageterstraße 140, 
DAF.-Gebühr: 20 Rpl, Leitung: Sport- 
Tätzner. Allgemeine Körper- 
schule für Männer: dienstags 19—20 
Uhr, Großer Sportsaal, Städt. Hallenbad. 
DAF.-Gebühr: 20 Rpf. Leitung: Sport- 
Ichrer Bollmann, Schwimmen für Mün- 
nor und Frauen: montags 19—21 Uhr, 
Städt. Hallenbad, Dietrich-Eckart-Straße, 
DAF.-Gebühr: 20 Rpf. Leitung: Fach- 
wartin für Schwimmen Komissar, An- 
meldun nur beim Sportamt, König- 
Heinrich-Str. 33, Ruf 250-50, App. 23. 


N. S. R. L. 
Tischtennis bel der Sportgemelnschatt Z£. 


Ruf 212-94 


Ab 4. 11. 1942 jeden Mittwoch und Elektromotore i 
Freitag, um 18 Uhr, Training im Turn- 
saal u 44-Unterführerschule, Ostland- 0,8 bis 10 PS. gegen Eisen- und 


straße 191. Turnschuhe sind mitzubrin- 
gen. Der Fachwart W, MicBner, Fern- 
tut 252-70, App. 33. 
Fußballer der Sportgemeinschaft ZI 
Hallentraining ab 4, 11. 1942 jeden 
Mittwoch von 20 bis 22 Uhr in der 
Oberschule für Mädchen, Schlageterstr. 
140, Leitung: Kamerad Herbstreich, 
Der Gemeinschaftstührer 44. 


GESCHÄFTS-ANZEIGEN 


Wir bedienen Sie 
auch heute nach bestem Können 
und sichern uns dadurch das Ver- 
trauen, das die Kunden in uns ha- 


Metallübertragungsschein kurzfri- 
stig lieferbar. Friedo Hesse, Elek- 
trovertrieb, Berlin O 2, Schickler- 
straßo 12. 

Ein Loch ?????? 

Die Kunst- und Teppichstopferei 
Adolf-Hitler-Str, 7, stopft schnell- 
stens fachmännisch Ihre Garderobe, 
Stoplen von Kelim, Teppiche usw. 
Hinz-Buchhaltung 

Reichen Formulare für das 
neue Geschältsjahr? Wenn nicht, 
bestellen Sie bitte, in Ihrem eige- 
nen Interesse sofort bei der Henn- 
ben. Buch- und Schreibwarenhand-|Organisation, Litzmannstadt, Adolf- 
lung Max Renner. Litzmannstadt, |Hitler-Straße 149 (zwischen Horst- 
Adolf-Hitler-Straße 166, Ruf 188-82, | Wessel- und Ostlandatr.) Rut 115-05. 


AMTLICHEBEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthlater — Landesernährungsamt — in Posen 

Bekanntmachung. Gültig im Reichsgau Warthelandi Betrifft: Abgabe von 
Zuckerwaren. In der Zeit vom 2. November bis 14. November 1942 können auf 
den Abschnitt N 56 8 der Nährmittelkarte 41/42 100 g Zuckerwaren bezogen wer- 
den. Die Abgabe erfolgt in den einschlägigen Geschäften, — Die Letztverteller 
haben die erhaltenen Nährmittelkartenabschnitte auf Bogen zu je 100 Stück auf- 
zukleben und bis längstens 21, November 1942 beim zuständigen Ernährungsamt, 
Abt, B, einzuliefern. Die erhaltenen Bezugscheine können von den Vertellern nur 
an einen Großverteiler oder Hersteller Innerhalb des Relchsgaues Wariheland 
weitergegeben werden, Die Großverteiler haben die gesammelten Bezugscheine beim 
Landesernährungsamt, Abt. A — Landesbauernschaft —, zum- Zwecke des Um- 
tausches in Großbezugscheine einzureichen, Posen, den 30, Oktober 1942, Der 
Reichsstatthalter im Warthegau. Landesernährungsamt, Abt. B. 


Nahit ar atedntneher adod BEER anni hi ME iii eat iD TE A SER A EA. 
Wirtschaltsgruppe Einzelhandel, Bezirkslachgruppe Wartheland 

An unsere Textlieinzelhandelskaufleutel Betrifft: Veränderung der Bestände In 
Männer-, Frauen- und Mädchenwintermänteln, Wir müssen sofort wissen, wie sich 
die Warenbestände in Männer-, Frauen- und Mädchenwintermänteln verändert haben. 
Deshalb bitten wir um umgebende Meldung unter Berücksichtigung folgender 
Richtlinien: 

1. Es Ist auszugehen von den Beständen, die bei der Lagerbestandserhebung 
vom 31. 5, 1942 seitens der einzelnen Firmen für die einzelnen Artikel gemeldet 
worden sind, 

2, Es kommen folgende Artikel in Frage: a) Männer-Wintermäntel, Waren- 
ziffer 1121; b) Stutzer für Männer, Warenziffer 1111 (aus Gewebeposition 9071); 
c) Frauen-Wintermäntel, Warenziifer 2060 (aus Gewebeposition 9100); d) Mädchen- 
Wintermäntel, Warenziffer 4060 (aus Gewebeposition 9100). 

3. Als Stichtag für die Veränderung des Bestandes ist der 28. 10. d. J, an- 
zunehmen. Die Lagerbewegung In vorstehenden Artikeln (Erhöhung oder Minde- 
sung des Bestandes) gegenüber dem am 31. 5. d. J. gemeldeten Bestand ist In 
Prozenien (mehr oder weniger) anzugeben, — Meldung bis spätestens 3, 11. 1942. 
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Bozirkstachgruppe Wartheland, Bekleidung, Textil und 
Leder. (gez.) Breitzke, Bezirksfachabtellungsleiter (gez.) Rietschel, Geschäftsführer. 

An unsere Textll-Einzelhandeiskaufleutel Am 1. November 1942 werden für 
sämtliche Relchskleiderkarten die Punkte mit der Aufschrift „Gültig nach Aufruf’ 
fällig. Die entsprechenden nach Aufruf fälfigen Punkte der polnischen Spinnstoff- 
karte werde zu diesem Termin zunächst noch nicht fällig. Hierüber ergeht noch 
nähere Weisung. Wir bitten um strengste Beachtung dieser Vorschrift. — Wirt- 
schaftsgruppe Einzelhandel, Fachgruppe Bekleidung, Textil u, Leder, Bezirksfachgruppe 
Wartheland, Breitzke, Bezirksfachabteilungsieiter, Dr. Rietschel, Geschäftsführer, 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 

Nr, 378/42, Lobensmittelkartennusgabe tür den 43./44. Versorgungsabschnitt 
für die Zeit vom 16. 11. 1942 bis 10. 1. 1943, 

1. Ausgabe für deutsche Bezugsberechtigte und gleichgestellte völkische Minder- 
holten, Für den 43,/44. Versorgungsabschniit werden die Lebensmittelkarten für die 
deutschen Bezugsberechtigten und die gleichgestellten völkischen Minderheiten 
durch die Beauftragten der Partei, Freitag, den 6, 11., und Sonnabend, den 7. 11. 
1942, ausgegeben. Die Lebensmittelkarten werden in diè Wohnungen der Bezugs- 
berechtigten gebracht, 

Aus organisatorischen Grinden können die Lebensmittelkarten fir die Bezugs- 
berechtigten der Ortsgruppe Moltke, zuständige Bozirksstollo 25, Scharnhorststr. 15, 
dieses Mal durch die Beauftragten dor Partel nicht ausgegeben werden, Die Be- 
zugsborechtigten dieser Bezirksstelle worden daher gebeten, Ihre Lobansmittelkarten 
Freitag, den å. 11., und Sonnabend, den 7. 11. 1942, In dor Zeit von 8 bis 19 Uhr 
und Sonnabend von 8 bis 14 Uhr, auf dor Bozirksstelle abzuholen. Die Lebensmittel- 
karten werden nur gegen Vorlage des Haushaltsausweises ausgehändigt. 

Alle Bezugsberechtigten, die Ihre Lebensmittelkarten von den Politischen Leitern 
in Ihre Wohnung gebracht bekommen, haben dafür Sorge zu tragen, daß sie 
ihre Lebensmittelkarten an den vorgenannten Tagen in Empfang nehmen können, 
damit Unannchmlichkeiten, wie langes Warten, Abholen von der Bezirksstelle, ver- 
mieden werden, Bezugsberechtigte, die Freitag, den 6, 11., und Sonnabend, den 7. 
11, 1942, durch eigenes Verschulden ihre Karten nicht zugestellt erhalten, können 
diese erst ab Donnerstag, den 12, 11. 1942, in der zuständigen Bezirksstelle in 
der Zeit von 8 bis 14 Uhr in Empfang nehmen. 

Aus Anlaß der Vorbereltungsarbeiten für die Ausgabe der Lebensmittelkarten 
werden die, Pezirksstotlen In der Zelt von Montag, den 2. 11., bis "einschließlich 
Donnerstag, den 5. 11. 1942, geschlossen. Mur für dringende Fälle In der Er- 
nöhrung und zum Umtausch von Lebensmittelkarten In Relse- und Gaststätten- 
marken sowie Relchsurlauberkarten, findet In der gleichen Zelt eln verkürzter 
Publikumsverkehr statt, Die Bevölkerung wird gebeten, die Bezirksstellen in der 
Zeit vom Montag, dem 2, 11. bis einschließlich Dönnerstag, dem 5, 11. 1942, nur 
in den dringendsten Fällen In Anspruch zu nehmen, Alle Änderungen im Haushalt 
sind der zuständigen Bezirksstelle umgehend mitzutellen, damit die entsprechenden 
Lebensmittelkarten zugestellt werden können, 

2. Ausgabe an Angehörige des polnischen Volkstums, Die Angehörigen des pol- 
nischen Volkstums erhalten ihre Lebensmittelkarten in der zuständigen Bezirksstelle, 
Die Karten werden nur gegen Vorlage des Haushaltsauswelses und der polizei- 
lichen Anmeldung ausgegeben. Für die Ausgabe der Lebensmittelkarten, ist fol- 
gende abc-liche Unterteilung zu beachten: Dienstag, den 10. 11. 1942, A— Gi 
Mittwoch, den 11, 11. 1942, H— N; Donnerstag, den 12. 11, 1942, 0—2. 

Damit die alleinstehenden Berufstätigen Gelegenheit haben, ihre Karten selbst 
abholen zu können, wird an den vorgenannten Tagen die Ausgäbe in der Zeit von 
B bis.19 Uhr durchgehend vorgenommen. Die Angehörigen des polnischen Volkstums 
sind verpflichtet, ihre Lebensmittelkarten an den vorgenannten Tagen abzuholen. 
Wer bis Freitag, den 13. 11. 1942, seine Lebensmittelkarten nicht abgeholt hat, hat 
damit zu rechnen, daß ihm Bezugsnachweise verlallen. Während der Vorbereltungs- 
zeit von Montag, den 2. 11., bis einschließlich Sonnabend, den 7. 11, 1042, findet 
ein verkürzter Publikumsverkehr in der Zeit von 8 bis 12 Uhr nur in dringenden 
Fillen der Ernährung statt, Die Angehörigen des polnischen Volkstums dürfen 
daher die Bezirksstellen nur in Ernlhrungsiragen betreten, 

3. Ausgabe für Toil- und Vollselbstversorger. Teil- und Vollselbstversorger er- 
halten ihre ‚Lebensmittelkarten wie bisher in der Hauptstelle, Seibstversorgerabtei- 
lung, Hermann-Göring-Straße 85, Eingang 6, I. Stock. Die Ausgabe wird in der 
zeit von Montag, den 2. 11., bis einschließlich Sonnabend, den 14. 11. 1942, nach 
folgender Unterteilung vorgenommen; 


‚ob sie zur Zucht verwendet werden oder nicht, Die Hengsthalter bringen die zu 


Deutsche 


Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Sonnabend 
2. 11. 1942 3, 11.1942 4. 11. 1942 5. 11. 1942 6. 11.1942 7.11.1942 
l— 75 76— 150 151— 225 226— 300 301— 375 376— 450 
451—525 526— 600 601— 075 676— 750 751— 825 826— 900 
901—975 976—1050 1051—1125 1126—1200 1201—1275 1276—1360 
Polen 
Montag Dienstag * Mittwoch Donnerstag Freitag Sonnabend 
9.11.1942 10.11.1942 11.11.1042 12.11.1942 13.11.1942 14. 1. 1942 
i— 75 76— 150 151— 225 226— 300 301— 375 376— 450 
451— 525 526— 600 601— 675 676— 750 751— 825 826— 900 
901— 975 976—1050 1051—1125 1126—1200 1201—1275 1276—1350 
1351—1425 1426—1500 1501—1575 1576—1650 1651—1725 


Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt nur gegen Vorlage des Selbstver- 
sorgerauswelses. Alle Änderungen in der Art der Selbstversorgung und In der Per- 
sonenzahl sind unaufgefordert sofort der Selbstvesorgerabteilung mitzutellen, 

5. Besonders zu beachten Ist, daß jeder Bezugsberechtigte, der aus Litzmann- 
stadt verzicht oder Innerhalb von Litzmannstadt umzicht, sich in seiner zuständigen 
Bezirksstelle um- bzw. abzumelden hat. Wer von Litzmannstadt verzieht, erhält 
eine Umzugsabmeldebescheinigung ausgehändigt gegen Abgabe sämtlicher Bezugs- 
berechtigungen, auch der örtlich eingeführten. Bei Todesfällen sind die Karten 
von den Angehörigen sofort abzugeben, Der Zuziehende erhält nur Lebens- 
mittelkarten, wenn er die Abmeldebescheinigung seines bisher zuständigen Ernäh- 
rungs- und Wirtschaftsamtes vorlegt, Umzugsabmeldebescheinigungen werden nur 
noch In der zuständigen Bezirksstelle ausgehändigt, 

Der Bezugsberechtigte wird darauf hingewiesen, daß Lebensmittelkarten ohne 
Namenselntragung ungültig und nicht übertragbar sind, Bezugsberechtigungen dür- 
fen nur vom Kleinwerteiler von der Stammkarte abgetrennt werden. Für verloren- 
gegangene oder abhandengekommene, Lebensmittelkarten wird grundsätzlich kein 
Ersatz gewährt, Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Bewirtschaltungsvor- 
schriften verstößt, dazu gehören auch Vorgriffe auf noch nicht gültige Bezugs- 
nachweise und Belieferung von bereits ungültigen Bezugsnachweisen, oder sich 
widerrechtlich Lebensmitielkarten verschafft, wird nach der Verbrauchsregelungs- 
strafverordnung in der Fassung vom 26, 11, 1941 bestraft, — Litzmannstadt, den 
30, Oktober 1942. Der Oberbürgermeister, Ernährungs- und Wirtschaftsamt, 

Nr. 375/42. Zutellung von Besohlleder und Gummisohlmaterlal an Schuhmacher, 
Die Zuteilung von Sohlenleder und Gummisohlmaterial an die Schuhmacher für die 
Monate Oktober bis Dezember in Litzmannstadt erfolgt: für deutsche Schuhmacher: 
Dienstag, den 3. November 42, Buchst, A—0; Mittwoch, den 4. November 42, 
Buchst. H—M; Donnerstag, den 5. November 42, Buchst, N—Z; für polnische 
Schuhmacher: Freitag, den 6. November 42, Buchst, A—F; Sonnabend, den 7, No- 
vember 42, G—J; Montag, den ©, November 42, Buchst. K—L: Dienstag, den 
10. November 42, Buchst, M—P; Mittwoch, den 11, November 42, Buchst, R—S; 
Donnerstag, den 12. November 42, Buchst. T—Z, In der Zeit von 9 bis 13 Uhr im 
Ernährungs- und Wirtschaftsamt, Hermann-Odring-Str. 85, Zimmer 212, Litzmann- 
stadt, den 29. Oktober 1942, Der Oberbürgermelster, Ernährungs- u. Wirtschaftsamt, 

Nr. 377/42. Prüfungen für das Roichssportabzeichen. Bel günstiger Witterung 
werden die Loichtathlotik-Priltungen bis auf welteres nur noch dienstags, 15 Uhr, 
Im Stadion am Hauptbahnhof abgenommen. Schwimmen:- dienstags, donnerstags, 
21 bis 22 Uhr, im Städtischen Hallenbad, Dietrich-Eckart-Straße 4a, ‚ Anmeldungen 
und Auskunft; Stadtamt für Leibesübungen, Dietrich-Eckart-Straße 44, Zimmer 9, 
Ruf 171-06. — Litzmannstadt, den 31. Oktober 1942. Der Oberbürgermielster, Stadt- 
amt für Leibesübungen, 

Nr. 370/42. Ausstellung neuer Relfonkarten. Nach den 
müssen für sämtliche bewinkelten Kraftfahrzeuge, mit Ausnahme der Fahrzeuge 
folgender Bedaristräger, neue Relfenkarten durch die Wirtschaftsämter ausgestellt 
werden: a) Wehrmacht, einschließlich Luftschutzpolizei (seither SHD.); b) NSDAP. 
mit Ollederungen und angeschlossenen Verbänden, einschließlich 4%; c) sämtliche 
Pollzeigliederungen, d. h., alle Fahrzeuge mit Pol.-Nummer (außer den Fahrzeugen 
der kommunalen Polizei); d) Reichsbahn; e) Relchspost; N Relchsarbeltsdienst; 
K) sämtliche Fahrzeuge der Organisation Todt, der Reichsautöobahnen, des Oeneral- 
inspektors für das Deutsche Straßenwesen; h) Technische Nothiite, 

Die alten Relfenkarten werden gegen die neuen gelegentlich der monatlichen 
Kraftstoff-Zutellungen ausgewechselt, und zwar für die in Frage kommenden Fahr- 
zeughalter der Buchstaben K—S In der Zeit vom 1. bis 15. November und T—Z 
in der Zelt vom 1, bis 15. Dezember 1942. Die alten Relfenkarten werden bei 
dieser Gelegenheit eingezogen. In die neuen Reifenkarten werden die augenblick- 
lich am Fahrzeug befindlichen Berelfungen mit dem jetzigen Relfenwert eingetra- 
gen. Es Ist daher in jedem Falle eine neue Schätzung vorzunehmen. Vom hiesigen 
Wirtschaftsamt sind für die Abschätzung der Relfen die Firmen Otto Braun, Ulrich- 
von-Hutten-Straße 18, und Richard Bendel, Fiorlan-Geyer-Straße 12, eingesetzt und 
auf gewissenhafte und sachliche Erledigung Ihrer Aufgaben besonders verpflichtet 
worden. Die Firmen Braun und Bendel stehen den Fahrzeughaltern der Buchstaben 
K—S in den Tagen vom 1. bis 15, November zur Verfügung. Die Tage im De- 
zember werden noch bekanntgegeben. Die In Frage kommenden Fahrzeughalter wer- 
den hiermit aufgefordert, in der vorstehend angegebenen Zeit Ihre alte ‚gegen eine 
neue Relfenkarte auszutauschen. Dabei Ist die vorher erfolgte Schätzung sowie 
der Kraftfahrzeug-Briet vorzulegen. Fahrzeughalter der Buchstaben A—], die noch 
keine neue Relfenkarte beantragt haben, werden gebeten, dies umgehend nach- 
zuholen, Die Auswechslung hat beim. Wirtschaftsamt — Mineraldlabtellung — 
Hermann-Gdring-Str. 85, Zimmer 113, in der Zeit von 8 Uhr bis 14 Uhr zu er- 
folgen. — Litzmannstadt, den 30. Oktober 1942, Der Oberbürgermeister, Er- 
nährungs- und Wirtschaftsamt. 


Nr. 362/42, Hongstkörung 1942/45, Die Körung der Privathengste findet für 
den Bereich der Stadt Litzmannstadt statt am 5. Nov, 1942, um 13 Uhr, In Rzgow 
und am 6. Nov. 1942, um 9 Uhr, in Zgierz (Vichmarkt). Die Hengste sind an einem 
der beiden Termine pünktlich zur angegebenen Zeit vorzuführen. 

Vorzuführen sind alle Über 21/ Jahre alten Hengste (im Jahre 1940 und früher 
geboren), ohne Rücksicht darauf, ob sie zur Zucht benutzt werden sollen oder nicht. 
Die Abstammungspapiere und — bei bereits gekörten Hengsten. — die Körbücher 
und Deckblocks sind unaufgefordert vorzulegen. Die Halter haben die Hengste in 
gutem Zustand, sauber geputzt, mit gut gepflegten Hufen und gutem Beschlag vor- 
zuführen. Sämtliche zur Körung vorgelührten Hengste sind bis 2000,— RM. je 
Stück versichert. eh Vorlührung der Hengste erfolgt unter eigener Verantwortung 


geltenden Bestimmungen 


der Halter bzw. Besitzer. Die Landesbauernschaft Wartheland lehnt es ausdrücklich 
ab, irgendeine Haffung für Beschädigungen, Erkrankungen, Eingehen usw, der auf- 
getriebenen Hengste zu Übernehmen. 

Die Körgebühren sind am Körplatz zu entrichten. Sie betragen: 1. 2,— RM. 
Versicherungsgebühr für jeden Hengst; 2, 15,— RM. Körgebühr.. wenn der Hengst 
erstmalig gekört wird; 3. 12,— RM. Deckerlaubnisgebühr, wenn der Hengst die 
Deckerlaubnis erhält; 4. 10,— RM., wenn der Hengst nicht gekört wird und 
5, 6,— RM., wenn der Hengst abgekört wird. — Wer fahrlässig oder vorsätzlich 
die Vorlührung eines’ Hengstes unterläßt, wird mit Geldstrafe bis 150,— RM. im 
Unvermögenstalle mit Haft bis zu einer Woche — bestraft. Litzmannstadt, den 
21. Oktober 1942, Der Oberbürgermeister als Ortspollzelbehörde, 


Der Landrat des Kreises Lask 


Der von mir ausgestellte Auswels der Deutschen Volksliste Nr. 122 222, lautend 
Auf den Namen Eugen Edwin Kazpschak, geb. am 10. 4. 1926 in Srebrna, wohn- 
haft in Okollowitze Nr, 1, Gem, Gorka-Pablanicka, ist verlorengegangen und wird 
hiermit als ungültig erklärt. Der Mißbrauch des Ausweises wird bestraft, Pabia- 


nice, den 28. 10. 1942. Der Landrat des Kreises Lask, Zweigstelle Deutsche 
Volksliste, 


Der Bürgermelster der Stadt Pablanice. 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 1942. Auf Grund 
der §§ 83 ff. der Deutschen Gemeindeordnung vom 30. 1. 1935 (ROBI. I $. 49) 
wird für das Rechnungsjahr 1942 nach Beratung mit den Ratsherren folgende 
Haushaltssatzung bekanntgemacht: 

I. § 1. Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1942 wird im ordentlichen 
Haushaltsplan in der Ausgabe auf 4475 466,— RM.; im außerordentlichen Haus- 
haltsplan in der Ausgabe auf 639 400,— RM. festresetzt, 

§ 2, Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeindesteuern, die für jedes Rech- 
nungsjähr neu festzusetzten sind, werden wie folgt festgesetzt: Grundsteuer: a) für 
die Grundsteuer, Hebesatz 440 v. H., b) für die Grundstücksteuer, Hebesatz 100 v. H.; 
Gewerbesteuer: a) nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital, Hebesatz 
240 v.H., b) nach der Lohnsumme, Hebesatz 750 v. H,; Bürgerstouer: Hebesatz 600 v.H. 

§ 3. Kassenkredite werden nicht In Anspruch genommen, 

§ 4. Der Gesamtbetrag der Darlehen, die zur Bestreitung von Ausgaben des anßer- 
ordentlichen Haushaltsplanes bestimmt sind, wird auf 275 000,— RM. festgesetzt, 

Il, Die nach & 86 der Deutschen Gemelndeordaunf erforderlichen Genehmigungen 
der Aufsichtsbehörde sind unterm 29, 10. 1942 erteilt, 

Pabianice, den 30, Oktober 1942. Der Bürgermeister: Diethelm, 


Der Landrat des Kreises Lentschütz 

Am Freitag, dem 6, 11. 1942, findet die diesjährige Hengsikörung für den 
Kreis Lentschütz statt, und zwar: um 12 Uhr in Osorkow auf dem Viehmarkt und 
um 15 Uhr in Lentschätz auf dem Viehmarkt, Zur Körung sind sämtliche über 
2!/, Jahre alten Privathengste einschließlich der schon gekörten vorzuführen, d, h. 
alle Hengste, die im Jahre 1940 und vorher geboren sind, ohne Rücksicht darauf, 


körenden Tiere an den Körungsort, der ihnen am schnellsten und leichtesten 
erreichbar Ist, pünktlich zur festgesetzten Zeit-in gutem Zustand, sauber geputzt, 
mit gut gepllegten Hufen und gutem Beschlag. Sämtliche zur Körung vorgestellten 
Hengste sind bis zu 2000,— RM. versichert, Die Vorführung der Hengste erfolgt 
unter eigener Verantwortung der Besitzer bzw. Hengsthalter. Die Landesbaueräschaft 
Wartheland lehnt es ausdrücklich ab, eine Haltung für Beschädigungen, Erkran- 
kungen, Eingehen usw, der aufgetriebenen Hengste zu Übernehmen. 

Die Abstammungsnachwelse der vorzustellenden Hengste sind zur Körung mit- 
zubringen und der Kommission bei der Vorstellung unaufgefordert vorzulegen. Bei 
der Vorstellung schon gekörter Hengste müssen das Körbuch und der Deckbiock 
der Kommission abgegeben werden, Dem Besitzer bzw. Halter eines anläßlich der 
Körung gekörten Hengstes wird. nach Bezahlung der nachstehend aufgeführten Ge- 
bühren das Körbuch sowie der Deckblock zugestellt. Für die ordnungsmäßige und 
genaue Führung des Deckblocks Ist der Deckstellenhalter verantwortlich. Es Ist 
verboten, einen Deckblock für mehrere Hengste zu benutzen, — Am Körort sind 
am Körtage von den Hengsthaltern bzw, Besitzern folgende Gebühren zu zahlen: 
1. Eine Versicherungsgebühr von 2,— RM. für jeden vorgestellten Hengst; 2, eine 
Körgeblihr von 15,— RM., falls der Hengst erstmalig gekürt wird; 3, eine Deck: 
erlaubnisgebühr von 12,— RM., falls der Hengst die Deckerlaubnis erhält: 4. eine 
Geblihr von 10,— RM., falls der Hengst nicht gekört wird; 5, eine Gebühr von 
#,— RM., falls der Hengst abgekört wird, Lentschütz, den 20, Oktober 1942. 
Der Landrat des Kreises Lentschütz, 


Kreiskulturring 


Litzmannstadt-Land 
NSG. „Kraft durch Freude“ 


Am 12. und 13. November 


im Sängerheim (Kammerspiele) 
Gen.-Litzmann-Str. 21, um 19.80 Uhr 


2 Gastsplele der 


Deutsch italienischen 
Kammeroper 


Mitwirkende: Edith Volgt, Bo 
ran; Hildegard Bonnell, Sopran 
uls Kallger, Tenor; 


IL Teil 


Die Magd als Herrin 


(Sa Serva Padrona) 
Komische Oper In 2 Akten 
von 8. B. Porgolese. 


Preise: 5, 4, ai 
r 


Meiste 
NS.-Gemeinschaft 


„Kraft durch Freude" 


aunstraße 94, 


Achtung! 
KdF.-Ring 2 


Die Vorstellung „Wiener Blut" 


wird aus technischen Gründen 
vom Montag, 2. Növember auf 


Freitag, 6. November vorlegt 


Die Karten behalten Gültigkeit 


miündelsicheren Sparkassen. 
Und Du fehlst? 


Stadtsparkasse 
Litzmannstadt 


` -or E 


Bank Litzmannstädter 


Industrieller 


è. G. m, b, H. 


Litzmannstadt, Lutherstr.15 


Ruf: 218-53, 107-97, 
154-74, 102-27, 122-38 


Ausführang allor bankmäßigen 
esc e 


Wir empfehlen unsere 
Nachttresoranlage 


Dresdner Bank 


Adolf-Hitler-Straße 74 


Als gute und vorteilhafte 


Wertpapieranlage 


empfehlen wir: 


31/,°/, Relchsschatzanwelsungen 


4°/. Hypothekenpfandhrigfe 
4°/,. Industrigobligationen 


Sprechen Sie an unserem Wert- 
papiör-Schalter vor, wir erteilen 
bereitwillig Auskunft, auf 
Wunsch auch schriftlich, 
/Abrechnung kann sogleich 
erfolgen, 


ERSTE ALLGEMEINE 


UNFALL- UND SCHADENS- 


VERSICHERUNGS - GESELLSCHAFT 


Bezirksdirektion Posen 

“10 Femrul 27-51, 27-52 
Zweigstelle Litzmannstadt 
Adolf-Hitlar-Stroße 107 
Fernul 220-53, 110-53 


Gründungsjahr 1882, 
versichert: 
gegen Feuer-, Hagel-, Einbruchdiebstahl" 
Beraubungs-, Haftpflicht-, Kraftlahrzeug“ 
Unfall-, Glas-, Moschinenbruch- und 
Transportschäden 


Mitarbeiter gesucht, 


Franz Wolf, 
Bariton und das Eckhard - Quartett. 


Vokal- und Instrumental-Konzer 


2 RM. Vorkauf KAF, 


Städtische Bühnen, Moltkestr, 
— U. 0. 


Sparch hilft siegen! 


Uber 50 Millionen Sparer mit 
über 57 Milliarden Einlagen 
bei den deutschen’ öffentlichen 


DIE 


Ersche 
von-Hi 


25. 


sicher 


